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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 2 . April l . Js ., Nachmittags
4 Uhr

in den Bürgersaal des Rathhauscs zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) die von dem Herrn Minister der geistlichen rc.
Angelegenheiten ertheilte vorläufige Nachricht, be¬
züglich der Herstellung eines Neubaues für das
hiesige Museum;

d) Neuwahl eines Armenpflegers für das 7. Quartier
des 8. Armenbezirks;

v) das Baugesuch des Herrn Wilhelm Schweisguth
wegen Einrichtung von Wohnräumen in einem
chem. Fabrikgebäude im Distrikt .Hasengarten" ;

d) den mit der Königlichen Garnison Verwaltung als
Vertreterin des Neichsmilitärfiskus abznschließen-
den Vertrag wegen der baustatutarischen Leistungen
für den Kasernenneubau an der Schiersteinerstraße;

e)  die Veräußerung einer städtischen Reulfläche bei
der Hochstätte.

2. Antrag des Magistrats auf Einsetzung einer ge¬
mischten Commissio» für die Angelegenheit, betreffend
den Haupt-Samnulkanal und die Verlegung der
Kläranlage.

3. Ein Gesuch hiesiger städtischer Lehrer, betreffend die
Einführung einer reuen Gehaltsordnung.

4. Ein Gesuch der Herren Steinberg und Vorsänger
um Accise-Rückgewihr bei der Ausfuhr von Speck,
Schwarten, Zunge» u. f. w.

5. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a) die unter Nr. Io und ä oben bczeichneten beiden

Gegenstände;
d) die Errichtung eines Musterhäuschens auf städt.

Kosten, für den Ausschank von Mineralwasser.
tz. Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend

a)  Genehmigung einer Etatsüberschreitungbei den
Ausgaben für Straßenreinigung;

b) Bewilligung eines Beitrags zu den Kosten der
50jährigen Jubiläumsfeier der städt. Töchterschule;

c) den Magistratsa»trag auf Bewilligung einer Ge
haltSzulage für «inen städtischen Beamten.

Wiesbaden, den 29. März 1897.
Der Vorsitzende

der Ctadtverordneten-Versammlung.

Bekanntmachung.
Die am 17• d , Mts . in dem Wald-Distrikte

„Pfaffenborn " abjehaltene Holz. Versteigerung ist
ebenfalls genehmigt worden und wird nunmehr
da« gesammte in dm, genannten Wald-Distrikte am
S. und am 17 . d . Mts . versteigerte Holz vom
81 . d. Mts . ab zur Abfuhr überwiefen.

Wiesbaden, den i9. März 1897.
Der Magistrat.

In Vertr.: Körner.
Bek,nntmachung.

Die Gewerbesteuerrolle der Stadt Wiesbaden
,r« 1897/98 liegt von 8. April cr. ab eine Woche
äng im RathhauS. Ziemer Nr. 6. zur Einsicht au«, loa«
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird,
daß nur den Steuerpflichtigen de« Veranlagung- bezirk» die
kinsicht in die Rolleg«st»ttet ist.

Wie-badrn, den 29. März 1897.
Ter Magistrat.

Strmrvrrwaltung: Heß.

Donner stag , den 1 . April 1897.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Control Versammlungen

Zur Thkilnahmc an den diesjährigen Frühjahrs -Control -Ber
sainmlmigen werden berufen:

a . die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
t>. „ „ „ „ Truppentheile Beurlaubten,
e. die sämmtlichen Mannschaften der Reserve (mit Ein

schluß der Reserve der Jäger -Classe A den Jahres -Ciassen
1884 bis 1888), „ ar . .

d . die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen Wehrleute , welche in der Zen
vom 1. April bis 30. September 1885 in den actwen
Dienst eingetreten sind,

e . die sämmtlichen Mannschaften der Ersatzreserve (geübte
und nicht geübte).

Die zeitig Ganzinvaliden , sämmtliche Halbinvaliden und
nur Garnisondienstfähigen , sowie die Mannschaft der Reserve
Jäger -Claffe A haben mit ihren , Jahres -Ciassen zu erscheinen.

Dieselben werden
A . für den Stadtkreis Wiesbaden

in Wiesbaden an den nachbenannten Orten zu den daselbst
gegebenen Zeiten abgehalten und haben die Controlpflichtigen
folgt zu erscheinen: t

I . Bon den Mannschaften des Beurlaubtenstandes de, Garde,
korps und der Provinzial -Jnfanterie (ausschließlich Ersatz-
Reserve)

1. der Jahrgang 1884 am Donnerstag , den I . April , Vorm . 9 Uhr
1885 u. 1886 „ 1- „ ,
1887 u. 1888 Freitag , „ 2. . .
1889 u. 1890 „ „ 2. „ ,
1891 u. 1892 Samstag , „ 3. „ ,
1893 am Sanistag . „ ?. „ «
1894 „ Montag , „ 5. „ „

8 " " 1895 u . 1896 Montag . „ 5 . „
im Hofe der Artiilcrie -Kaserne Rheinstraße 47

II . Von den Mannschaften des BeUrlanbtenstandes der Marine,
der Provinzial -Jäger , Provinzial -Kavallerie , Provinzial-
Feldartilleric , Provinzial -Fußartillerie . Provinzial -Pioniere,
Eisenbabntruppcn , Provinzial -Train , Sanitätspersonal.
Veterinär -Personal und sonstige Mannschaften (Oekonoinie-
Handwerker und Arbeitssoldaten)ausschließlich Ersatz-Reserve,

L, der Jahrgang 1884 am Donnerstag , den 1. April , Vorm . 9 Uhr.
2. die Jahrgänge 1885, 1886, 1887 und 1888 amDienstag , den

6. April , Vorm . 9 Uhr,
3. die Jahrgänge 1889, 1890 und 1891 am Dienstag , den 6. April,

Vor .»,. 11 Uhr,
im Hofe der Artillerie-Kaserne, Rheinstraße 47.

4. die Jahrgänge 1892, 1893 und 1894 am Mittwoch den 7. April,
Vorm . 9 Uhr,

im oberen Hofe der Infanterie -Kaserne.
5. die Jahrgänge 1895 und 1896 , sowie alle zur Disposition der

Ersatzdehörden entlassenen Leute am Montag , den 5. April,
Borni . 11 Uhr.

iin Hofe der Artillerie -Kaserne.
III . Bon den Ersatz-Reservisten:

1. die Jahrgänge 1884 , 1885 u . 1886 am Mittwoch, den 7. April,
Borm . 11 Uhr, im oberen Hose der Infanterie -Kaserne.

2 der Jahrgang 1887 am Donnerstag , den 8. April , Vorm . 9 Uhr,
1888 ,. „ .. 8. „ „ 11
1889 „ Samstag , „ 10. „ „ 9
1890 u. 1891 „ „ 10. „ . 11

. . „ „ 1892 u. 1893 Montag , „ 12. „ „ 9
7. die Jahrg . 1894,1895 u. 1896 „ „ 12. r - H

im Hofe der Artillerie -Kaserne;
Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatzreserve-Paffe « ist »>e

JahreS - Classe de« Inhaber - angegeben.
Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1 Daß eine besondere Beorderung der Controlpflichtigen mittelst

schristlichen Befehls nicht erfolgt, sondern gegenwärtige
öffentliche Aufforderung der Beorderung gleich zu erachten ist.

2 Daß Diejenigen, welche der Berufung zur Controlversamm-
° lung keine Folge leisten, „ ach Ziffer 14  der Paßbestimmungen

bestraf, werden. Wer durch Krankheit oder sonstige besonder¬
dringliche Verhältnisse am persönlichen Erscheinen verhindert
ist, hat begründetes Besreiungsgesuch, durch die Ortspoizei-
behörde beglaubigt, dem Hauptmeldeamt hier baldigst e,n-
zureichen, worauf ihm nach Einholung der Genehmigung
des Bezirkscommandos Bescheid zugeht,

g . Daß Mannschastm , welche zu einer anderen al» der be
sohlenen Controlve'-sammluiig erscheinen, sich strafbar machen

4 . Daß das Mitbringen von Schirmen und Stöcken aus den
Controlplätzen verboten ist.

Die Militär , und Ersatzreserve-Pässe sind mitzubringen.
WieSbadcn .den 9. März 1897.

Königlicher Bezirks -Eommand ».
818 _von Kropff.

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit
zur öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden , den 12 . März 1897.
Der Magistrat

836 I - B . : Heß.

5.

Erstes Blatt.

Auszug aus derFeldpolizei -Berordnung vom
23 . Mai 1884.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im
Frühjahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen
werden. — Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljahr»
lich das Feldgericht. ^

§ 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften
dieser Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig
Mark, im Nichtbeitreibungsfalle mit entsprechender Hast
bestraft. . „ .

Die Frühjahrsaatzeit dauert bis 5. Mar cr.
Wiesbaden, den 26. März 1897-

Der Oberbürgermeister.
838_ I . V. : Mangold.
Stadtbauamt , Abth . für Canattfationswefen

Verdingung . ^ . .. .
Die Lieferuung de« Jahresbedarf» von c.80 Stuck

leinenen Arbeiterjacken , 40 Dienstmützen «.
6 Dienströckeu aus blauem Tuch für die stabt.
Canalarbeiter soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der Vor-
miltagsdienststunven im Rathhause Zimmer Nr. o7
eingesehen, oder von dort unentgeltlich bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechenderAufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Montag , den
5 . April 1807 , Vormittags 11 Uhr , einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattstnden wird.

Wiesbaden, den 25. März 1897.
Der Ob eringenieur: Frensch.

Lieferung von Dienstmützen.
Die Lieferung von 30 Dienstmützen für unter¬

beamte rc. der Curvcrwaltung soll vergeben werden.
Lieferungstermtn: 1. Mai 1897.
Angebote mit der Aufschrift: „Submission aus

Dienstmützen" sind bis Freitag, den 2 . April, Vor¬
mittags 1« Uhr, verschlossen bei der Unterzeichneten
Direction einzureichen.

Bedingungen und Stoffmuster können auf dem
Bureau der Curverwaltung, neue Colonnade 48, em>
gesehen werden.

Wiesbaden, den 30. März 1897.
Cur-Direction Wiesbaden.

Ferdinand Kev ' l, Cur -Dirrltor.
Bekanntmachung.

Da« am 25. d. Mts. in den Distrikten E »chel-
larten, Bahnholz , Würzbnrg . Brücher,

Langenberg , Hellkund nnd Neroberg versteigerte
Hol, wird den Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, 27. März 1897.
Der Magistrat. )

_ I . V.: Körner.  j
Bekanntmachung . /

Donnerstag, de» 1. April er., Vormittags 11 Uhr,
wird in dem BullenstallgebäudeDotzheimerstraßeNr. .61
hier, ein junger, fetter Bullen, meistbietend versteigert.

Wiesbaden, 29. März 1897.
Der Magist rat.

Stadtbänamt . Abth . für Canalisationsmesen.
Versteigerung . „ .

Im städtischen Eanalbauhof Schwalbafferstraßeo
lagern

120 lag  alte Hanfseile,
35 „ Gumuiischläuch»

135 „ altes Zink,
24 Paar alte Wasserskikel

sowie auf dem Lagerplatz an d-, Dotzheimerstraße
(Distrikt Dreiweiden) eine Partz ' k altes Holz,
welche Gegenstände am Freitag /cn 55 »Ipk " b. Js.
Vormittags 10 Uhr . meisternd »erste gcrl werden

' °"^ Der Anfang wird im uger Schwalbacherstraße8
und die Bedingungen im gemacht.

Wiesbaden, den 25 ' ‘,ar* iy97, . Ä
Dr̂ Ooenngenleur: Frensch.
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Anszug ans den
Civilstandsregisteru der Stadt Wiesbaden

vom » 1. März 1897.
G e 6 o r t n : Äm 29 . Mäi ß dem Tünchergchülfe« Karl Gärt , r

t. S. N. August Georg. — Am 28. März dem RechtsanwaJ
Theodor Eckcrmann e T . N . Luise Minna Martha Hedwig. —
Am 26 . März dem Herrnschneidergeyülsen Friedrich Schneider e. S.
N. Adolf Anton. — Am 27. März dem Lackireraehülsen Jakob
Meusert «. S . N . Carl August Heinrich. — Am 27. März dem
Schlosiergehülfen Heinrich Bardner e. S . N . Willy ffimil Johann.

Aufgeboten:  T «r Taglöbner Philipp Carl Wilhelm Hart»
n « »u hier, mit Johanna Franziska Schuhmann hier.

Verehelicht:  An : 30 . März der Gartena >beiter Carl
Philipp Fleilchmann hier, mit Fannn K>tz iet. — Der Bäcker-
gehülfe Wilhelm Eichenauer hier, u it Elisabeth Wilhelmine Opper¬
mann hier. — Der Fuhrmann Friedrich Herrmann hier, mit Maria
Barbara Ehlig hier. — 2 er Flaschenbierdändler Otto Gustav Leon¬
hard Stahl hier, mit Bertha Agnes Junghanns hier — Der
Fuhrmann Wilhelm Sturm hier, n it Reginc Johannrlte Pauline
Müller hier. — Am 31. März der Kaufmann Wilhelm Jacob
Braunwarth zu Tarmstadt , mit Helene Marianne Löbncrt hier.

Gestorben:  Am 30. März Ernst , S . des verstorbenen
Tapezierers Ennl Domas , alt 12 I . 1 M . 15 T . — Am
29. März der Rentner Wilhelm Vogel, alt 76 I . 2 M . 23 T.
— Am 30. März Georg Fritz , S . des Rechtscvnsulenten Georg
Weyershäuser alt 1 I . 1 M . 22 T . — Am 30 März der Kauf¬
mann Leopold Marx , alt 55 I . 5 M . 4 T . — Am 30. März
der Brauerei -Direktor Ernst Clemens Ldhnert, alt 53 I . 1 M.
21 Tag . — Am 30 . März Georg Adolf Carl , S . des Metzgers
Emil Sieler , alt 4 M . 16 T. — Am 30. März die unverehelichte
Elisabeth Haxel, ohne Gewerbe, alt 30 I . 2 M . 11 T.

Königliches Standesamt.
Stadtbanamt , Abth . für Canalisatiouswese «.

Verdingung.
Die Herstellung der Entwäsferunasaulagen

für die Rendanten eines Schul - und Latrinen¬
gebäudes auf dem Grundstück der städtischen Ober¬
realschule in der Oranieustraße soll verdungen
werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststun en im Rathhause,
Zimmer Nr . 34, eingesehen, letztere auch von dort gegen
Zahlung von 1 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den
1 April 1887 , Vormittags 10 Uhr, im Rath¬
hause, Zimmer Nr . 57 einzureichcn, zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener
Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 25. März 1897.
Der Ober-Ingenieur:

Fr en sch
Stadtbanamt , Abth . für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von 64 Stück

2fitzigen SubsellitN für die Schule an der Lehrstraße
hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Ro. 42 ein¬
gesehen, aber auch von dort bezogen werden. Eben¬
daselbst ist auch die Musterbank zur Ansicht ausgestellt.

Postmäßig verschloffene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bi« spätestens Samstag,
den 3 . April 1897 , Bormittags 9 Uhr, zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Btetcr stattfinden wird, bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 29. März 1897.
Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Feldpolizeiliche Bekanntmachung.
Die Besitzer von Obstbäumen werden hierdurch zur

Vermeidung von Strafen daran erinnert, daß ihnen die
gesetzliche Verpflichtung obliegt alljährlich, im Aühjahre
die Obstbäume abzuraupen und sie von Misteln,
Wafferschoffen, losen Rinden rc. zu reinigen.

> Gleichzeitig werden die Baumbefltzer wiederholt auf
sda« der Obstkultur so schädliche Insekt, die Blutlaus
mit dem Bemerken aufmerksam gemacht, daß bei dem
Aufsteiger, des Safte« in die Bäume, da« den Winter
üher unter der Baumrinde und in der Erde befindliche
Insekt sich wieder entwickelt und fortpflanzt. E« ergeht
daher an die Obstbaumbefitzer auch die Aufforderung
ih>e Bäume auf das Vorhandensein der Blutlau» nach
zusehen und, falls sich Spuren des Insekts vorfinden
sollten, die Bäume mit den bekannten Vertilgungs¬
mitteln tzoda-Allaunlösung, Tabak-Karbolsäuremischung
oder Gaiwaffer mittelst eine« hartborstigen Pinsels von
dem Wurz-lhilse bi» zur Krone anzuslreichen und die»
von Zeit zu Zeit zu.wiederholen.

Da nur durch ein gemeinsame« Vorgehen aller
Obstbaumbesitz» die Blutlau» vernichtet, bezw. deren
Verbreitung erblich eingeschränkt werden kann, so
wi'd pünktliche Beachtung der gegebenen Vorschriften
erwartet. Säumige werden nach 8 7 der Regierungs¬
verordnung vom 6. Rai 1882  bestraft.

Schließlich mache ich noch darauf aufmerksam, daß
Abbildungen nebst Bescheidung der Blutlau« in dem
Rathhause dahier aufgehcgt sind.

Wiesbaden, den 24. ^ärz 1897.
Tr Oberbügermeister:

Ja Vrtrelung: Mangold.

llonnorstsg , den I. April 1897.
Nachm 4 Uhr : Abonnements - Concei *«.

Direction : Herr Concertmcister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Faniska “ . . . . Cherubini.
2. Scene de ballet . Czibulka.
3 Finale aus „Die Jüdin “ (1. Akt ) . . Halevy.
4. Huldigungsliedor , Walzer . . Jos . Strauss.
6. „Das ist der Tag des Herrn “, Fest-

Ouverture . . . . .
6. Im Walde , Polka -Mazurka
7. Einzug der Götter in Walhall , Schluss¬

scene aus „Rheingold “ . . . .
8 Bisinark-Marsch . . >

Abends 8 Uhr: Abownements - Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

Strauss 'Abend.
1. Aegyptischer Marsch . . .
2. Ouvertüre zu „Eine Nacht in Venedig 1
3. Du und Du, Walzer aus „Die Fledermaus
4. Bitte schön, Polka . . .
5. Gavotte aus „Das Spitzentueh der ) Joh . Strauss.

Königin “ .
6. Ouvertüre zu Prinz Methusalem“ .
7. Fe ^nmärchen , Walzer .
8. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron“
9. Entweder — oder , Galopp

V. Lachner.
Waldteufel.

Wagner.
O. Fuchs.

Berlin
Leipzig

Frankfurt
Berlin
Paris

Limburg

Berlin
Brüssel

Cöln

Leipzig
Elberfeld

Horn
Frankfurt
Oberkirch

Fremden -V erzeich niss
vom 31 . März 1897. ( Aus amtlichar Qualle.)

—■ * Schumacher , Frl . Conseption
Augsburg Pintti , Fr . Arolsen

Kreuznach Pintti , Frl . »
„ Cohen, m. Fr . Hamburg

Crefeld Tonekens , Fr . Haag
Forbach Pols, Frl . Haag

„ Pariser Hat.
Hanau Gaedke,Fr .Langenschwalbach

Rnein-Hotd.
Thekens , m. Begl. Holland
Wertheim , Kfm. Berlin
Degener , Fr . Hidesheim
von Keichmeister „
von Reolok , Offiz. Potsdam
Kramer , Amtsr . Dierdorf

Römerbad.
von Kroszutska , Fr . Posen
Diedericu Hünfeld
Eckardt Leipzig
Jackisch . m. Fr . Beuthen
Haenel , Kfm. Magdeburg
Brünings , Fr . Heidelberg
Stumpf , Frl . Mainz

Betel Rete.
Noll, Kfm. Gothenburg

Welsset Ress.
Schierlinger , Dokt . München

Russischer Hef.
Betzbold , Dr . Neuwied
Kautzmann , m. B. Deidesheim
Hetel-Restaurant Solzenfels.

Ulbrich Dresden
Badhaus aum Spiegel.

Weydemann Quedlinburg
Taunus . Hstel.

Schmidt , Kfm. Karlsruhe
Eisfeld , „ Bielefeld
Heinz, Dir . Nassau
Travers , m. Fam. Frankfurt
Staeker , Kfm. Dresden
Dziabsigski , m. Fr . Berlin
Krohe , Referend . m. Fr . „
von Arnswald , Bar. Wien
Boilcau, Kfm. Chatham
Owiderski , Rent . Leipzig
Haenel , Kfm. Magdeburg
von Holwede, m. Sohn Cöln
Hecht , Kfm. Helmershausen
Neupert , Kfm. Bamberg
Eyser , Hptm . Mainz

Hotel Tannhäuser.
Bluhm, m. Fr . Landsberg
Mäscher, m. Fam. Hanau
Wilden , Kfm. Cöin
Rheinebeck , Kfm. Frankfurt
Diehm Görlitz
Gericke , Vers .-Beamt. Stettin

netal Adler
Buz, m. Fam.
Herf
Herf , Frl.
Münch
Badt , m. Fr.
Schwarz, Frl.
Lucan
Wegener , Kfm.
Löwe, ,
Levi , •
Cohen, ,
Vogel, »
Hilf
Hilf jr ., m. Fr.
Eikert , Kfm.
Pompe, „
Schaefer , Fbkb.

Elseneahn -Hotel.
Basil, Opernsänger Halle
Otten , Kfm. Aachen
Tschierse , Ingen . Dortmund
Merkel, Frl.
Schmier
Vollrath , Kfm.
Müller, Beamter
Braun
Schütze , Fr . m. locht . Berlin

BrOner Wald.
Röhrig, Kfm. Aachen
Blank , , Mildenburg
Wolf, ,
Keller , Fr.
Albrecht , Kfm.
Jsrael,
Kühne , ,
Ganter , ,
Hilmers , „
Peter , „
Scheib, ,
Canzler, ,
Koberstein , „
Neubauer , „
Grob,

Worms
Rottweil
Freiburg

Berlin
Cöln

Bonn
Cöln

Aschaffenburg
Odemheim

Berlin
Nenss
Berlin

Gavelsberg
Hartmann , Frl . Kfm. Beck
Koch, Kfm. Frankfurt
Scheib Odernheim
Wolf, Kfm. Worms
Koberstein , Kfm. Neuss
Grobe Grevelsberg
Frentz Frankenthal

Hotel Happel
Schulze, Kfm.
Schneider , ,
Uth,
Meyer, m. Fr.
Sulzer
Kolb

Cöln
Hamburg

Karlsruhe
Coblenz

_ Frankfurt
Ockel, Secretär m. Fr . Kiel
Winter , Kfm. Darmstadt
Eucbmann , Kfm. Würzburg
Kasten , Förster Hof Rhoda
Theis , Kfm. m. Fr . Frankfurt
v. Omfstede, Dr . Limburg
Baum, Kfm. Ussingen

Hotel Kaiserhat.
von Busche, m. D. Cannes
Mendershausen , m. Fr . Berlin
Jellinck , m. Fam . Budapest
Anitchkav St . Petersburg
Mayer, Kfm.

Kempe
Weiaser Sehwan.Peltzer -Taecher , Fr . Rheydt

Sehlen, Fr . Dr. „ _ _ _
Misrachi, m. Fam . Soloniki Linea , Fr.
Hainauer , Fr . m. Frl . Berlin Gennes , Reg.-Ass

Zur gutan Quölle - v “ ü -
Weyand

Quitiaaaa
Mason, Rent . Frankfurt
Birchard , ,
Mason,
Rüger,

Koch, Kfm. Wolfklein
Werner , , „
Ross, „ Cöln
David , „ Frankfurt
Strauss , „ Dusemond
Paul , „ Mainz
Heuser , „ Worms
Dauber , „ Frankfurt
Güssefeld Saarbrücken

Hotel Sehweinsbarg
Terfloth , Kfm. Laer
Parker , Rent . London

- e Schraplan Bonn
London Trosiner , Ingen . Lahnstein

Sandhorst
Rostock

Offenbach
KielElmenhorst , Fr.

Sulzbach Elmenhorst , Frl.
Sterzei , m. Fr . u. K. Berlin

_ Hotel Union.
Cleveland Mansen Crefeld
Frankfurt Ambach, 2 Hrn . Düsseldorf
New -York Rechtmann , Kfm.

Hotel Vioteria.
von Sausin, Fr . Hptm . Deutz
Schmidt , m. Gern. u. T .Breslau
Markward, m. 8. u. T . Berlin
Sehechter , m. Fr . Odessa
Nilsen, m. Fr . Grängesberg
Sahven,m . Fam . Grängesberg
Sternheim , Bankier Berlin
du Bois, Pr .-Lieut . Posen
von Roth , m. Fr . Rosthof
Guthrie London
Eindhoven , Kfm. Zwolle

Hotel Weins.
Neumann-Hofer Berlin
Stricker , Priv . Idstein
Zimmermann Lg.-Schwalbach

In Privathäusern.
Villa Alexandra.

Abramozyk, m. Fr , Frankfurt

Villa Albion.
Friedrichs, Fr . m. S. Hamburg

Villa Bastian.
Stromberger, Fr . Darmstadt
Diettrich, Fr . m. S Görlitz

Elisabethenstrass 17.
Lewy, Fr . m. Tochc. Berlin
Ziemers, Fr . m. K. Kolberg

Neubauerstrasse 3.
Schmidt, Fr . Mainz

Parkstrasse 19.
Stemau, Kfm. Dortmund
Brüting, Frl . Staffelstein
Duperron, m. T. Petersburg

Taunusstrasse 14.
Mejer, Reehtsanw . Goldberg

Stadtbauamt , AbtHeilunz für Straßenbau.
Die am 26. März cr. stittgehabte Kehrichl-Ver¬

steigerung ist genehmigt und wird der Kehricht den
Steigerern zur Abfuhr überwiesm.

Wiesbaden, den 27. März 1897.

II. Andere öffentliche Kekanntmachnngen.
Die Geschäftsräume des König¬

lichen Landgerichts und der König¬
lichen Staatsanwaltschaft befinden
sich vom 5 . April d. Js . an in dem
neuen Gerichts «Gebäude an der
Gerichtöfiratze.

Wiesbaden, den 30. März 1897. 3345
Der ßandgerichts-Präsident,
Der erste Staatsanwalt.

Mein Geschästslolralund
Mahnung befinden sich von
heute an

FMMffmße 48 , 1.

3239

Esehhofen,
Gerichtsvollzieher.

Holzvrrstei,erring.
Samstag , de« 3 . April d I ., Vormittag»

10 Uhr , kommen im Wehener tzcmeindewald zur Ver¬
steigerung:

1) im Distrikt Hedtkringen:
21  Rm . BuchenZcheit.
8b „ » Knüppel,

1144 St . „ Vellen;
2) in den Distrikten Reiserhay, Hof u. Eschbach:

24 Rm. Kiesern-Scheit,
114 w h tnüppel,
515 St . * Bellen,

4 Lärchen-Stämuchen.
Der Anfang wird im Distrit Heidekringeu gemacht.
Wehen,  den 30. März £97.

4026_ Körn <r , Bürgermeister.

Halzverstei,er«ug.
Montag , den 5 . April d. I ., Bormittag»

19 Uhr anfangend, werden imSchjersteiner Gemeinde¬
wald in den Distrikten„Fichtrnkoff« , Pfuhl» 20 u. 23.

1 eichener Stamm von 1,31  Fchmeter,
3625 buchene Wellen,
4000 gemischte Wellen,

46 Rm. kieferne» Knüppholz
1300 kieferne Wellen

an Ort und Stelle öffentlich versrjg„ t.
Der Anfang wird i« Distrst„Fichtenkopf- gemacht.
Echierstein,  den 30. tzür, 1897.

der Bürgermeister.
403b I . B. : Krau ».

Holzversteyernng
Fretag , den 2 . April,

Bormiti,gs 10 Uhr, kommen
im O r Ixn er Gemeindewald,
„Zugmanfl 27" in der Nähr
der Huhn,straffe:

15 Rmtr. Kiefern-Scheith>lz und
278 „ „ Knüpptholz

zur Versteigerung.
Orlen, den 27. März 1891.

40 lb W irth,  Bürgermeister.
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Die ehrlichen Leute.

Häufte  Nachricht « .
N » tliche < Organ » er Stadt B

Wiesbaden, 31. März.
In Paris rast wieder einmal der Skandal, obgleich

Alles aufgeboten wird, ihn zu unterdrücken, aber daS
Schwatzen de- berüchtigten Panama-Schwindler- Alton
bricht wieder mehreren Politikern den Hal» und würde
Dutzende von Männern mit hochangesrhenen Namen in den
Tartaru- stürzen, wenn mit schonungslosester Offenheit
Alle« klar gelegt würde. Allein gerade hier hapert eS be.
denklich, in Frankreich ist eS stets Sitte gewesen, schmutzige
Wäsche der regierenden Herren nicht gar zu sehr der Oeffent,
lichkeit preiszugeben.

Frankreich ist seit Jahrhunderten daS Land der Cor-
ruption, der GünstlingSwirthschast und der Geldgier, und
wenn nicht Alles trägt, wird eS auch in den folgenden
Jahrhunderten kaum anders werden. Diese mißlichen Ver-
hältnifle erklären sich auS dem Charakter der Franzosen,
au« de» fest bei ihnen eingewurzelten Anschauungen über
den Staat, daß di« Leute, welche die Macht haben, diese
Macht zu ihrem Besten und zu dem ihrer Freunde ge.
brauchen, erscheint ihnen nur natürlich, begreiflich auch,
wenn Personen, die noch nicht an der Staatskrippe standen,
Andere fortzudrängen suchen, die stch dort lange genug aus
allgemeine Kosten genährt haben. ES giebt zwar jedesmal
einen gewaltigen Lärm, wenn ein solcher Skandal an da»
Tageslicht gezogen wird, aber hinterher bleibt Alles beimMten.

Ueber die Vergeudung der Staat-gelder und die Pro-
tectionSwirthschaft unter dem dritten Napoleon hat in den
letzten Jahren deS Kaiserreichs Niemand mehr gezetert, als
Leon Gambetta, im zweiten Theile deS franzöfischrn Kriege«
Diktator des Landes. Aber als die monarchistische Rich¬
tung, welche im Anfänge der Republik in den Kammern
beständig zurückgedrängt, als der Präsident Mac Mahon
gestürzt, Gambetta Präsident der Deputirtenkammer ge¬
worden war, da trieb dieser energische Mann ein« Günst.
lingswirthschast, wie sie ärger unter Napoleon auch nicht
Platz gegriffen halte. Orden und Aemter wurden durch
Gambetta in schamlosester Weife für Parteigänger und
Freunde vermittelt. Eine Unmaffe von neuen Acmtern sind
damals und später zu dem einzigen Zweck geschaffen wor.
den. republikanische Parteigänger und Wahlagenten zu ver¬bergen. ^

Prüfident Grevy, der Mann ohne Makel, wie er all.
gemein genannt war, wurde wegen deS unheimlichen Skan.
dalS, der unter ihm im Elysce- Palaste herrschte, von den
Kammern durch einen Staatsstreich zum Rücktritt gezwungen.
Mit Grevy» Wiffen trieb sein genialer Schwiegersohn Wil.
son einen schwungvollen Orden-Handel, Lieferanten wurden
mit Auszeichnungen bezahlt, aus Allem Geld gemacht, wo¬
rau» sich Geld machen ließ. Der Panomahandcl kam. der
Krieg-minister Frevcinet. 1870/71 Gambetta's Gehilfe

Donnerstag, den I. April 1887.
versank mit vielen hochstehenden Personen in die Versenkung
und jede« neue Auftauchen von Panama«Enthüllungen er¬
fordert neue Opfer. Und dabei steht eS mit dem Vergeben
von Orden und Aemtern heute noch ganz und gar beim
Alten. Die Minister würden sich keine vier Wochen halten,
die wenigsten Abgeordneten würden unbeanstandet wieder»
gewählt werden, wenn es in dieser Beziehung immer streng
nach Recht und Gerechtigkeit gehen sollte, «s ist keine
Phantasie so kühn, als daß sie erreichte, waL in Frankreich
möglich ist.

Der Lärm, welchen eS jedeSmal bei neuen Ent,
Hüllungen in Pari» giebt, ist mehr Theater-Entrüstung,
als echt, darum schadet er auch der Republik wenig. Die
wirklich ehrlichen Leute begnügen sich, die Achseln zu
zucken, sie wiffen recht gut, daß es unter jeder Regierung
so zugehen wird, wie heute. Die Bcutejäger schreien mit,
weil sie von neuen Leuten mehr erhoffen, als von den
alten Männern, die so auSgeprcßt find, wie eine Citrone.
Bon den EntrüstungS-Machern in der Deputirtenkammer ist
aber erst recht nichts zu halten, diese Klaffe von ehrlichen
Männern schreit blos, wenn die BloSgestellten politische
Gegner find. Gewinnen sie selbst die Regierung, dann
machen sie ihre Leute satt uud geben den Anderen nichts,
das ist der ganze Unterschied.

ES ist für deu Deutschen von Interesse, sich einmal
ruhig auszurechnen, was wohl diele Wirthschaft dem Lande
tostet. Mit einigen Millionen ist die Sache nicht abgethan.
Rechnen wir die Unmaffe von Beamten, welche nur als
Politiker angestellt werden, rechnen wir die zahllosen in.
»irekten Benefizen, die sich jeder sorgsamen öffentllchen Eon.
trolle entziehen, so kommen wir zu einer Summe von über
ünfzig Millionen Mark im Jahr lediglich im Interesse

republikanischer Parteiwirthschast. Man kann es getrost
glauben, daß die Monarchie da doch sehr viel billiger ist.

Mit einigem Lächeln kann man auf den Zaren Nikolaus
von Rußland schauen, der um des großen Zweckes der
glinden französischen Unterstützung willen in den republi¬
kanischen FreundschaftS.Apfel gebiffen hat. Angenehm ist
ihm bei dem Gedanken an die ehrlichen Leute in Paris
schwerlich zu Mulhe, und der Zar mag an der Seine ja
auch manchem republikanischen Würdenträger die Hand
gedrückt haben, für welchen heute schon das Todtenglöckchen
deS neuesten PanamoskandalS läutet. Solche Erinnerungen
ind dann nicht die freudigsten.

Zweites Blatt.

PoUlijche Uekerstcht.
* Wiesbaden , 31. März.

Reichskanzler Fürst Hohenlohe-
Schillingsfürst

vollendet heute sein 78. Lebensjahr. Das deutsche Volk
hat alle Ursache, diesem Staatsmann von Herzen
dafür dankbar zu sein, daß er die schwere und verant-

wortungsreiche Last der Reichskanzlerschast auf seine
Schultern genommen hat und auch noch heute trägt, ob-
wohl er in langjähriger erfolgreicher Thätigkeit im Dienst
von Kaiser und Reich weit eher Anspruch auf Ruhe und
Arbeitsentlastung erheben könnte. Erst eine spätere Zeit
wird das große Verdienst voll und ganz abwägen können,
das der greise und doch noch so außerordentlich rüstig«
Fürst sich dadurch erwirbt, daß er trotz aller überreichlich
bemessenen Widerwärtigkeitenund den schweren Verwick¬
lungen unserer innern Lage an der Spitze der Reichs¬
geschäfte bleibt. AuS den weitesten Kreisen unserer Be¬
völkerung wird ihm weitgehendes Vertrauen entgegen»
gebracht, daß er ohne viel Aufheben- mit ruhiger, fester
Hand und zielbewußt das Stoatsschiff sicher durch die
mannigfachen Klippen seiner Fahrt hindurchzusteuern ver¬
steht. Wir wünschen dem deutschen Kanzler an seinem
Geburtstage, daß das neue Jahr ihm weniger Sorge
und mehr Freude an erfolgreicher Arbeit bringen möge,
als es das vergangene Jahr ihm geboten hat.

Der BundeSrath
hat in seiner Dienstags-Sitzung den Gesetzentwürfen wegen
Feststellung des Reichshaushalts- Etats für 1837/98,
wegen Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Ver¬
waltungen des Reichsheeres, der Marine und der Reichs¬
eisenbahnen und wegen Feststellung des Haushalts-Etats
für die Schutzgebiete auf das Etatsjahr 1897/98 in der
vom Reichstag beschlossenen Fassung die Zustimmungertheilt.

Eine Plauderei vom Tage von Hans Wald.
(Nachdruck verboten.)

Der moderne Mensch ist ein recht civilisirtes Geschöpf
und zu tollen Scherzen, wie unsere Borfahren sie liebten,
fehlt daher entweder die Neigung, oder aber die polizeiliche
Erlaubniß. So ist eS denn gekommen, daß die meisten
lustigen Volksscherze, Umzüge und Feiern, die hier die
Großen, dort die Kleinen vereinten, mehr in den Hinter-
grund gedrängt sind, vor Allem in den Städten, und sich
bi« auf vereinzelte Ausnahmen nur auf dem Lande erhalten
haben. So ist eS mit den mancherlei Lustbarkeiten aus
der Faschingszeit, vom JohanniSfest, MartinStogr usw.
Namentlich die Gelegenheiten, bei welchen zur Erhöhung
deS Amüsement» Einige« gehauen wurde, würde von der
Polizei streng obscrvirt und unterdrückt. Da half kein
Mundspitzen mehr, eS mußte gepfiffen sein!

Auch der alte Brauch der Aprilfopperei, da» in den
Aprilschicken, verliert sich mehr und mehr; entweder ist
«an schon zu gebildet, um mit anderen gebildeten Leuten
sich einen Jux zu machen, oder man findet nicht den rechten
Ton, weil man nicht mehr rechten Humor hat. Ja , früher,
wo Spaßvögel eine ganze Stadt nach allen Regeln der
Kunst frisch und frei in den April schickten, giog eL dabei
hoch her. Heut' ist'» wenig damit noch.

E» ist übrigen« nicht nur in DeutsAand die Sitti
bt* Aprilschickens gang und gäbe gewesen, sondern auch in
andere« Ländern, da» zeigen schon bestimmte Ausdrücke in
P« utzen Sprach««. So habeu wir im Französischen die

IWendung„Poisson d’avril" (April-Fisch), im Englischen
.April-Tool" als Spottname für einen in den April-Ge¬
schickten. Man hat noch mancherlei Erklärungen gesucht für
die Entstehung de« Aprilschickens, und die richtigste Erklär-
rung dürfte die sein, welche darin die letzten Ueberreste
eines lustigen alten heidnischen Feste» erblickte. Zu uns ist
die Fopperei erst aus Frankreich herübergekommcn, wo man
früher darin ganz Erstaunliches geleistet hat.

Ein iutereffante» Zusammentreffenist eS jedenfalls,
daß der erste April der Geburtstag de« Fürsten Bismarck,
eines ManneS, ist, den in den April zu schicken Niemand
sertiggebracht hat. Dagegen hat gar Mancher, der BiS^
marck hineinzulegen gedachte, sich eine böse Blamage grholt.
Ein Schuhmacher hat in jenen schönen Tagen, in welchen
Junker Otto von BiSmarck in Berlin Auskultator war,
den energischen Herrn dadurch nicht wenig geärgert, daß
er ihn stetS auf die Stiefel warten ließ, die ihm zur
Reparatur Lbergeven waren. Bon dieser kleineu Fopperei
wurde er aber gründlich kurirt, al» eine« schönen
Tage» alle viertel Stunde ein Diener mit der Frage er¬
schien: „Sind die Stiefel für Herrn von BiSmarck fertig?"

Fürst BiSmarck hätte sich auch nicht so in den April
schicken laffen, wie eS heute den europäischen Diplomaten
von dem kleinen Griechenland passirt. Wochenlang haben
die Großmächte die Griechen mit Glacehandschuh« onge-
faßt, um nur einen griechisch-türkischen Krieg zu verhüten,
und nna stellt sich der Racker breitbeinig hin und schreit:
„Etsch, Etsch, in den April geschickt! Gerade thu' ich'« nun!"

Der deutsche Reichstag hat den Staatssekretär im
ReichS-Marineamt, Herrn Hollmann, in den April geschickt

Au » dem Reichstag.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm

30. März:
jH» Leidenschaftlichkeitin der Erörterung der„Polen¬

rage" ist das preußische Abgeordnetenhaus dem Reichs-
tage  entschieden„über". Kaum fünfzig ReichSboten hatte
)eute die Besprechung der Interpellation über die Auf¬

lösung polnischer Wählerve rsammlungen anzulocken vermocht.
Staatssekretärv. B öt t t cher ist kein Monn der scharfen
Tonart; er weiß selbst die Abwehr, auch wenn sie sachlich
an Bestimmtheit nichl« zu wünschen läßt, in joviale, der-
ähnliche Formen zu kleide!. Pon den heftigen Angriffen,

die bei ähnlichen Anlässen im preußischen Landtag gegen
den Minister de - Innern und deu Eultu « »
minister  gerichtet wurden, blieb denn auch Herr von
Bötticher verschont. De» beweglichen Klagen der polnischen
Vertreter liehen drei gewandte Redner, die Abgeordneten
R oer en (Centr.), S t a d t h a gen (Soz.) und Len z.
mann (freis . Volksp.) ihre Unterstützung. Der Letztere
brachteu. A. die längst verheißene Reform deS „BereinS-
gesetzeS" zur Sprache. Herr v. Bötticher ersuchte, die Bor-
würse an die Adresse der preußischen Regierung zu richten,
stellte jedoch in Aussicht, daß die Zeit de» Warten» bald

mit seinen neuenKreuzern) ader tm nächsten̂Jahre, wen»
die Neuwahlen zum Reichstag erfolgen, kann e» auch
manchem der verehrten Herren pafsiren, in den April ge-
schickt zu werden. Wer im Reichstage drin ist, weiß
man;  wer drin bleibt, dafür giebt'« nur ein Riesen-Frage-
zeichen.

Gründlich in den April geschickt wird der französische
Bürger, der seit des Zaren Besuch in Paris nur von
allem Schönen und Großen geträumt hat, wa» da»
Menschenherz erfreut. Run zum April giebt e« wieder
einige Dutzend erleuchteter Patrioten und ehrenwerther
Volksvertreter, dir sehr weit die Hände öffneten, wenn eS
galt, fremde Gelder einzuheimsen. Die Devise der Repu-
dlique frangaise ist: Trinkgeld um jeden Preis, und je
mehr, je besser. Zar Nikolaus II . wird sein« Freude
haben.

Aber wozu beim April-Schicken immer an Politik zu
denken! Schauen wir in» Bürgerleben hinein! Jetzt, zum
April, geht mancher junge Mensch von der Schulbank in
die Werkstatt, in da» Comptoir, um zu lernen, wovon und
wodurch er leben will. Und die Eltern setzen auf den
Sohn die stolzesten Hoffnungen.

Da wünscht man von Herzen: Mögen sie allesammt
nicht in den April geschickt werden! Und da» wird am
ehesten vermieden werden, wenn ein Jeder stch seiner Kraft
bewußt wird und bewußt bleibt, diese voll und ganz ein¬
setzt für da» wa» er leisten kann, stch aber von Allem
f-rnhält, wo» über seine Kräfte hinauSgeht. Wer sich selbst
anbietet zum April-Schicken, der darf sich nicht wundern,
wenn es geschieht.
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h« S «i 4 8 ! on11«t und, mit umfanzretchem Material unter

d« Tagesordnung—. dervreußtfche HandelsministcrB r
i - l d. begleitet vom UnterstaatSsekretär Lohman « . dtt>
Saal. Nach dreistündiger Polendebatte gmg da« Haus,
kbne daß Präsident p. Buol  etlicher dräuenderB r.
ennnnnSruie achtete, an die HandwerkSorgantsatton dritter
Austaae Der bekannte Sozialpolitiker de? Centrums Pro-

eine Förderung der guten Keime, deren stm«: » ««“ «
nach der Entwurf nicht ermangelt. Scharf ,nSG-richtm>t
den ZwangSbestimmungen ging dagegen der deutsche Volk»,
varteiler Augst , feines Zeichens Kupferschmied, also Sach¬
verständiger. dessen Bortrag Mrst H°h-nl°h- mtt be¬
sonderem Interesse folgte. Die ^mke ließ e akeblen Stürmische Heiterkeit erntete der Redner,
als er mit Bezug auf Professor Hitze daS geflügelte Wort

Handwerk— sonst bist Du verloren!' —

Die politische Lage.
Besprechungen des Kaisers mit Mitgliedern der

Reikbsreaieruna haben die allgemeine Aufmerksamkeit er-
«flt Unmittelbar nach seiner Rückkehr aus Weimar
Impfing der Kaiser den Staatssekretär im Auswä̂ en
ylmtk Frbr. v. Marschall; am Tage darauf den Reichs¬
kanzler Fürsten zu Hohenlohe und den Staatssekretär nn
RMSmarineamr Hollmann. Es scheint, so sagt d.e

Nat -Zta.- , daß die endgültige Ablehnung der Forde¬
rungen für Schiffsbauten und die dadurch bez-' chnete
volittsche Lage den Anlaß zu diesen Konferenzen gegeben
S . Zu erwähnen ist bei dieser Gelegenheit daß
Admiral Hollmann in diesen Tagen einen längerenE -
holungs-Urlaub antritt; dieser Urlaub soll zwar den
Münchener»Neuesten Nachr." zufolge nicht die Ein¬
leitung zur Demission de« Admirals bedeuten, behauptet
man aber das Gegentheil. so dürfte man der Wahrhe
dock wohl näher kommen. Hoch bedeutsam wurde der
Wechsel in der Leitung des Reichsmarineamts für den
Fall « erden, daß auch der Reichskanzler Äs der oberste
Chef der Abtheilung aus dem Abgänge Hollmanns Con-
stauenzen für sein eigenes Verbleiben in semem Amte
zöge. Die gegenwärtigen Krisengerüchte verdienen auf
jeden Fall ernst genommen zu werden.

Deutschland.
• Berlin . SO. März. (Hof . und Personal-

N ach richten )' Der Kaiser  kehrte Montag Abend von
den BeisetzungSseierlichkeiten in Weimar nach Berlin zuruck
und empfing alsbald den Staatssekretär des Auswärtigen
von Marschall. Dienstag Vormittag horte der Monarch
nach einer Ausfahrt die Vorträge deS Adm.ral» H°llmann
und des EifenbahnministerS Thielen und nahm müitansch
Meldungen entgegen. Nachmütag« machte Sc. Majestät
eine» Spazierritt, Abends wohnte er beim
einem AbschiedSeffen für die Obersten von USlar und von
Lanken bei. — 3« Beisein der Kaiserin  hielt der
Baterländische Frauenverein in Berlin seine Delegirten-
versammlung ab - Die Schwester der Kaiserin. Prinzessin
Friedrich Leopold, empfängtz. 3. praktische Unterweisung
in der Krankenpflege durch Stabsarzt Dr. Pannwltz vom

d--

Gesetz vom 24. März d. Z. wegen Verwendung der
überschüsstgen Reichseinnahmenzur Schuldentilgung.

— Das „Militär . Wochenbl.' meldet, von
Generallieutenant und Kommandeur der

21. Division ist in Genehmigung seines Abschiedsgesuches
mit Pension zur Disposition gestellt. P ' ^ heS . Gmeral-
lieut' nant, ist zum Commandeur der 21. Division er-

nanÄ worden. ^ 30. März. Seiten- der Verleger
der «Kalmarer Zeitung" und des „Mühlhauser Volks¬
blattes" ist beabsichtigt, an Stelle der beiden unter,
drückten Blätter zwei neu« Zeitungen treten zu lassen.
c>n Kolmar soll ein klerikales Blatt unter dem Titel

Elsässtsche Presse", in Mühlhausen eine katholische
Sandesreituna herausgegeben werden. Das Gesuch um
Genehmigung ist bereits beim Bez rksprästdlum des Ober-
Elsaß etngereicht worden.

Deutscher Reichstag.
* Berlin . 30. März.

Auf der Tagesordnung steht di- Besprechung der
Interpellation von « egiel-ki (Pole), betreffend Auflösung
die Wähler-Versammlungen, in denen polnisch gesprochr

" ^ Abg. Rören (Eentr .) kommt aus die in Frage
stehenden drei Versammlungen zurück, dabei an die fftns ««
Ausführungen de- Staatssekretärs anknupfenv. Wahl« -
Versammlungen dürften nicht aufgelöst werden, da» fei gr-

L  fetzlich gewährleistet.Aber auch sonstige Versammlungen
von Polen dürften nicht °usg-löst w-rd-n dennd-n P°lm
fei so g'.'.t wie allen anderen preußischen Staatsbürgern da,—

Auflösunaen widersprächen den bOjäbrigen ~
urb der Entscheidung des Oberverwaltung-gench» '
1870. Hiermit setze sich die Anweisung
des Innern in fch,offen W'derfpruch. Em solcher ve

vorgekomme». ES entspräche daS za jr-il'chd«n.
dem Herrn Mansk. feine Briese nicht auShandigt-. wett
er ManSte heiße, obwohl über die pbenttta «
k-in Zweifel bestehe. D°S sehe ja b-.nahe s°
stände über die preußischen Provinzen der BelagerungS-

zustan̂tâ Befiall.) ^ ^ gt t i cher wiederholts-m- gestrigen
Ausführungen über die betreffenden Versammlung. I
Bezug du- d- ' ch""« f  *
Landesbestimmungenverblieben. § 17  Js 'J ßatte
ReichswahlrechtS gebe also kein unbedingter Recht, gestatte
aber auch beispielsweise, daß Wähler.Versammlungen en-
gegen den Vorschriften deS preußischen Vereins. »»d B .
sammlungSrechtS auch Frauen undM.nder;ahrige bew°hnen
dürfen. (Ruf : DaS gilt nur für Vereine.) R-dner recht-
fertigt deS weiteren nochmals den Erlaß des \
vom Oktober 1896, betreffs daS UeberwachungSrechtm

**3 ?rSÄR .i (« !->;¥, B"rr
über di/ Handhabung deS Vereins« und Versammlung«-

in Edemissen, weil ein Redner «m Hoch°uf
von Eumberland auSbrachte. -m-r °ndmn. wel em
Redner ausführte, Aufgabe der weltlichen Parteien fei d.e
Wiederherstellung der Selbstständigkeit Hannover» auf
Redlichem*Bejetmä6i0<w Wege. Di- beiden schar simleiner Partei in Hannover seien die komg.'ch
preußische Regierung und die Sozialdemokratie nach ihrem

" ^ " Ab̂ St ! ozod° (Ctr .) protestirt dagegen, daß man
die loyalen polnischen Oberschlesier alsReichSf-tndezube-
zeichnm wage. Die Oberschlesier würden trotz aller Maß
»gelungen nicht aufhören, aufrichtige Unterthanen zu bleiben.

Staatssekretärv. Bo etlicher  b -str-it-t -ntsch'-den
daß die preußische Regierung Bestrebungen die Oberschlesier
zu Protestanten zu machen, bethätige.

Abg. v. JadzewSki (Pole ) geht nochmal- auf di
Versammlungen in LinSk und Osche e,n und unterzieh
dieselben einer längeren Besprechung, m welcher« « "art,
daß daß gestern dem Staatssekretär zugegangene Telegramm
den Thatbestand falsch angebe. Da» »« wssun̂ mä̂ e
Versammlung-recht sei überdies ein ganz absv ut-s. M't
dem Schlagworte Agitation decked.e pr-uß-sche Reg'-rung
alles. Di« Polen seien nicht gleich vor dem Gesetze, da
bewiesen schon die Maßnahmen gegen dieselben. Werse doch
der Minister de- Innern den Polen frech« und unverschäm
Agitation in Oberschlefien vor. Wem. man °b« da» Bott
knechte, dann entsteh- eine solche Agitation von selbst und
brauche nicht von außen zu kommen.

Abg. Stadthagen (Soc .) erklärt denR-ichstag sür
verpflichtet, solche unerhörte Vergewaltigungend-s Wahl'
r ckts hier zu kennzeichne». Der Minister Hab« k-.n Recht
Versammlungen zu verhindern. Redner beleuchtet ferne
die Handlung des Versammlungsrecht» gegenüber den
SociÄdemokraten. Wie hier g-g-n die R-ich-vers^
die preußische Berfaffung und das Re.chSwahlrrchg-h°nd-lr
werde, daS zeig« so recht, welche ge.stigeu°dsittUch- Vr,
wabrlosuna bei einzelnen preußischen Behörden Platz g
griffen habe. (Biceprästdent Schmidt:  Ich glaube nicht
daß die Immunität der Abgeordneten dazu da ist, solche Angriffe
gegen Beamte zu richten.) Redner fährt ^ rt. inde« er
bemerkt, er muffe doch die Handhabung des Versammlung?.

Schmidt:  Ich E » ,

M », m
dar HauS, die Arbeiter gegen diese Vergewaltigungen zu
schützen. kritisirt aus da. Schärfsted°S
Vorgehen des preuß. Ministers de» Innern.

Abg. Pachnicke (frf. Dgg.) klagt gleichfalls über
Rechtsverletzungen, die unerhört feien. In H'nterp°m» rrn
stien gerade in dieserW-ch- in jeder We.se bäuerliche Ver
ammlungen erschwert worden. Der Reichstag«« de jeben-

saüS alle Wahlen, die infolge von Vergewaltigungen de>
Wähler zu Stande gekommen feien, zu kaisiren haben.

Abg. Langmann (frf . Vp.) kritisirt gleichfalls da?
herrschende Polizeiregiment. Damit gelingt es " -der, u
Elsaß-Lothringer zu germanisiren. noch auch Polen oder
Dänen. Ein R-ichsfinanz- und Versammlungsrechts->
dringend»othwendig. Der Minister muffe sich nach dem
Ertenntniß deS Oberverwaltungsgerichts richten, io unbeque»,
er ihm auch fein möge. ES sei unmoralisch, dergestalt

^^ ^SwatSsecretä? °Bö't t i ch er bestreitet noch auS Anlaß
einer Aeußerung deS Vorredner», daß die verbündeten
Regierungen ihr Versprechen hinsichtlich«orrellur deS Ver-
rinsrechteS nicht erfüllt hätten. Die preuß. Regierung sei
soeben mit der Schlußrrdaktion eines Gesetzes, durch welches
auch^ 8 des bestehenden BereinSgesetzrS beseitigt werden
?oll beschäftigt. Bezüglich deS Widelspruch» in den A«.
gaben darüber, ob die Versammlung in Osche wirklich aus«

-slUHt ^ w-rde er sicĥ um Aufklärung an
den Minister de« Innern wenden. W-iter betont

, Redner noai-nal» da» UeberwachungSrecht der Behörde.
-Keinesfalls fei es unzuläffig. wen» der Mwtster eineA .
rung de« Erkenntnisse» deS Oberverwaltungsgericht« von
1876 anstreb- Damit ist die Betprechung beendet. E»

?u” v-x « *•
der Commission Verbefferungen anstreben, und sie werde
gut thun. die« olS Abschlagzahlung anzunehmen. um dar.
au weiter zu bauen, wie sie die» ,a auchg-'h°n h°be
beim Eulturkampf und b-im Arbeiter,chutz Redner ver¬
breitet sich dann über den Befähigungsnachweis. Seine
Sb . “ » » -" '-ch--.
lnbrinaen würden aber, wenn dazu die Zustimmung der
CS n,“ m .i*». . frf.
wieder mit dem Vorbehalt, das Gebotene nur als Ab¬
schlagzahlung anzunehmen. Redner P.mmt hierauf de«

Vorlage mancherlei Gute» enthalte, so die Hand« rv-
kammern und die Bestimmungen über d,e L-hrlingSauSbil
duna Beide» entspräche den Wünschen de» gesammten
Handwerk». Dafür, daß die °blig°t°^ u 2„nungeu
heran, gebracht feien, danke er dem « undeSrath. D '-str
bätte aber noch weiter gehen und auch die fakultativen

werker in eine reaktionäre Schablone einzwange, dann werde
» Aer reattivnär werden; aber d« H°°dw-rker wisst
wer seine Freunde seien, auch bei den Wahle», ,
sich bei ihnen herandränge mit Schlagwortern. wie Mittel.

Nunmehr vertagt sich da» Hau, aus morgen1 Uhr
Tagesordnung: Fortsetzung der ersten Lesung| bet ^ cmb

werker-Vorlage; dann JnvaliditStr-N°v-lle.̂ Schluß̂ Û .

Hlmjug.

Im Interesse einer weiteren Pünttlichm Zustellung
unterer Blattes empfiehlt es fich, b-.m Wechsel de-
Wohnung uns unverzüglichM>ttbe>ung zu nmch.
unter gleichzeitiger Angabe . °b der Abonnements.
betrag bereits entrichtet tst oder nicht.

Expedition de-
WieSbadener Generalanzeigers.

H. _ r

4Preußischer Landtag.
Avasordnetenhaus

" * Berlin . 30. März.

iwÄ Si'Ä "Wu.,
bt* Abg!"D ° s? ° ch (Ctr.) tritt für di- Erhöhung der Unterbe-
amten-Gehälter ein. v:, Aukbefieruna der

ijsrirs? tu«-- >°ch
lieber g-seĥn. wenn schon in der gegenwärtigen Vorlaged-s Nöthtg-

bAbg"S ch°m i d"t -Äariurg °(Cttff hebt hervor, wie ausbess«.
namentlich verschiedene Arten von Unterbeamten der

™So lange bis der Minister mit der ver-
Bahnverwattung s > „ beamten noch nicht fertig sei, möge

aver 11 M ll lm» in d°n Etat einstellen. um -insach allenvZSZ?  2ÄSS S-Ich- m»-»- »»">«'
, « »»-. ». « «>.--

darstelleN' a {ine  Zuwendung an die oberen GesellschastS-
B-amtengehalt-r nur ^jen doch auch meistens aus den
klassen wäre. Jen 've Das Bessere sei des Guten Femd,
desbalb bin/er ^ die Vorlage anzunehmen und damit 72.000 Be.
SS ; * «

V -» ä«$ommtf|i°n 1 . ( b CommissionSbcschluß angenommen.
SwKfflS Sa ?ss°kr°tär im Justizministerium» bringt
® (ntl ) einen soeben in Hiwesheun verhandelten
„ Abg- Eckel» (Ntt,) « 'fbtni ;.a6  Vn Prwatsekretär Pfahl.

b2K * b\» Vortragenden Rath im Finanzministerium
habe merkwürdig- Erfolg- mit Gnadengesuchenb-be. d.e er für
andere gegen Bezah^ ng f g schildert den betressendenFall , um

"Äw bit ihn in demselben bestimmt hätten, d.e
die Grunde barzu g . i,i schon seit 21 Jahren ,m
Begnadigungr aber wenn er behaupte, irgend welchen

Räihe des Ministeriums zu besitzen, so sei d,e»
^ne direkl/llnivahrhelt. Auf alle Begnadigungsgesuche werde nur

|flU8  Ab" SÄS den Minister wegen dieser
Aulklärunaen °" . Di- Handhabung d-S Begnadigungsrechts der

jeder öffentlichen Besprechung entzogen sein,
M nü, Schönstedt : Es handelt sich h.-r mcht um die

H- Ndfabung ei»' - Kromaths durch Se. Majestät, sondern um X*t

4
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mW
8eff. Beichtling emMlen!

KLarnanlen-Aegionen.
Roman aus der New. Iorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friese «.
Zum bevorstehenden Quartalswcchsel gestatten wir

uns, me verehrlichc Einwohnerschaft von Wiesbaden und
Umgegend, sowie die unsere Curstadt besuchenden Fremden
und Badegäste zum Wonnement auf den

iesGaifener Generalanzeiger
Alleiniges amtliches Organ der Stadt Wiesbaden
ergebenst einzuladen.

Der »Wiesbadener Generalanzeiger" erscheint
täglich ra . 16 —44  Keilen stark,

Sonntags in zwei Ausgaben, und hat sich infolge seines
r-lchh°ltigcn Inhalts, seiner schnellen und zuverlässigen
Berichterstattung auf politischem und lokalem Gebiete und
durch ein unterhaltendes, gediegenes Familien-Feuilleton
rn allen Kreisen Wiesbadens, sowie des gesammten Rhein¬
gaus fest eingebürgert; die Beförderung des Blattes ins
Rhemgau erfolgt regelmäßig Nachmittags durch besonderen
Expregboten bis Niederlahnstein mit Hilfe von mehr alsSv Agenturen.

Der Wiesbadener Generalanzeiger genießt als voll-
standig unpartheiisches, streng objektiv und sachgemäß ge¬
leiteter Blatt die Sympathien der gesammten Bevölkerung,
was durch dre fortschreitende Steigerung der
Abonnentenzahl bewiesen wird.

Was den„Wiesbadener Generalanzeiger" vor anderen
hiesigen Blättem auszeichnet, das ist seine Eigenschaft
als amtliches Organ der Stadt Wiesbaden, durch welche
er in der Lage ist, die

offizielle tägliche Freurdcnlifie,
die offiziellen Eurhausprogramme,

die Nersonalie» des Kgl. Standesamts
sowie alle amtlichen Bekanntmachungen der Stadt Wies¬
baden einen Tag früher als diese zu veröffentlichen,
ttldem die andern Blätter diese für alle Einwohner
Wiesbadens wichtigen Bekanntmachungen dem„General-
Anzeiger" erst andern Tags Nachdrucken.

Wiesbadener Oenerakanzeiger Ka
nicht nothrg und verschmäht es, mit ähnlichen u n
ranteren Reklamen,  wie sie ei« anderes hie
figes Platt beliebt, nene Abonnenten anznlocken
sondern läßt den Inhalt seines täglichen Lese
Materials selber für sich sprechen. Iie endgiltiq
beschämende Wernrtheilung  des betr. Kon
knrrenzblattes wegen nntauteren Wettve
? e* OTrt8 dem verehrlichen Puöikum ein Maß
stav dafür fein, was es von den notorifch unwahren
marktschreierischenund lediglich auf Täuschung de:
Lesers berechneten Reklamen jenes Plattes i,
hatten hat. *

.Unser Bestreben wird auch in Zukunft stets darauf
gerichtet sein, unfern Lesern ein unterhaltendes, an¬
regendes und

billiges , allgemein
beliebtes Familienblatt

fj? ®em  feuilletonistischen Thefl wird besondere
Beachtung geschenkt durch Veröffentlichung spannender
Aoman««nd Novelle« erster Schriftsteller und wissen-
schaftlicher Aufsätze bedeutender Autoritäten. Außer dem
ragltchen Feuilleton erscheinen wöchentlich noch

drei Freibeilagen,
von̂ denen das „Wiesbadener Unterhaltnngs-
»ia«t speziell der Unterhaltung gewidmet ist und dessen
Inhalt m,t möglichster Mannigfaltigkeit aufs Sorgfäl¬
tigste ausgewählt wird. ^

zweite Freibcilage „Der Landwirth " enthüll
Abhandlungen, die für jeden Land-

die n und großem Nutzen sind, während
Witzes bittet "Humorist eine Quelle sprudttnden

•H- Annoncen aller Art 4 +
"5®ic^bnbc ncr Generalanzeiger " bei

billigster Berechnung die weiteste Verbreitung in der ge¬
sammten kaufkräftigen Bevölkerung Nassau's.

sür den „Wiesbadener
Generalanzeiger nebst fernen drei Freibeilagen beträgt

monatlich 50 Pfennig
frei ins Haus gebracht.

Herlag des Wiesbadener Generalanzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

4) Wachdruck verboten.)
Das braune, sehr starke Haar trägt sie im

Nacken kunstlos in einen Knoten geschlungen, den
ein silberner Pfeil zusammenhält. Hie und da hat sich
ein widerspenstiges Löckchen gelöst und fällt anmuthic^
auf die klare, weiße Stirn.

„Was hast Du Onkel William? Weshalb siehst
Du so böse aus ?" fragte sie neckisch, indem sie näher
kommt. ,.Bin ich unartig gewesen und soll Schelte be¬kommen?"

Schon hat sie den einen Arm um den Hals des
Mannes gelegt und beugt sich zu ihm nieder.

Ein glückliches Lächeln verscheucht den Ernst von
seinen Zügen, ais er die kleine Hand ergreift und fest
zwischen seine beiden Hände nimmt.

„Sehe ich böse aus ?" fragt er weich. Seine Stimme
hat einen eigenihümlich zärtlichen Klang. „Wie könnte
ich Dir je böse sein, Du liebes gutes Kind I"

„Du bist in Deiner Güte voreingenommen, Onkel
William," lacht Ada schelmisch.

Er drückt ihre Hand an seine Lippen und blickt ihr
lange schweigend in die Augen.

.Hat heute nicht irgend jemand Geburtstag?" fragt
er nach einer Weile.

„Ich, ich!“ ruft sie heiter, während ihre Wangen
sich rosig färbten. „Und ich bin achtzehn Jahre alt I"

„Schon achtzehn Jahre — richtig!“
Eine starke Röthe steigt in des Mannes Stirn ; seine

Lippen ziehen sich schmerzhaft zusammen. Doch beherrscht
er sich schnell.

„Also jemand ist achtzehn Jahre all !" versucht er
zu scherzen. „Da muß dieser jemand auch ein Geburts¬
tagsgeschenk haben. Wie?"

Lustig lacht sie auf.
„Du weißt, ich mache mir nichts aus kostbaren Ge¬

schenken, Onkel William. Das kleine Sträußchen weißer
Anemonen, welches Du mir vorige? Jahr pflücktest, ist
mir seither das liebste Geschenk gewesen- Ich trage es
stets bei mir."

„Mein liebes Kind!" murmelt der Mann mit
zuckenden Lippen, während er einem Fach des Schreib¬
tisches einen etwa zehn Zoll langen und sechs Zoll breiten
Kasten entnimmt.

„Hier, dies ist Dein Geburtstagsgeschenk!"
„Ein SpiegelI — Und wie eigenihümlich er aus¬

steht!" ruft Ada erstaunt, indem sie in das kostbar ge-
ichliffene Glas blickt und den Elfenbeinrahmen bewundert,
der reich mit Silberbeschlägenund Perlen verziert ist.

„Ich weiß, Du liebst Gegenstände, an denen Erin¬
nerungen hängen," sagt William Douglas ernst. „Dieser
Spiegel ist ein altes Erbstück. Bewahre ihn gut !"

„Und jetzt soll ich ihn haben? — — O, Dank,
tausend Dank, lieber Onkel William I"

Er weicht ihrem kindlich fröhlichen Blick aus, und
wieder zuckt es in seinen Zügen wie schmerzliche Er¬
regung.

Inzwischen hat Aba den Spiegel emporgehoben und
von allen Seiten betrachtet.

„Wie schwer er ist," bemerkt sie nachdenklich. „Er
sieht aus wie ein Kasten mit einem Spiegeldeckel,
nicht wahr?"

William Douglas antwortet nicht. Seine Augen
ruhen mit ernstem Ausdruck auf dem lieblichen Gesicht
vo ihm.

„Und dieser Spiegel ist von Generation zu
Generation vererbt worden?" fragt Ada wieder.

„Ja , mein Kind. Ich habe ihn für Dich aufge¬
hoben bis zu Deinem achtzehnten Jahr . — Jetzt gehört
er Dir, und von Dir soll er auf Deiwe älreste Tochter
übergehen. — O, wein liebes/ liebes Kind," fährt der
tieferregte Mann fort, indem er aufsteht und seine Hand
auf das dunkle Köpfchen des jungen Mädchens legt,
„mögest Du glücklich, sehr glücklich werden I"

„Waium so feierlich?" ruft Ada halb neckend
Ijalb ernst. „Erzähle mir, wer besaß den Spiegel
vor mir?"

William Douglas seht sich nieder, bevor er mit An-
trengung antwortet:

„Er gehörte Deiner Mutter, Ada."

Kurzes Schweigen herrscht nach diesen Worten.
Das junge Mädchen ist plötzlich ernst geworden.

„Willst Du mir nicht von meiner Mutter er¬
zählen?" bittet sie leise. „Ich weiß so wenig von ihr,
und Du weichst stets meine Fragen aus. — Früher
dachte ich nicht weill- darüber nach, aber jetzt bin ich
alt genug, jetzt habe ich wohl ein Recht darnach zu fragen.
— War sie Deine einzige Schwester? Wie kam es,
daß sie so allein und verlassen in London starb? Wo
war mein Vater zu der Zeit ? Und warum starb
sie im Elend, während Du, ihr Bruder, im Ueber-
fluß lebst?"

Immer schneller erregter kamen die Worte von
den Lippen des Mädchen». Mit bittend erhobenen Händen
steht sie vor dem tiefbedrückten Manne.

„Ja ja, Kind, Du bist alt genug, um alles zu er¬
fahren," murmelt er, ihrem klaren Blick ausweichend,
„und doch—"

Er stockt und schauert leicht zusammen.
Ada ist bleich geworden.
„Meine Mutter," flüstert sie athemlos, „hat meine

Mutter ein — ein — Vergehen—"
„Nein, neinl" unterbricht er sie ungestüm; „Deine

Mutter war da» reinste, edelste Geschöpf der Welt I"
„Dann war also mein Vater —"

ein Schurke, ein Treuloser, ja wohll" vollendet
er mit tonloser Stimme.

„Wo ist er jetzt?" fragt Ada mit zusammengrzogenen
Brauen.

Wie beschwörend hebt der Mann die Hände.
„Frage mich nicht! Nicht jetzt! Ich kann nicht—"
Da pochte» an der Thür.
William Douglas atmet erleichtert auf, während Ada

verstimmt ob der unwillkommenen Störung auf das ein¬
tretende Dienstmädchen blickt, welches eine junge Dame
anmeldet.

„Ich muß sie empfangen," sagte Aba mißvergnügt,
„aber Onkel William, wenn ich wiederkomme, erzählst Du
mir mehr von meinen Eltern. Versprich es mirI"

„Ja , ja. Geh' nur mein Kind!'*
(Fortsetzung folgt.)

Aandet und Uerkehr.
ß Frankfurt , 29. März . Der heutige Wochenmarkt verkehrte

in matter Haltung und es konnten Preise ihren vorwüchentlichen
Stand nicht voll behaupten. In einheimischer Maare war das
Angebot überwiegend und der Umsatz beschränkt, weil die Mühlen
bei anhaltend unrentablen Mehlpreisen Zurückhaltung beobachten;
feinere Sachen etwas über Notiz bezahlt. Ausländische Brod-
früchte still und nachgebend. Gerste ruhig und unverändert . Hafer
behauptet, gute Qualitäten beachtet. Mais einiges Geschäft
zu unveränderten Preisen . — Zu notuen nach Qualität:
Weizen, hiesiger und Wetterauer M . 16 .00 —00 .00 , kurhessischer
M . 15.25 bis 16.75, norddeutscher M . 15.25 bis 16.65,
russischer M . 17.50 bis 18.75, Redwinter M . —bis
—,  neuer M . —bis —.—, Laplata M . 18 .25 bis 18.75,
Rumänischer M . 17.50 bis 19.—, Roggen , hiesiger. M.
12.50 bis 12.75 . Westernroggen M . 12.75 bis 13.25,
Pfälzer M . 12.75 bis —.— , russischer M . 12.75 bis 13.25,
Gerste, hies. Braugerste M . 14.50 bis 15.50, Pfälzer M . 14.50 bis
15.50 , fränkische M . —.— bis — .—, Nicdgerste M . 15.50
bis. 16.25, ungarische M . 15.— bis 17.—, Futtergerste
M . —.— bis —.—, Hafer , hiesiger M . 12.— bis
13.—, Württemberger M . —.—, bis Mk. — , bayerischer
M . 12.- bis 14.- . russischer M . 13.75 bis 15 .25 , ameri-
kanischer M . 12.50 bis 13.—, Mais mixsä M . 8 .50 bis 8.60,
Donaumais M . —.— bis M . —.—, Laplata M . 8.— bis
9— . Alles per 100Kilo netto efsectiv loco hier. — Mehl  unver¬
ändert . Es notirt nach Qualität : Weizenmehl , hiesiges
Nr . 0 Mk. 25.75 bis 26.25, feinere Marken Mk. 27 .25 bis
28.25, Nr . 1 Mk. 23.75 bis 21 .75, feinere Marken Mk. 25 .25
bis 26.25 , Nr . 2 Mk. 22 .25 bis 22 .75 . feinere Marken Mk.
23.25 bis 23.75, Nr . 3 Mk. 21 .— bis 21 .50 , feinere Marken Mk.
21.75 bis 22.55 Nr . 4 Mk. 18 .— bis 18.75, feinere Marken Mk.
19.— bis 20.—, Nr . 5 Mk. —.— bis —.—, Roggcnmehl, hiesiges,
Nr . 0 Mk. 20.- bis 21 .—, Nr . 1 Mk. 17 .— bis 18.—. Nr . 2
Mk. 14.— bi» 14.25. Aller per 100 Kilo inkl. Sack loco hier. —
Futterartikel t» n Weizen fest von Roggen nachgebend Es notiren:
Weizenschalen Mk. 4.40 bis 0.—, Wcizenkleie Mk. 4.10 bis 4.20,
Roggenkleie Mk. 4.40 bis 4.50 . Futtermehl Mk. 5.75 bis 6.75,
Biertreber , getrocknete Mk. 4.75 bis 5.15 je nach Qualität . —
Alles per 50 Kilo netto effektiv loeo hier.

* Frankfurt , 29. März . Der heutige Biehmarkt war mit
354 Ochsen, 33 Bullen , 566 Kühen, Nindern und Stieren , 296
Kälbern, 161 Hammeln, 0 Schafe, 1194 Schweinen befahren. Die.
Preise stellten sich wie folgt: Ochsen 1. Qual . M . 64 —68 , 2. Qua/
M . 52—58, Bullen 1. Qual . M . 50 —51, 2. Qual . M . 46—//'
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 51—53 , 2. Qualität Hr.
46 —48. Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
63- 68 , Pfg,  2 . Qual . 53 - 58 Pfg ., Hünnnel 1. Qual . 58 bis
60 Pfg .. 2. Qual . 44 bis 51 Pfg ., Schwttne 1. Qual . 53 bis
54 Pfg ., 2. Qual . 51—52 Pfg . Alles per Kilo Schlacht-
gewicht. Aus Oesterreich standen 18 Ochsen und 5 Bullen ,um
Verkauf. Geschäft gut.
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Wohnungs - Anzeiger
Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

des ^ ^

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
ftmiliches Organ der Siadl Wiesbaden . «W10  Mg. in Aijkige.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

UgRüllilh2  platlt.

Miethsgesucbe
Kleine Villa

Zwei vorneh. Damen suchen
in nur aut . Hause u . Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite (Elosett im Abschl.)
zum Preise von 600 Mark aus
1. April zu miethen. Offerten
unter M. 8 . an die Exped. ds.
Blattes zu richten. 34

Kleiner Lagerraum
in der Nahe der Jnfanterie-
kaserne per sofort oder später zu
mietben gesucht. Nah . bei

Harry Süßenguth.
532 Schwalbacherstr. 1b.

Nm'ttnüratze 52
3. St . Ecke der Goetheffraße,schöne
Wohn .von4Zim .Kücheu . Zubeh.
auf 1. April z. venn . Näh . Part
bei Neigenfind. _513

mit etwas
>Garten und
#co. 5 —6
, heizbaren , - .

Zimmern Laden ». Zimmer für B-r.
v. » jungem M -p--- fär | «»»Ä CK« , ». k.b. ioo

Gesucht

In «
sucht eine bessere Familie von
Außerhalb eine unmöblirte herr-

Villa
für Pension zu miethen . Off . m
Villa an die Epp , d. Bl .. 322

Gulm-WWO
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem .Zubehör
preiswürdig zu vermielhen. Nah.
442 Platterstraye l8 . _

EGGGGGTG

Kleine Wohnung,

Ecke va/uciyt|ivwDv r - , -—r-
Wohnung von 5 Zimmern , Kucye, ?
Bad etc., alles ganz neu ĉr. ~ ““ SV|“'sUcr "auf
q-richtet sofort oder1. April 3 Zimmer Küche und̂ Zimmer. Kuche^und K-ll__ varterre bei1o,

Oranienstr, 52
«yll/ . ^ .LJ** f Z. AZL*
Zubehör zu vermietben.Goethestraße prachtvolle - ■■

**• :;,5,8S ".“;»â i ©crtnmüi)i0af{e 5- w*“I ru; 2 Qimmer Kücke und

Adlrrsiraftev
eine Dachwohnung auf 1. M
zu vermietben

Mai
588

von jungem Eyepaar nu - b. Sl .
mehrere Jahre zu miethenj
gesucht. Offerten u. Chiff. ^ "
1 .̂ KI . 500 au die Expd.
d. Blattes.

186g

Ein älterer Herr sucht ein leeres

Gesucht

Doftnung
von3 Zimmern
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten»am liebsten in der
Altsiadt. Offert, erb. unter

PrtcmWMN

Suche
in der wtöf vom

Circus 3327
befferk und einfach wöblirte
Zimmer » Adressen mit Preis
ungabe beliebe man abzugeben,
M F - Groll . Nö ' heffr 1.

‘iÄföiiÄr ° ri .»
Neigen find. ^1 - Küche u. Zub . auf gleich zuver«

Miethen. Näh . Hth . ^ 5461sa ©©®®®®©

oder höchllens eine Stiege hoch_

mö| rÜSrten unterR. 531
an die Exped. d. Blattes . 144* * • * - — " EI*

OOOOOOOO®
1 In nächster Umgebung

Vermiethungen

Adlerßraße 52
eine abgeschlossene Wohnung , zwei_ _ unh Keller auf

Hochpart., 5 Zimmer mit Labinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
aus 1. April . Anzusehen von
9- 4 Ulh-. 211a

Bärenstraße2

| Dictoriaftr. 8

list eine Wohnung von 3 Zrm .,
Küche und Zubehör in der 2ten
Etage gelegen, per 1. April zu
verm. Näh bei W Berger » 2*,4

Adln-raße 60,
1 Zimmer und Küche per 1. April
zu vermietben. Näh . bei D. Qmm
Hartingstraße 1. 1S15

r
K«ttßl«ßk 83,£ | || i I P«4MPr« I - oj. 0 ' r

2. Etage , 3 schöne Zimmer ,Balkon Zubehör an ruhige Leute auf„ < m fmb sofort oder per ! 1. Mal oder spater zu verm.
1 April bill . zu vermiethen . Näh . I Näh . daselbst 3 St . Anzusehen
von Morg 9 - 3Uhr das. 1940 * bis 4 Uhr Nachmittags  392

Altsiadt Offert, erb. unter In nächster Umgebung oes _ __ __ __ __

«k-°di-i°° LA-W-.W 'Li Grosse Wohnungd. Gen.-Anz. 0 Museumstratze wird ein \Al\Ju Q_ ■■■ _ ••
SSGGGGGGG LageVvttUM Ae vollständig

, Nerobergstr 7

ist in der Villa Lydia |
wegzugshalber die hoch- ^

herrschaftlich einge
richtete Bel-Etage von
5 Zimmern mit Bad
und reichlichem Zube-

: hör aus 1. April zu
♦ vermiethen. 322
■ Zu erfragen Augusta- ♦ I SJüdie' u.Keller, ganz ob. getbeilt, I

straffe 11, 2. St . L auf den1. April zu vermiethen
' " r Näheres daselbst 1. St . 138 ,

LOemel-W II,
Vorderhaus , schöne Frontsprtz»
Wohnung , 2 Zimmer nebst allen

I

- » —• — - - - , — , renov. Villa Nerobergstr
Eine kleine Villa| I't  ffi V& mi't¥n  ° erhelle Remise, evr. eccru» ‘i* ,

n » udaqt . jum g« 1Oklobtt 'gcsuchl .^Ost .Ä ^ ^

SAlSJÄSpÄft «■ 2'Mut« A. 6 . 320 juiptpolllag « »»- 1. _ _ — , r -̂Tr ^ — Tfl777üf ^ 77©®©@©@®®® Billa (iUtiliOH)
WWWWWWWWW - - -- im  Aurviertel sehr preiswürdig

1ru vermiethen. Offerten unter.
I B. 100 postlag. Schützenhosstr

^ZUNg0 'DMtte , ^ Fabrikbetrieb geeignet . c* s n |f fi{. U « Q { ist " >e Beletage , bestehend aus 2. Stock ptx l.  April 1SS7 zu
welche fußleidend ist und dieser- Lage Wiesbadens ApANvUllkt S1 » „rnbrn bellen Zimmern ! vermiethen. Näh . m, Hause und
halb täglich zaudern muß, sucht , u  miethen gesucht . Event , herrschaftliche Wohnung m der 110 großen h ö Adelheidstraße 81, Part,
nach Ostern aus längere Zeit Ans» ^ a ” d, ein 2. Etage von 8 Zimmern , großer mit relchticbeM Zubehör , ganz - - -- -- - -

Gröstere Helle

Aerwtte
für Fabrikbetriebgeeignet

Küchgasie 13
ist eine Frontspitzwohnung , best au| lt  April zu vermiethen.
aus 2 Zimmern,2groß .Mansardcn I - -- -nS nptnpilt. I»MjtWft.j NäimlläsMtz

ist eine schönes Dechlogis per 1'

Westendstt. 24
US. Ä CrrfprTiti. fd)Ör

April oder später zu vermiethen.
Einzusehen Vormittags 9—12
Uhr u . 2 - 6 Uhr, bei FriedneliUl)L U. A - - - -

1 Sw/bei H- Eck-rlin , " ' »neI ^ 4 « imerm . \ 7nllinoer Schreinerwerkstätte das.™ , _ ' <r w.nn» 4 Simmer , I iR. ifn,1 Stock, bei H. Eckerim, iqone , ĉhz„ e Wohnung,
Wohnung . 3. Etage , 4 Zimmer , I Balkon und allem rerchl. Zubeh ..
Balkon rc., sowie 2 Zimmer , > Stock (Eckhaus) zu vermlethen.
2 Stock, aus gleich oder spater l Nnzusehen tägl . von 10—2 Uhr.
jn  vermietben . _ 271^ 1Näh . 3. Stock links. 101

WrMchk 22" «d ,
Erke der Hellmundstr ^4 Zimmer und Küche im l^ und

Khmftraße 88
3 St . in feinem Hause, an zwei
ruh Leute sch. Mansardwohnung
von 2 Zim . preisw . zu verm. An-
rui . zwischen 2 u . 4 Uhr. 354

~ Röderstr. 33
. Riinrntr , Küche. Keller auf
1. April ob. spät, zu vm.  384

nach Ostern aus längere Zeit Aus
nähme m nur feiner Familie
oder Pension , wo noch junge
Mädchen sind, und ihr Gelegen¬
heit geboten wird , französisch zu
erlernen . Schristl . Offerten bitte
zu richten unter 0 . \N.  30 an die
Exped. d. Blatter . 803b

s 2. Etage von 8
Veranda und

Wohnung ,N ocr . rv ~ Adelheidstraße 81, Part.
8 Zimmern , großer I mit reichlichem Zubehör , ganz

»lU - C » > » " ll? » « " § „ ° ',u °« ,miech,m " Rü"

a ^ i«iin » rr ! Pierre . 2413

29
0— —wird auch ernLaden Achwaldacherstr. 27

rci Zimmer und Küche i. M .

unter F. I mit billigster
Preisangabe befördert dre
Exp. d. Bl.

In bester Lage der Stadt wird
ein mittelgroßerLade«
mit Souterrain od. Parterre«
raum per1. Juli oder später
zu miethen gesucht. Gest. Offert,
mit billigster Preisangabe unter
H . F . an die Exp, d. Bl.

/Tfcin einfach möblirtes Zimmer
Vi« qesucht in der Nähe v. Koch¬
brunnen . Offert , mit Preisang.
unter st. 39 an di- Exp-ditwn
ds. Blattes zu richten. 151

Jorkstraße4
ihnungen von 3—4 Zir26 Wohnungen von

Parterre - Wohnung , enthaltend I Aalkon und allem Zubehör
4 Zimmer , Küche, Mansarde u . I , oder später zu verm.
2 Keller, auch GartenbenutznngI ^ wilh. Becker,
per 1. April zu vermiethen. Nach j ;- -- - -
1 Treppe hoch- 177

drei Zimmer und Küche i
per 1. April zu vermiethen.

26

AchValbaihtlstr.
Hinterh ., Dachwohnung von drei

Römerberg2>4
1 Zimmer u. Küche zu vm. Näh.
bei H . Zboralski. _195

Sieingasse 36
Vdb. 2 St . (Glasabschluß) zweix.. a afi«r mtf nher

Zimmern , Küche sofort zu verm
Näberes Nr . 47 , 1. Stock.  179

Gesucht
in guter Geschäftslage Räume für
ein Comptoir ; erforderl. mindest.
3 Zimmer , erwünscht Entresol.
Zu adresstren an Bureau i«
Wiesbaden Exped.de«General«
Anzeigers. _ “‘ i7*

,reppe guuj. -v ’ ■ —

Kapellenstr. 6
r. O. a« . I RAT*i 1. . 1 VÄ? n 1«Vt 11M ff*

IWWlstichöl
ei~.u O CTOrtkrMirrnPrT ÖOtl fe ÜlCt

?■ Mittel-Wohnung.
H° M" rz? Gkisbcrgstraße°4 oder!- . «'«' 9” <fltuiiotrnftraf !t 2a

3nder Gegend der Marktstr.und Neugasse grötzere
helle Räume als

sucht eine junge Frau cvent.
mit 4jährigem Kind in gediegener
Familie für 3 - 4wöchentliche Cur.
Offerten mit Angabe des
Preise» postlagcrud «ach
Köln u. K. K 101 . 3<4b

Tarmusstraße 9 "im Mineral«
wafferladen.

acuiu m« » ♦ “ * -

„ . um , . .. © ® ® @ ® © ® ® ®

Werkstatt Parterre
ntitii Gasmotor aufaeftellt ^ ▲iwoselbst auch Gasmotor aufgestellt

werden kann, zu miethen gesucht.
Gest. Off . unter Chiffre 8 . l. .
zgg an die Cxp. d. Bl. 1795a

Kartstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon , Speisekammer , Küche u
Zubehör aus 1. April preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl»
traste 37 , Part , rechts. 173

wird eine

Wohnung
Zum 1. April er.Wohnung

vo,,er ein Häuschen mit 5 —6
’mtrn nebst Zubehör gesucht,
" .uch eine schon bestehende

)n mit Pensionärinnen und
9̂ >tar übernommen , Gest.

werden erbeten unter
105 Magdeburg post

mit separatem Eingang p:r
1. April gesucht. Offerten
mit Preisangabe uuier Hl-
VI. 399 an He Expedition
dielks Blattes

Keamler
sucht 3 Zimmer -Wobnung 1. od.

pon- 12. Etage aus 1. Juli .. Off. u.
325b | X. 97 an die Expedition. 56r>

Neubau , Bel -Etage, cnth. 3 gr.
Zimmer , Balkon , Küche u . reich!.
Zubehör, zu vermiethen. Nah.
Elenorenstraße 2», Part . 368

Zimmer . Küche, Keller. m,t oder
ohne Mansarde , per 1. Apnl zu
verm. Näh . Part.

Schachtstr. 25
2. kl. Wohnungen zu vm.  346

sind 3 Wohnungen von ,e vwr
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu herge. ichtet.
zu vermiethen.

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
14. red)t§

Schacytstr. 30
zwei ineinandergehende, sowie 1
einzelne Piansarde (sämmtlich
heizbar) sofort zu verm.  425

Frankenstr. 25
2. Beletage, Wohnung von 3—4
Zimmern ' und Zubehör ist aus
1. April zu vermiethen. Zu er-
sraqen Parterre . 342

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer . Balkan u Zubehör
h.vfofort  zu verm. Daselbst auch

n.' d» re Pferde zu verm 202

Luisenstraße 43
Friedrichstraße 45

■• , Seitenbau , ist eine Wohnung von
MN. I 3 Zi, „ mern u . Küche mit Werkst.
183 i per 1, April zu verm. Näh . rm

schöne Wohnung , 6 Zimmer mit
Balkon , Küche, -2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch-
küche rc. zu», 1. April zu verm
Näheres Parterre.

Schulgasse 9,
1. St ., 2 Zimmer , Küche und
Keller per 1. April oder auch
später zu verm. Einzusehen von
Vorm . 9—12 u. Nachm. 2 bis
6 Uhr. Näberes bei Friedrich
Zollinfler , Mauritiusplatz 3. 51*

KüMlkchcrstr. 45a
» Stock, 2 Zimmer . Küche und. .. /rvvl» I AA\ ««• Uaamiotn

ileubau,WkllrWSl
Wohnungen von 3 Zim ., Küche,- •yy '
Zubehör per 1. Apnl zu verm.
Näh - Bertramstraße 13. 129

Zubehör ' (Mk. 400) zu vermieth.
Näheres Nr . 47 , 1. 277SihinalbalSnA.SS
st im Hth., 2. St .. 2 kl. Zim .»
Küche mit Zubehör an eine kleine
Familie aus 1 2lpril zu verm.

{kutattrUtaljt 6 >8nädjft der Biebncherallec, pracht¬
volle Aushcht , Wohnungeu von
6 Zimmer mit Balkon , Bade¬
zimmer. Küche. Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden , soiort
Nüb. daselbst oder Ecke der Adel

Wtlicflnüjf 24
ist im 2. Stock eine Wohnung.
3 Zimmer . 2 Balkon mit Zubeh.
aus 1. April zu verniiethen. An«

Weilstraße 20
in sehr ruhigem Hanse, 3 Zimmer
mit reichlichem Zubehör sosort
oder später zu verm.  228*

Walramstr. 4
Vorderh., eine Wohnung v. zwei
Zimmern u . Küche nebst Zubeh.
aus 1. April zu vm., sowie eme
kleine Dachwohnung aus gleich
zu verm. Näheres 1 Stge . beim
»ausherrn. _362

WranMste 8.
Sdetaac . 3 Zimmer mit Balkon

SL -USMUk A » « - -» —

Walramsttaße 20
ilj eine Wohnung von 2 Zjiiimer
und Küche zu verm. i *^



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Nr » 77 ,  XII . Jahrgang.

Neueste Nachrichten.
« » tlich - S Organ der Stadt Wie

Donnerstag , de» I . April I8 » V. Fünftes Bla « .

An unsere Leser!
Qr, , Sn der Sonntags- Nummer begannen wir mit dem
Abdruck eines neu erworbenen, hochinteressanten Romans,

Diawanlen-Regionen»
Roman aus der Newyorker Gesellschaft von Erich Friesen.

Unseren geschätzten Lesem ist der Name des rühmlichst
bekannten Autors gewiß noch in bester Erinnerung durch
fernen früher von uns zum Abdruck gebrachten Roman„Die
Tochter des Flüchtlings". In dem vorliegenden neuen
AZerke zergt sich der Autor als ein Meister in der Schilde¬
rung ergreifender Seelen- Konflikte. Mit dem lebhaftesten
Interesse wird der Leser der äußerst spannenden und wechsel-
vollen Handlung bis zu ihrem effektvollen, dabei versöhn-
Irchen Schluß folgen. Allen neu hinzutretenden Abonnenten
wrrd der „General-Anzeiger" mit dem Anfang des neuen
Romans schon von jetzt ab vollständig kostenfrei ins Hausgeliefert.
Verlag des „Wiesbadener General-Anzeigers ".

)
>)
)
>
>

Zur bevorstehenden Saison empfehle mein grosses Lager in:
Cheviot , Kammgarn - u « JSnxkin -Anzügen

Frühjahrs - und Sommer -Paletots,
Knaben -Anzngen in neuesten Facons,

einzelne Mosen , «Foppen und Westen,
zu stauneud billigen Preisen.

Confirmanden -Anzüge von IHk. 10 an.
Geringe Spesen undge naue Branchekenntnisse ermächtigen mich solide Waaren

zu wirklich billigen Pr eisenverkaufen zu können.

Neues aus aller Welt.
— Karlsruhe, 29. März. Bei der Freiburger Gewerbe-

banl  ergab ein Kassensturz ein Defizit von 20000 Mk.
<5,a^' rer' seit seiner Lehrlingszeit im Geschäfte ist, gestand

bat Manko ein und wurde sofort entlassen.
— Köln, 29. März. Der seit einiger Zeit nach Unterschlag¬

ung von 13000 Mk. flüchtige Bureauschreiber Müller
aus  Berlin  wurde gestern hier verhaftet.  In seinem Besitz
fanden sich noch 2000 Mk.

— Berlin , 29. März. Der frühere Rechtsanwalt Martin
G l ü m b e ck, Begründer der seit dem 1. October v. I . erscheinen¬
den „B er l i n e r R e f o r m" hat am Samstag in einem Anfalle
von religiösem Wahnsinn Selbstmord  verübt, indem er sich die
Pulsadern ausschnilt.

— Biel verlangt. Was von einer Buchhalterin in Berlin
Alles verlangt wird, ergibt, wie die „Tägl. Rundschau" mitthcilt,
eine Uebersicht über die in den Zeitungen ausgeschriebenen„freien
Stellen" einer einzigen Woche. Da wird eine -„musikalische Buch,
halterin, die auch schwere Klavierstücke fertig spielt", dort eine solche
gesucht, welche„mindestens5 Sprachen in Wort und Schrift be¬
herrscht." Wohl in Erinnerung an den Zeidler'schen Mord ver¬
langt eine Pfandleibanstalt„eine starke, kräftige Person zur Führ¬
ung der Bücher", während ein Geschäft mit kosmetischen Artikeln
aus eine Art von Reclame-Buchhalterin mit „starkem, dichtem Haar
und genauer Angabe über dessen Länge" fahndet. In den An¬
sprüchen an „Kontoristinnen" geht man noch viel weiter. Diese
müssen„auch in der Wirthschaft nachhelfen", „mit den Kindern die
Aufgaben machen", „sich in Margarine auskennen" oder „eventuell
zur Begleitung älterer Damen auf Reisen bereit sein."

— Ein seltsames Mißgeschick passirte, wie ans Düssel-
d or f geschrieben wird, dieser Tage während der Aufführung von
Aubers „Fra Diavolo" der Sängerin der „Zerline". Als sie sich
nach der bekannten Entklcidungsscene zur Ruhe legte, brach mit
lautem Krachen der Betlbodcn durch und die bestürzte Künstlerin
verschwand vor den Augen des Publikums. Natürlich wurde die
Musik des nächsten Auftrittes völlig dadurch erstickt, daß sich kein
Mensch auf der Bühne wie im Zuschaucrraum des Lachens er-

. wehren konnte. Die Worte des Banditen „Das arme Mädchen!"
erschienen wie ersonnen für die unglückliche Lage und entfachten
auf s Neue die Heiterkeit. Die im Schlummer gesungene Wieder¬
holung des Gebetes „Zcrlinens" klang dumpf aus der Tiefe, wo
eS sich manchmal unheimlich regte, bis endlich das laute Klopfen
„Lorenzos" das unglückliche Wirthstöchterlcin aus der peinlichen
Lage befreite. -

Ecke Friedrich - u. Schwalbacherstr ., gegenüber d. Jnfant .-Kaserne.

Bekanntmachung.
Nach vollständiger Auflösung meines Manufaoturwaaren -Gesohäftes

gebe ich hiermit bekannt , dass ich

^ 47  Kircbgasse 47
im Hause des Herrn L . D . Jung , ein

Special - Geschäft

(
c
c

(
(
(
(

m

Damen- und Kinder-Confection
eröffnet habe.

Grösste Auswahl in allen Preislagen.
Grosse Einkäufe setzen mich in den Stand, ganz besonders billige

Preise zu stellen.

Louis Rosenthal,
Kirchgasse 47 , Ecke Manritiusplatz.

Znr Conlirinutioii.

Kohlen-, Coke- und Brennholz-
Handlung

_  vonwill ». Linnenkohl.
Gegründet 1854 . * Telephon No. 94.

t. Geschäftsstellen:
1* und Adelhaidstraße Sa,

■empfiehlt bei Bedarf zum gefl. Bezüge für Haus- und
- Küchenfeuerungen:
Ia Qual. mel. Hausbrandkohlen
la „ gewasch. mel. Ofen - u. Herdkohlen , grob.
In " ^. Nußkohlen , Korn I..

" Z ' ^ -Brlkets , Zeche„Alte Hase«.
In " R ^^ '^ aunkohlen -Brikets.

Ef in5Sta (l'S6'n-
» „ Anzündeholzjrum Feueranzünder,.

©„LkI ö̂Eohle » und Lohkuchen.
für 9hnf^ etbev  Anthrae -Wnselkohlen,
für Am nkaner- und andere Dauerbrand-Oefen,

halbfette Wiirfelkohlen
löbb Nicht backend und rußend.

Damen- u. Herren-Uhren,
reizende Neuheiten,

äuss erst billig bei _

Fr. Kappler,
Michelsberg 30. Michelsberg 30.

H Hotel und Restauration g
yi „Zur Oranienburg 66}
F Wiesbaden, S

A. K , Helmer,
Bchchofßr.io, Bntmaeber, Kahnhofstr.10.

Direkter Bezug der besten in- und ausländischen
Fabrikate in

äh -, Jfilj- «lld Stroljt)üten
in jeder Preislage.

Anfertigung nach Maatz,
sowie 411*

Waschen von Filz- u. Strohhüten.
_ (Srafifs fnntr all« Arte«Mühm._

f .. ■. —«■* JVMV. . ugVDUVlU , \JIUIIVl fc/fcirgß » ^
H lichcr Mittagstisch von 12—2 Uhr . — Vorzügliches »
s Lagerbier . — Selbstgekelterten Wein und Apfelwein . kC
2 Spirituosen . — Kaffee, Thee , Milch etc , 5
5 Aufmerksame reelle Bedienung . 3
3 — Philipp Friedrich . 84 3216

Anfertigung
schriftl . Arbeiten jeder Art

auf der

Schreibmaschine:
Abschreiben von Briefen, Manuskripten, Vorträgen. '
Prüfungsarbeiten,Theaterstücken,Patent-u.Klageschriften:

Alleinige Vertretung der Remingta « Schrrtb-
maschinr und Gdilous Mimeograph.

Wörtli »ira ^e I » bei « « rchn._ 2999
Möhellmd Helten

gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 1863
A. Lelelier , Ädelhaidstraße 46.
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Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige b.s zu 3 Z-ü ngüjr nur io Pfg.
“«"SS5' ng,“1”Ä

wird ein Auszug aller eingelaus-nen An » g . Marktstr . 26,

WWing TLehrmädchen
tasrst,

ÄSi Jl^JÄS
sucht Kart Koch, Spengler und ^ ^ die Erd . d. Bl . 334
OnNMoreur . Ellenbogengasie^ I . _ " ,-- -

Offene Stellen.
Mütmlidie Versonen.

gin braver Junge
als Lehrling gesucht G. Nölker,
Schneidermeister, Luisenstr. 24._

Schnciderlehrling
wird angenommen , bei Carl
Schmidt , Röderstraße 20 . 531

Leichter
Nebenverdienst
Eine alte, solid. Hamburg

Cigarren Fabrik,  sucht noch
einen Herren f.  d . Werk, nach
bess. Priv . u . Resiaur . g. hohe
Vergüt.  Bew . u . N. 4738 an
«einrick Eisler , Hamburg . 137b

^nstevateur , Elle nbogengaste o. - -- -——£ - —7——

MOmd-riehrli« Z««se,Ä
gegen sofort,geFergutunggesucht . , ^ neiden unentgeltlich erlernen
iossk i-inii Buchbinder , ^ 560 s Taunusstraße 36,1 . St'

»i, >,i«»,. i - e- a cl|ti „ äBd) cii ,

"•g'msche Md Mmdchtn. Stellung finden
I6- 18 3% 25 U * _ 5 Ä ‘Ä “ " i— . .. . . .. »555 1Langgasse 31 . _ £±:

für Krauen
im Rathha « s.

IUnentgeltl. Stellen -Vermittehrng
unter Aufsicht e. Damenkonntees.
Telephon 19 (bis nach Mannheim ).

Die Vermittelung nach UUs-
ivärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Weibliche Personen.

Aehrerirrrrerr-
Verei»

sür

jlassan.
Nachweis von Pensionaten,

Lehrerinnen für Haus n . Schule.
Rheinstratze 65 , I.

Sprechstunden Mittwoch N.
Samstag 12 —1.

und

Schnerderlehrlmst
9^ Ud,t(gfMet . Nerostraße 44.

Schnerderlehrlmg
gesucht, G . Schuster »70*

19 Friedrichstraß- 19.

SlbneiderlehllmssnG
I4-10 Ph. Maier , Adlerstr. 8 . _

Schnndeilrhrlmg
W-llribstraß- 3. 84_

SJSÄTKSSÄ*-» 'ßKWHmüeMz.
SGGMZZMMZ Ein Kchmmlchrlmg
Ar de,,vklliikd kt«n P.T
einMrt. ZMrist sdmiuttltlirlinj
wird ein redegewandter junger W . Mayer Hoch-
Mann bei hoher Vergütung _ _
sucht. Offerten unter . „ Schreinerledrling wird
die Epped. d. Bl.- £ 15 ^ 3 M . Kilp , Faul.

brunnenstraße 6 , Seitb.  409

Lohnender
Verdienst

Gberkellner> ,— -- s
Zimmerkellner , Restaurations - u . IUNgL
Saalkellner , sowie Chefs, Aids , Schlosserei gleich oder

ieorner ’s N» braotr Simjt
«c | t « « enhaHttnra , «' " . Z

Mühlgafie 7 , 1 . Etage . unkeldseb , Schachtsir. 9.

ßmB«stsdic»kr Achl«ffkrle>ikli»g gtf-
in hochfeines Herrschastshaus sucht I Mjih . Hanson , Bleichstr. 2.
sofort I , , i ’ ~7

Dorner *»
erstes Central -Bureau

7 Mühlgasse 7.
2  tüchtige

Atbielgehiilstn
Ou*

Th. W«tth »»i Schwalbacherstr. 3.

Verein
fiir imknigeltlichev
Arbeitsnchiveis

im Rathhans.
Telephon-Anschluß19 (Rathhaus ).
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
2 Barbiere
1 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
3 Gärtner
1 Gelbgießer
2 Glaser
2 Hausburschen
1 Knecht
1 Korbmacher
1 Kutscher
3 Lackirer
2 Maler
1 Sattler und Polsterer
3 Schlesier
3 Schmiede

14 Schneider
4 Schreiner
b Schuhmacher
5 Tapezierer
2 Tüncher
1 Bergolder
3 Wagner
1 Wagnerlehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Bildhaucrlehrling
1 Dreheriehrling
1 KüserLehrling
1 Spengler -Lehrling
1 Maler -Lehrling
1 Schneiderlehrling
1 Friseur -Lehrling
1 Buchbinderlehrling

Arbeit suchen:
1 Friseur
3 Installateure
2 Kellner
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Küfer

Mw  Lehrmädchen
1 wird zuin baldigem Eintritt für

-in hiesiges Kurz- Weiß- und
Wollwaarengeschüft gesucht.
Osi . unter 8 . 84 a. d. Exp, d. Bl.

jehrmdlhen SÄ
gesucht W Scher , Taunus-
straffe 43. _

Lehrmädchen
!gesucht. Frau I . Seitz,
1Damen- Consection, Lang-
>gaste 43 , 2. _

. LehrmädchenIfür Damen«Schneiderei gesucht
Gründlicher Unterricht
Krau Zitzer, S chwalbacherstr. 1 <■

. Em MädchenIaesucht.Hellmundstraßes6Ladem
1 Ein kräftiges , sauberes

^ Küchenmädchen
| 9?nft. in der Exp. 576

Suche aus Ms. -in lunges , a.siHMädchen,
welches auch zu Hause schlafen-NnN. Adlerstraße o4 . _

Ein braves

Mädchen
,»« «, » Tag «i -- »->»* .

1 Sedanstraße 7, Part.
-iniacdes

Abtheilung l:
Für Dienstboten

Arbeiterinne«.
Monats - und Putzfrauen,

letztere sür Parquetböden.

Eine «affee köchin nach ausw

[(Sine Beikö chin na ch auswärts
Restauratiousköchinncnnach

auswärts.

Mehrere zuverlässige Kinder
Mädchen mit guten. 3-ug

niffen über längere  Thatlgkeit.

Nach auswärts tüchtige Allein-
mädchen. Guter Lohn. 6—8
Küchenmädchen

Verschied, bess. Hausmädchen

Verschiedene Küchenmädcht « .

Abtheilung II:
Für bessere Stellen.

Dörner ’s
erstes Central-Bureau

7 Mühlgaffe 7 1 Etage
empfiehlt und placirt den geehrt.
Herrschaften, Hotelliers u. R -stau-
rateurs nur das beste Dienst¬
personal, männlich und weiblich
eder Branche , sür hier u. aus-

wärtS (Auslands

Eine Dame

Maschinennäherin
Ifür Weißzeug aus Dauernd ges.
^100* Dotzheimerstraße 6.

sucht in einer Familien-Penfion
1. Ranges Stellung -v-nt . B -.
theiligung.

Offerten unter J . « » »
Seidelberg hauptpostlagernd.

«in jimges Mädlhku
vom Lande sucht Stelle 486

Hermannstraße 20 , Parterre .̂
Fj» in anständiges Mädchen,
^ welches im Kochen und allen
Hausarbeiten erfahren ist, sucht
bis 1. April Stelle , zu erfahren,
490* Schachtstraye 1.

Lackirerlehrlmg

vom Land sofort gesucht. 424*
^eldftraße  19 . un Laden.^

anständraes

2 Zimiermdlden
welche bereits im besieren Familien
gedient, suchen vom 15 . Mai m
Wiesbaden Stellung . Ph °t°"
graphien stehen ä» Diensten . Off.
unter l. H . an Rudolf Mosie
Nürnberg/ _ 17-l b

Ein Mädchen
von auswärts sucht Stelle als
Jweit - oder Drittmädchcn . Gutes
Zeugniß Off . u . T . 107 °n
Rudolf M "Ne Kffcna.Kuhr.

lLM

Zatllerlel,üing
Th. Mat me«, Schwm°°°,er,.e. ». fldud)t ^,l ,n-nstraße 25. 279

GärlnergeHülfe,°MWUchUz
gegen,hohe« Lohn gesucht. C>r°tz. s ^ 361*

l.  Assmus , Taunusstraß - 7.Wellritzthal.

Taglohner «An Lehrling
9otm . .r flflß Ciartmdmt . Dreck

finden sofort bei hohem Lohn
Arbeit nach auswärts . 4,M

Geisberastraße 9, 3 St . l.
“ " T ü cht i g e

Tüncher-
Gehülfen

z„«nWchnsWster
auf Dauernd gesucht,
a Luisenstraße 15.

Mitling gesucht-
Für das Comptoir einer großen

Buchdruckerci wird «in mit gu.er
Handschrift und Schulkenntnissen
ausgerüsteter Lehrling per sos-

Mrtftsetzrv
S iehrling

. to . griter Schulbildung kann
,n eine hiesige große

ges. W . Hartmann . Drechsler.
Hellmundstr. 41, HIh. 1 Tr . l. 495

Kräftig,iunge
sann unter günstigen Bedingungei.
die Gärtnerei erleriien. Rah.

Bl umenladen , Krrchgasse L.4.

Marbkitkrlrhllins
Ein braver , sauberer Jung-
unter günstigen Bedingungen m
die Lehre gesucht
500 Louis Stcmmle ».

Hin Junge
kann das Tapezierergeschaft er.
lernen bei ül °

H. Ruppert,  Jahnstraße 5.̂

««N!'ern°!e>lrliiigrL*'
SdiahmiuhrtUhrliMe.
Ein braver Junge in die Lehre
aesucht. B - l.  Westends,raste 3 . 1

Weiblicke Personen

Damm«»> 7,
Herren gklindi

als Statisten sür eine größere
Festaufführung im Circus an der
Adolfsallee. Jung - Damen und
Herren (auch ältere wollen sich
melden im CireuS , Freitag den
2. April Vormittag » von 1»—
1 Uhr für Herren , und Nachim
«^ -,- ki Ubr. für Damen . 3327

Verkäuferin
>in der Schuhbranche erfahren,
sowie ein Lehrmädchen gesucht
Näh , in der Erv.

und 1 Küchenmädchen sofort
gesucĥ Rathsselle^ ^ ^ ^

^An " 1n e?m " hiesig? gr°( Ein pjftDdMRÖ . Rann
^ hdruelerei -intreten . Thormann.^JRÄ ?r “ -n-iK ‘nM.a.

Costiim-
Arbeiterinnen

gesucht, Langgasse 43, 2 St .,
L\ ).ät)Hi.= |unb ein L-Hrmadqen
vlgesucht , .
Marg . Link. Robes , Friedrich,

jstraße 14._ _ —

SucheÄ e, äS 8
bi? 20 M . Mädchen vom Lande
können z» jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
aedient haben, durch da» 71

StcNeu-Büreau Lang,
Marktstraffe 11 . _

Usttegeüst
für größer« Druckerei gesucht

ttj>ksCtiltr«>-ßMkau.
7 Miihlgaffe 7 , 1. Et .,

(Aeltestes Bureau am Platze.)

jfuchtfiirsosort

Stellengesuche
Männlicke persönen"

Junger Mann
v« h.. z. Z - noch in Stellung,
sucht sich möglichst bald zu ver-

j ändern , ev. als

Jajfmt , « wnu.
Gefl. Off - unter N. 23 an die

j Er ved. d. Bl. _ _ . —i—
Ein verheiratveter Man«

37 Jahre alt , welcher Cautron
stelle» kan«, sucht«»en

Ein junges
Fräulein

sucht Stellung ans Büffet und
Stütze der Hausftau , wünscht
Familien -Anschlnß, 'Näh . Lehr-

straßê .^ ^ ^ ^ ^ ^

Arbeiis-Nachweis
für Frauen

im Rathhans.
Unentgeltl. Stellen -Vermittelung.

^ Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Ein Mädchen von auswärts
möchte die Schneiderei erlernen.
Kost und Wohnung erwünscht.

!Mädchen in Hotelf. Maschinen-
' nähen , Stopfen u . Ausbesiern.

stellen kan«, sucht -m-n

fclmumspopti.

Tüchtiger

Mchtiger
i eine tüchtige I AfljÜllaHtr

pirtbr«b«ft**i» ISSfflSSft fi;' aus-in Hofgut(30 Mark). INäh.Moritzstraßc^v' Hth.lS ^,
sowie vier Restauration»

köchinnc» (40—50 M.)
Eine tücht . »erköcht « P
Ein Kinderfräulern (mustkal.

ausgebildet) 25 - 80 Mark.
2 gesetzte Kindermädchen (25

sRark.) . ,
4 nette Servirfränlern » tr

nur seine Restaurants.
Ein gesetzt. Büffetfräulern u

Hotelsu.Restaurants. (40 M.)
10 tüchtige Alleinmädchen

(20 Mark.
10 Hausmädchen (20 M .)
6 Kitchnmädchen (20 M.

«Mädchen können aus Wunsch
an der Bahn abgeholt werden
und werden sofort nur gut
placirt.)

giähereS zu erfragen in der Expd.
des „Wiesb . Gen .-Anz."

iungcr Mann,
30 Jahre alt, ca. 42^ ahre
in ersten Parfümerieges-bakten
Englands als Verkauser
thätig. daher der englischen
Sprache mächtig, sucht ge
leqentlich dauernde Stellung
als Verkauser. Resendr
aber dergl., am liebsten in
einem Geschäft Wiesbadens.
Branche-aal. Gefl. Ost.

A. K. 100 an die

[Stellung suchen
P -rs. Jungfer , spec. im Kl-ider-

machen erfahren , per 15. Aprrl.

Kindergärtnerin mit sehr gut.
Zeugnisien . Familienanschluß
Bedingung.

>Erfahrene Jungfer , g-s- Alters
^ mit langjähr . Zeugnisien.

Aeltere Haushälterin in klein,
einfachen Haushalt.

Tüchtige Verkäuferin die evt.
eine Filiale selbstständig leiten
kann.

Wirthschaftssränlein, Mitte
30er , perfekt im Haushalts sechs
Jahre in einer Stellg , wünscht
die Führung eines Haushalts
wo die Frau fehlt.

Näh. durch den Direetor
der Anstalt, der täglrch
zwischen 10 und 1 Uhr
im Borstandszimmer des
Bureaus im Rathhans zu
sprechen ist.

EßtßS

StftrtfS Centrai-Büreau
Gol &gasso 6,

empfiehlt und placirt 2975
Dienstpersonal
aller Branchen.

>Expedition. 589

AWmistWm'
wird dauerhaft schnell und billig
besorgt. Mauergasie 14, 3 St . r.



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Rr. 77 . — XU . Jahrgang.

Neueste Nachrichten.
« » tltche , Organ btt Stadt Wie » » a » e «.

Donnerstag , den 1. April 1897. Viertes Blatt»

Für nur 50
wird der

Pf . monatlich

Mieskallmer Oeneml-Änzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei ins Hans gebracht.
Neu hinzutretenden Abonnenten wird

der.  bereits erschienene Theil des Romans
»Diamanten Regionen " kostenfrei nach¬
geliefert.

Preußischer Landtag.
AbgeorduetenhanS.

* Berlin . 29. März.

betr Zur Berathung steht der Finanzetat. Uebcr die Denkschrift
die Beamten-Äehaltserhöhungen findet zunächst eine General¬

debatte statt.
Abg. Sattler (ntl .) tritt für die Commissionsbeschlllffeein.

Meine Freunde können nicht soweit gehen, wie der Antrag Rintelen,
der in die Gchaltsverbesserungungen die Unterbeamten einschließen
will. Wir erkennen die von der Regierung hiergegen vorgebrachten
Gründe an und Ivollcn uns darauf beschränken, den Wunsch aus-
,»drücken, eine Regelung der Unterbeamtcngebälterund des
Wohnungsgeldzuschusses herbeizuführen. Die Gchaltsbevorzngung
der Verwaltungbcamten gegenüber den Richtern müssen wir be.
kämpfen. Wir werden versuchen, unseren Wünschen Geltung zu
verschaffen, bei alledem aber das Zustandekommen der Vorlage im
Auge behalten.

Abg. Rintelen (Ctr .) : Meine Freunde machen von den
Ergebnissen der Plenarberathung ihre Endabstimmungabhängig.
Ich persönlich beantrage jedoch die Ablehnung der Vorlage in der
Commissionssaffung, mit dem Wunsche, daß die Regierung demnächst
einen anderen Aufbesserungsplan vorlegen möge. Die Vorlage ist
Angesichts der kritischen Zeitlage und der dadurch möglich gewordenen
ungünstigen Entwickelungder Finanzlage gar nicht zeitgemäß.
Lebensmittel, Kleider rc. sind auch ,m Ganzen nicht theurer gewor¬
den. Die sog. höhere Lebenshaltung ist nur größerer Luxus und
der Beamte soll mit Einfachheit und Sparsamkeit dem Volke ein
Beispiel geben- Und social ist es höchst bedenklich, die hohen und
mittleren Gehälter aufzubeffern, die unteren aber nicht. Man muß
der Forderung, die unteren Gehälter zu erhöhe», durch die Ab¬
lehnung der gegenwärtigen Vorlage den gehörigen Nachdruck geben.
Redner geht dann, um die zahlreichen Ungleichheiten und Unbillig,
leiten in der Gehaltsbemessung nachzuweisen, auf Einzelheiten der¬
selben ein und kritisirt weiter die Bevorzugung der Verwaltung
vor den Richtern-

Einstweilen wird hierauf die Diskussion abgebrochen und zun:
Titel . Ober- und Regierung-Präsidcnten" übergegangen.

Abg. W a l l b r ccht (ntl.j führt Klage über das Verhalten
de« Regierungspräsidenten in Hannover, der seine Theilnahme an
den Veranstaltungen der Hundertjahrfeier abgelehnt und damit den,
betr. Comitee eine schwere Kränkung zugefügt habe.

Abg. Graf Limburg (cons .) nimmt Herrn Brandenstein in
Schutz. Wenn der Stadtdirektor nicht wisse, wie er sich diesem
Herrn gegenüber zu betragen habe, wenn er ihm einfach mittheile,
er werde Herrn Brandenstein's Namen unter die Einladungen
setzen, wenn dieser nicht widerspreche, so darf sich der Sladtdirektor
nicht wundern, wenn der Präsident sich das nicht gefallen läßt.

Minister v. d. Recke weist die Angriffe des Abg. Wallbrecht
ebenfalls zurück, indem er im Wescnilichcn die Darstellung des
Abg. Grasen Limburg bestätigt.

Nach längerer Debatte, an der sich noch die Abgg. Sattler,
v Eynern (ntl .), EhlerS (frs .) und Im Walle (Centr .) be-
thelligen, wird der Titel bewilligt, und die Diskussion kehrt zur
Besoldungsvorlage zurück.

Finanzministerv. Miguel  betont, Herr Rintelen habe einige
sehr beachtcnswerthe Ausführungen gemacht, aus denen aber nur
folgere, daß das Haus nicht zu weit in semen Zugeständnissen an
verschiedene Beamtcnklassengehen sollte. Wollte man jetzt gar
schon wieder an die Aufbesserung der unteren Gehälter gehen,' so
wurde die Schraube nur wieder vorn anfangen. Die Negierung

sämmtliche Cominissionsbcschlüffe ausnahmslos an, sie
könne dies aber nur, wenn dieses Compromiß nicht wieder durch¬
brochen werde.

irdeINann (srkons .) erklärt, seine Freunde würden
lediglich für die Commissionsbeschlüssestimmen.

' 'ffburg  giebt für die Lonservativen die gleiche
"fl 1, „ "«? ®le finanziellen Bedenken des Herrn Rintelen seien
deshalb nicht^söllen"̂ äUr Vorsicht, aber die Vorlage dürfe

0 *5 e *n (WO tritt zunächst dem Abg. Rintelen ent.
N "' , „ ss°itiwknd,̂ Lebenshaltung ist theurer geworden, die

günstig genug für die Aufbesserung. Wir werden uns
SimL * „ ^ r°^ n9, be* Einers nicht abhallcn lassen, in unserem
S 'nm an der Vorlage mitzuarbeiten
»«An.,.» t 1 . legt näher den vom Abg. Rintelen be-

abwartenden Standpunkt seiner Fraktion dar.
Ô sis) empfahl die en dloe-A»nähme der

$tenjkg omag? U C' ^ * Aieiterberathung wird alsdann auf

Auszug aus dem Civilstands-Register der Gemeinde
l Biebrich.

Geboren:  Am 13. März dem Kassirer der Ortskrankenkasse
Friedrich Johannbrocr e. T . — 13. dem Taglöhner Jacob Bay e.

' T . — 14. dem Schmied Karl Philipp Hofmann e. S . — 14. dem
Landmanu Friedrich Wilh. Schneidere. T . — 16. dem Taglöhner
Jacob Martin Klee e. S . — 16. dem Tagl. Karl Balzer e. T.
(todtgeb.) — 17. dem Gastwirth Wilhelm Kimme! e. S . — 18. e.
T . (unehelich). — 18. dem Schuhmachermeister Karl Georg Hcinr.
Beyer e. T . — 23. dem PolizeisergeantJoses Göller e. T . —
25. dem Tagl. Johann Albert Schuber e. S.

Proklamiert:  Der Taglöhner Philipp Karl Stoll und
Katharina Josefa Segner, beide hier. — Der Schriftsetzer Wilhelm
Schön und Katharina Anna Engers, beide hier. — Der Tagl.
Ferdinand Rebenstock hier und Johannette Wilhelmine, gen. Käth
chcn Börner zu Wiesbaden. — Der Hausdiener Josef Sulpicius
Müller zu Wiesbaden und Maria Josefa Weiser hier. — Der
Schreiner Karl Philipp Hohlwein und Maria Anna Jung , beide
hier. — Der Fabrikarbeiter Johann Goertz hier und Katharina
Eöttelmann zu Mainz. — Der Uhrmacher Joh . Karl Schneider
und Luise Emma Schievink, beide zu Göttingen.

Verehelicht:  Am 20. der Schuhmacher Wilh. Schneider
zu Mainz und Helene Heinschel hier.

Gestorben:  Am 19. der verwittwete Tagl. Joseph Heinr
Racky, alt 85 I . — 19. der Postschaffner Theodor Hildebrand, alt
49 I . — 21. die Ehefrau des Eisenbahnrangierers Karl Theodor
Loos, alt 38 I . — 24. Reinhard Friedrich, Sohn des Zimmer¬
manns Heinrich Adolf Holdmann, alt 9 M. — 24. der Taglöhner
Georg Groos, alt 22 I.

Standesamt zu Sonne, »berg.
Geboren:  Am 18. März dem Tüncher Karl Friedrich Hammel

zu Sonnenberge. T., N. Auguste Luise Elsa; dem Wächter Johann
Gottfried Dick zu Rambache. T., N. Bertha Paula. — Am
21. März dem Tüncher Johann Heinrich Dankoff zu Sonnenberg
e. T ., N. Auguste Katharine Philippine. — Am 22. März : dem
Tagelöhner Johann Schulz zu Rambach e. T., N. Johanna
Pauline.

Aufgeboten:  Der Tagelöhner Philipp Willibald Karl Moritz
Louis Tresbach aus Sonnenberg, wohnhaft daselbst, und Katharine
Wilhelminc Schlink aus Rambach, wohnhaft daselbst.

Verehelicht:  Am 27. März der Maurergehülfe Philipp
Heinrich Wilhelm Schneider und Auguste Elise Karoline Wildhardt,
beide aus Rambach und wohnhaft daselbst.

Standesamt Dotzheim.
Geboren:  Am 17. Febr. dem Tüncher Franz Dinges e. T.,

N. Friederike Karoline. — Am 20. Febr. dem Gastwirth Wilh.
Höhn e. T ., N. Margarethe Johanna . — Am 25. Febr. dem
Landmann Aug. Wintermeyere. S ., N. Karl Philipp; dem Tüncher
August Körppen c. T., N. Johanna . — Am 26 Febr. dezn
Tüncher Wilh. Christmann e. S ., N. Philipp Heinrich. — Am
28. Febr. dem Tüncher Wilh. Bausche. S ., N. Philipp Heinrich.
— Am 4. Mürz dem Maurer Albert Rossel e. T., N. Auguste
Karoline. — Am 8. März dem Pflasterer Julius Wintermeyer e.
T., N. Marie. — Am 13. Marz dem Schmied Franz Sturm e.
S ., N. Carl. — Am 14. März dem Maurer Karl Wilh. Baum
c. T., N. Elise Wilhelmine. — Am 22. März dem Taglöhner Ph.
Christian Strack e. T., N. Emilie Wilhelmine Luise Katharine
Karoline.

Aufgeboten:  Der Maurer K. FriedrichW. E. Schnell und
Elise Höhn, Beide von hier. — Der Maurer Karl Bleidner und
Marie Stetter, Beide von hier. — Der Maurer Emil Heinrich und
Luise Weiß, Beide von hier.

Verehelicht:  Am 27. Febr. der Taglöhner Ludwig Sand
und Luise Butzbach. Beide von hier. — Am 13. März der verw.
Taglöhncr Johannes Keßler und Henriette Christiane Elsenmüller,
Beide hier wohnhaft. — Am 18. März der verw. Bäcker Karl
Napp und Elise Döppenschmied, Beide hier wohnhaft.

Gestorben:  Am 26. Febr. der Fuhrmann August Stein¬
häuser, alt 43 I . — Am 1. März Jakob Sebastian Wilhelm, S.
des Taglöhners Hermann Schrauth, alt 9 M. — Am 2. März
Landmann Heinrich Bierod, al» 63 I . — Am 10. März : Elise
Karoline Wilhelmine Frieda, T. des Lackirercs Heinrich Lehr, alt
2 I . — Am 17. März Maurer Friedrich Wagner, alt 58 I . —
Am 18. März Friedrich Adolf, S . des Maurers Adolf Birk, alt
4 M. — Am 21. März Susanne, geh. Nicolai, Wwc. des Tag¬
löhners Philipp Eckel, alt 62 I . — Am 24. März Elise Wilhel-
miiie Adolsi nc Christiane, T. des Maurers Adolf Birk, alt 1' /. T.

Schwarze Seidenstoffe
8ovrie weisse . und farbig « jeder Art zu wirklichen Fabrikpreisen
unter Garantie für Aechtheit u. Haltbarkeit 66 Pfg . bi « Mk . 16 p . M.
pOrto - und zollfrei int Haus . Beste und direkteste Bezugsquelle
für Private . Tausende Anerkennungsschreiben . Muster franco.

Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Adolf Glieder4 G'%Fabrik -Union,
Königl . Hoflieferanten. 262b

| Elegante Heeren-Änzüge h
sft liefert nach Maaß von 4V Mk. an, Confirmanden- [ft
♦ Anzüge von 88 Mk . an ♦
M Da ich weder Ladenmiethe, noch Zuschneider zu zahlen [h]
4  habe, bin ich in der Lage gute Stoffe, beste Arbeit 4
5] billigst zu liefern. 3079 [jj]

Ch. Flechsel, Schneidermeister, Luisenstr . 18, II !*
M KST Feinste Referenzen auf Wunsch zur Verfügung, M

40 Pf. Glarrr-Oelfarben 40 Pf.
3336 Carl Zistt , Grabcnstraste 30.

8

Geschäfts-Eröffnung.
Hierdurch zur gefl. Nachricht, daß ich am 21. März ein j

Kurz-, Weiß - und Wollwaareu-
Geschäft

unter der Firma
Heinrich Kopp

9Manritiusstrasse9,Eclce Scliwalliaclierstrasse,
eröffnet habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch streng|
reelle Bedienung und billigste Preise meine werthen Kunden
in jeder Weise zufrieden zu stellen.

Bestellungen für Anfertigung von Wäsche, Schürzen,
Blousen, Hauskleidern nehme jederzeit entgegen.

Specialität : Eigene Confection für Kinder-Garderobe
für Knaben und Mädchen jeden Alters. Einfachste
wie eleganteste Ausfübrnng. Billigste Be¬
rechnung.

Indem ich bitte, mein neues Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen, zeichne 3300

Hochachtend
Frau H . Kopp -Kohl,

Mauritiusstraße 9 , Ecke Schwalbacherstraße.

3

per Pfd
zu haben,

Prima junges Rindfleisch
d. 44—48 Pfg., Schweinefleisch per Pfd. 60 Pfg.

Römerberg 23 , Thoreingang.
täglich
3272

Dringend
ersuchen wir beim bevorstehenden Quartalwrchsel
namentlich unsere verehrt. Postabonnenten, die
Abonnementsernenernng zu beschleunigen,
damit der regelmäßige Empfang unserer Zeitung keine
Unterbrechung erleidet. Bekanntlich liefern die Post-
äinter das Blatt nur gegen besondere Bestellung.

Für Jeden, der unser Blatt bisher noch nicht bezogen
ist jetzt d̂ e beste Zeit, da das Quartal wechselt. Wir
sind überzeugt, daß jeder auf diese Weise gewonnene neu
Abonnent es nicht bereut, unser Blatt abonnirt zu haben.

Expedition
des „Wiesbadener General-Anzeigers" .

An das nächste Postamt oder den Briefträger abzugeben, nicht an
uns einzusenden.

An das kaiserl. Postamt in

Unterzeichneter bestellt hiermit Exemplar dcS

Wicka-eiierGtiittsl-Aiijeiger
auf 3 Monate zum Preise von 1,50 Mark und
40 Pfg. Postzuschlag.

Ort : Name:

Quittung.
Der Betrag von-

für ein vierteljährliches Abonnement aus den
„WiesbadenerHeueral-Anzeiger" ist heute richtig
bezahlt worden.

-den . -

Das

.1897.

Postamt.
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Geschäfts-Yer legung.
mT ■wf a.

Publikum hierdurch zur riemu .up , vup -
Bismarckrmg 1b nach

«bkl -Urrtk

muß

z Bismarckring3,
Ecke Frankenstraste,

verlegt habe . , , 6eroic| ene  Vertrauen und Wohlwollen bestens

d. n-°, L L L !"Äb ° °- ch m MA -M ° « n K -^ « LÄr

dienen. j^ ar i Bräter , Bäckermeister.
Bismarckring.

Zucker
Kranke

Samte* Di.mediWahni
K5ln-Undenth,There8ienstr .80

Naeh m. vielfach v. Aerzten
erprobten Heilverfahren noch
Erfolge , wo Badekuren er
gebnisslos. Behandlung auch |
ohne Berufsstörung und Con-
trolle des Hausarztes . Namen
auf Wunsch zur Verfügung.
Anfragen an die Directi on.

Wegen Uebersüllnng unseres Lagers stellen wir

tÄ 6i“,B «»
in allen Grüben,

20 Küchenschränke
10 Verücows
10 Gallerieschränke
10 Consolschränke
10 Zimmertischem. Ledertuch
10 Küchentische

200 Stühle
100 Spiegel, große,
20 Rußb.-Bettstellen
50 lackirte ,,
20 eiserne „ bronzrrt
20 Waschkommoden
20 Nachtschränke "
Divans , Sopüas , Sprungrahmen,

Matratzen
nur von bestem Material und prtma Arbe» .

Reichhaltiges Lager snr Brautleute.
!!Anerkannt billigste Bezugsquelle!!

Joh. Weigand& Co.,
Marftstraste 8« Entresol, 3 Könige,

22.— ,
25 .- „
20 - *
20.- »

7.50 ..
6.- „
2.50 „
1.75 . .

35.— ,
15.- „
12.50 ^
20.- .

6.50

Bedarfs -Artikel

« Gabelsberger
1 SteaogfajHea -Vsrsin
a Wiesbaden.

NnMulelioszw! **». WMokz"Ä"
frei in'r HauS

frei ins HauS.

für Herrenu Damen ver¬
sendet Bernh. Taubert,
Leipzig VI. IUustr. Preis-
»- «“ “ ■ \ 'Ä7

....
/V« v '• •
s i * v/. ■_ » r/

i MAEWN ^D^ WW
LUW WtzW^ WV

GjMKWMW' <-

. . Wui sbadru MW"

Dampf-Bettfedern-1
Reinigung

Bringe meine
amerikanische

in empfehlende Erinnerungw. Leimei",
3117_ Schachts» . 22.
Walrawstr. i»

3 St ., erhall ein Arbeiter schönes
Zimmer. wl  1

Ein neuer Unterrichte -Kursus für An¬
fänger beginnt Samstag , den 3. April er .,
Abends 8V, Uhr , im ^ temch ^ ok^ eGewerbeschule, Zimmer No. 10. Honorar
M. |0 .— pränumerando . Bei Theilnahme
mehrerer Personen aus einem Geschäf
etc. findet eine entsprechende Reduction
des Honorars statt . _

Anmeldungen werden entgegengenommen
bei Herrn H. Römer , Buchhandlung , Lang¬
gasse (Hotel Adler), Herren Jurany u. Hansel
Nachf ., Buchhandlung , Langgasse , Herrn
Ch. Gaab, Taunusstrasse 36, sowie am
3 April , Abends , im Unterrichtslokale.
3222 Der Voretand.

/Cin Herr oder eine Lame n»"“
C Mitte der Stadt gut wöb- I
lirtes Zimmer mit Frühstück.
Wo? sagt die Expedition dieses
Blatte«.

m Circus
Adolfsallee

tftrüfflfttttßrfcfdiäft
vinn

Geschäfts-Empsehlung.£

%«anr BertL waer,-wfi: N
% Ättf?e14 ' empfkdhl. sichM 15
§S Anfertigung eleg. Herren- n. Knaben-

Garderobe nach Maaß
Az unter Garantie für guten Sitz und « elle Bedt-nun^
& Hochs. Lheviot -Auzstge ^ ^ u-^ Kammgarn Anzüge

Eonfirmanb«n-Anzuge „ - - - - ■
74 «eparaturen prompt und billig. A
" j Reichhaltige Muster-Auswahl in- u. ausländischer Stoffe. ^

V0U

Smt-r, IniKltU«itiiM Mn» EnGroßes

natÄfiffc ## »
_ _ mifk«. nJcfü &rt von 120 Personen.

von

JkTAgwb  Böxig & O u >
6 Marktstraße 6,

empfiehlt seineanerkannt vorzügliche » Oelsarbe«
und Bernstein -Fußboden -Glanzlacke zu brlllgsten
Preisen unter Garantie für rasches Trocknen und

S ? ' Lhw - o°» Ko. dcrnstci « .GIanzlaa
wird auf Wunsch sede Nuance hergestellt. Muster un
Gratisproben zu Diensten.

August Rbrig &  Oie .,
5311 Farbwaare » ca gro » et cn detait.

.jr.  3041 K _.

Harry Siissenguth,

50 lebende Bilder ausgeführt von 120 Personen.

Aus Dkulslhlauds größter Int.
In Berlin über S00 Mal aufgesührt.

IS SQkaaalkaQNerslraasb IS,
vis-L-vis äsr Infant -6rt6^ll>86riis,

empfiehlt zv billigsten Preisen sämmtlicheempfiehlt zu billigsten Preisen sammtiicne

ipolsterartikel
% wie:wie:

Itahlsprlngfedern, Seegras, Rosshaars, Gurte
de! Dralle, sowie sämmtliche Umzugsartikel. d

Empfehle mein Lager in ,

Kneipp-Badewannenu.SchlMeSit »- nnd Voll-

ÄSSSÄSriAsM»
- "Veinrich Brodt,

Svenaler und Installateur
G - ldgass- 3.

ierfen-Ab>lhlatz!
I» weihe Kernseife per Pfd- 28, bei5 Pfd. 26
Ia hellgelbe „ - ” 26  B 25 „
Ia gelbe „ . . 26. „b „ £ »

Nemseffen werden trocken "geüeseriu. vorä -wog -«-
Adalbert Gärtner,

Seifen und Lichte,
3069 1 » Marktstrastc 1 » .

CuußlMudkU-AiiMt
0t>no6«nn 9H Marl an. ante Stoffe» best«liefert nach Maaß von 28 Mar, an. gute Stoff «, best« Arbeit,

vkr . Flechsei , Schneidermeister, Lmsenstr. 16, -
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I

. Die

Sggrdrölkkk Jdtottg
-scheint täglich , auch an Sonntagen , mit 2 Gratis-

Blättern, der täglichen Feuilleton-Zeitung
„Unser Hausfreund"

und dem

Illustrirten Lonrrtagsblalt.
Die Saarbrücker Zeitung ist die Vertreterin des national-

liberalen Mittelstandes im Saarrevier. Die große sich fort-
während steigernde Auflage gestattet es, das Blatt zu
liefern zu dem geringen Preise von

Zwei Mark pro Quartal,
durch die Post bezogen und abgeholt bleibt der Preis der¬
selbe; durch Briefbotcn zugestellt 2,40 Mk. Im Vergleich
zu der Größe und dem reichhaltigen wie gediegenen Inhalt
ist die Saarbrücker Zeitung das
billigste Blatt im ganzen Saarrevier.

Die Haltung der Saarbrücker Zeitung, welche den
137. Jahrgang beginnt, ist durchaus national und die Be¬
sprechung der Tagesereignisse, die wir auf's schnellste bringen,
geschieht nach diesem Gesichtspunkte.

Der Leser wird weiterhin über alle Bewegungenauf
wirthschaftlichem Gebiete, soweit dieselben besonders
die Abhülfe der Mißstände im Handel und Gewerbe an¬
streben, genau orientiert und tritt das Blatt für eine bessere
Gestaltung des Kleingewerbes und des Handwerkerstandes
ein. In allen Orten des Saargcbietcs besitzt die Saar¬
brücker Zeitung Corrcspondcntcn, und haben sich die Nach¬
richten des Blattes wegen ihrer Zuverlässigkeit einen guten
Ruf erworben. Die Romane und Novelle « , welche
zum größten Theil in der täglichen Feuilletonbeilagc
„Unser Hausfreund" zum Abdruck gelangen, find stets
sorgfältig geprüft und so gewählt, daß sie dem Leser die
Erzeugnisse der besten Autoren bieten.

Anzeigen sind bei der sehr großen Verbreitung der
Saarbrücker Zeitung, in welcher die Publikation der ge-
richtlichen und behördlichen Bekanntmachungen erfolgt und
welche auch von Privaten äußerst stark benutzt wird, nicht
nur im Saarrevier , sondern auch im benachbarten
Lothringen und der Pfalz von sicherstem Erfolg und
werden mit 15 Pf ., Reclamcn mit 40 Pf . pro Petit¬
zeile berechnet.

Zu recht zahlreichen Bestellnnge « laden ergebenst ein
Aedaction und Kerkag der

SaarörScker Zeitung.

X.  Äprit 1887. Seite 3 .

Giftfreier grüner Mänseuieizen,
wegen seiner Wirksamkeit und Billigkeit ein vortheilhaftcs
Mittel zur Vertilgung von Ratten und Mäusen, wird verlaust
in Beuteln zu 15 Pfg. und Dosen zu 30 Pfg. in Wiesbaden bei

Willy Gräfe , Drogerie, Ecke Webcrgasseu. Saalgaffe.
Fr . Rompel , Drogerie, Neugasse,
0 «car Sichert , Drogerie, Taunusstraße,
Carl Ziss , Grabenstraße 30, 398b
F . A . » lenntbach , Ecke Rhein- u. Wörthstraße.

Georg Ockel,
Schulgasse 13 . Hvtumcher , Schulgasse 13.

Empfehle mein Lager in

Herren- und Knabenhüten und Mützen
in großer Auswahl zu den billigsten Preisen. 3030

Alle Reparaturen schnell und billig.

3 Mark pro Quartal
bei täglichem Erscheinen (auch Montags früh ) kostet
die interessanteste Zeitung der Reichshauptstadt

Das Kleiae Issraal
mit den Gratisbeilagen:

Kleines Spart - Journal
Organ für die Jntcreffcl» aller Sportzweige,

erscheint täglich;
Kleines Damen Journal

Organ für Frauenbewegung, Mode und Haus,
erscheint jeden Donnerstag;

Da» Kleine Korsen- «. Kandels-Ionrnal
erscheint jeden Montag;
Kleiner Anzeiger

erscheint täglich mit Ausnahme Montags:
Berliner Geschäftswelt

erscheint täglich.
Ohne Abhängigkeitvon einer politischen Partei be- K

leuchtet „DasKleineJournal " die Zustände der heutigen
Zeit in dem Bestreben, jeden Miststand in unserem
politischen, wirthschastlichenund gesellschaftlichen
Leben wahrheitsgemäß aufzudecken.

„Das Kleine Journal " liefert nur Original¬
berichte über Politik , Gesellschaft, Börse , Kunst,
Theater , Musik, Sport . In allen Weltstädten eigene
Correspondenten.

Spannende Romane.
„Das Kleine Journal " ist daher wegen seiner Un¬

abhängigkeitund seines interessanten Unterhaltungsstoffes eine
Zeitung für alle Gesellschaftsklassen.

Die Montagsnummer ist die reichhaltigste von
allen deutschen Zeitungen.

Abonnements auf „Das Kleine Journal " zum
Preise von 3 Mk . pro Quartal nehmen alle Postanstalten
entgegen. Zeitungsprcisliste Nr. 3829.

ßXpedition des „Kleine« Journal "'.
Berlin SW., Friedlichste . 239.

1.50 per1Kilo-Büchse letio-lfM Ml. 1.50.
Bernsteiu -Glanz-Lack von Wolff,
Karlsruher Schnell-Glanz-Lack von Lincke,

bei Carl Zias , nur 30 Grabenstratz « 30 . 3335

Mehrere gebrauchte

Pneurrmtie Fahrräder
zu verkaufen. Mechaniker Varl Kreidel, Wcbergaffe 42.
3920 Reparaturwcrkstätte.

*&oldminen=ddnduätn'e
Sachgemässe Information ertheilen

Schober& Dönitz, Ä«
Copthall House, Copthall Avenue . G6b

Geld spart Jedermann

nach
Habe nutnc Wohnung von Adelheidstrafte S4

Jahnstraße 5
verlegt.

Heinrich Huppert,
581  _ Tapezierer._
Jnnge Schnittbohnen

per 2 Pfund -Dose von 35 Pfennig an,

* Erbsen
per 2 Pfund -Dose von 55 Pfennig an,

empfiehlt 3195

Saalgasse2, D. Fuchs , Ec Ke leime

Kohlen
billigster und bester Hausbrand empsichit in stets frischen

Fritz Walter,
, . . Zur Confirmationszeit

Specialitäten Schmuck - tt . Ledertvaaren in
e i nmer Gute und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung

rer d . Wa ckeldey , Wilhelmstrasse 32.
. . » VBitte Auachten . "W 720

der seluen jücchui uu
S chirmen, Wachs¬
tuchenu. Wollwaaren

jeglicher Art einkauft im Vogtländischen Waarenlager
von los . Graf, 8 Mauritiusstraßc 8. 3228

»4 . .ahrgang. Das 34 . Jahrgang,

Kölner Tageblatt"
(Amtliches Kreisblatt)

General-Anzeiger für Rheinland u. Westfalen.
Kölner Fremdenblatt . Kölner Handelszeitung.

„Jllustrirtes Nnterhaltungsblatt ".
„Der Erzähler am Rhein ",

erscheint

täglich 2mal.
Das „Kölner Tageblatt " ist vermöge seines reich¬

haltigen Inhalts und billigen Preises das beliebteste und
verbreitelste Organ der beiden westlichen Provinzen. Tägliche
Original-Telegramme und Correspondenzen, Leitartikel, Poli¬
tische Uebersichtcn, Provinzielle und Vermischte Nachrichten,
Original-Handels- und Cours-Notizen, Berichte über Theater,
Kunst und Wissenschaft, vor Allem aber ein so reichhaltiger
lokaler und provinziellerTheil, wie ihn kein anderes Blatt
Kölns bietet, verschafften dem Blatte einen stets steigenden Erfolg.

Der Abonnementspreis beträgt
nur Mark 25,50 pro Ouartal.

Jeder Kölner und Rheinländer,
welcher in der Fremde eingehend über alle Vorgänge in seiner
Vaterstadt und Heimathprovinz unterrichtet sein will, sollte
deshalb das „Kölner Tageblatt" abonnircn.

Für Rheinland und Westfalen bestimmte
Anzeigen

finden durch das „Kölner Tageblatl" nicht nur die beste, sondern
auch die billigste Verbreitung. JnsertionspreiS 25 Pfg. pro
Annoncenzeile, 75 Pfg. pro Reklamenzeile; bei Wiederholungen
entsprechender Rabatt.

Probc-Nuinmcrn sowie Kosten-Anschläge für Jnscrations-
Aufträge werden gratis und franko übermittelt.

Beilagen werden angenommen.
Probenuminernwerden 8 Tag: lang stets gern gratis

nnd franko übermittelt.
Die Expedition des Kölner Tageblattes.

Ich kaufe stets
;u ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 18 .

Fr . Beeilt $ Wagenfabrik
MAINZ , Carmelitenstraste 12,

hält stets Vorrat von 30 LUMSWM jffct Akt
in solidester Ausführung.„Mett!!Ml MiMmde tagen znin ünterMen!"

Alte Wagen in Tausch

Mgeliime fcßßhffe.
Stand der Mitglieder: 1700 . Sterbcrcnte: 500 M,

Altmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren
H. Kaiser, Adolfstraße5, W. Bickel, Langgaffe 20,
H. Fuchs, Wcbergaffe 40, DachdeckermeisterJohann
Bastian, Oranienstr. 23, J. Stolz, Steingasse 31,
M. Sulzbach, Nerostr 15.

Eintritt bis zum 45. Jahre frei, von 45—49
Jahren 10 Mark. 5760

S taopol-Motü
Unsere bekannte Specialität ggf * solid und
modern -MM bewiesen durch zahllose Em¬
pfehlungen , liefern wir in schwarz , blau oder braun
3’/s Meter zum Anzüge fün 10 Mark. — Extra prima,
140 Centimeter breit , 3 Mtr. zum  Anzuge 12 Mark,
reine Wolle, echte Farbe . Muster hiervon
und allen anderen Herrenstoffen in überraschend
schöner Auswahl zu bekannt niedrigen Preisen
franco an Jedermann . Kein Kaufzwang . 168/27

Wilkes & Cie , Tuchindustrie , Aachen No. 457.

Zur Beachtung!
Es wird im Interesse des Publikums

darauf ans merksam gemacht, daß die ächten
tfcit 15 Jahren im Verkehr befindlichen,
von einer großen Anzahl angesehener
Professoren und Aerzte geprüften Apo¬
theker Rich. Brandt 's Schwcizcrpillen in
Folge des neuen Deutschen Markenschutz-
gesctzcs ein Etiquett wie nebenstehende
Abbildung tragen. _ 72b

Scnfatiettellc Neuheit!
Unverwüstliche Wiener Specialität.

Formsticharbeit znm Drucken von Monogramme»
und anderen Dessins als Ersatz für Schablonen zur Wäschcstickerei.

A. Ringal , Marktstrafte 8,
3119  _ gegenüber dem Rathskcllcr._

Feuerzeug
H . Zboralski , Römerberg 2|4.

(schwed.) 2 Packele>7 Pfg.

Allgcm. Kraukcli-VereinE.H.
Das Bureau befindet sich seit 1. März cr^

Neugasse II bei Herrn Friedrich Rumpf, DiEior
des „Allgem. Krankcn-Vercins."

Aufnahmen werden stets entgcgestgenommen.
Der Vorstand.



Dringe meiner wertsten Nachbarschaft, sowie einem verehr!. Publikum hierdurch zur
niß, daß ich mein Geschäft

Fritz Käfer,

Seite 4. Donnerstag Wiesbadener

Puü - U. Scheuer-
' _ . . . . .. » in so . 25. 30. 50 M. und höher

sowie

NNteikbLrste« zu 8. 10, 20, 25, 30, 50 Pf. und höher.
Scheuertücher zu 10, 15 ^20- 25, 35. 40 .^ 5, 50 und 60 Pf. m „ direkter Bezug.

*•- «*

| : SÄÄÄ «| »e “ K Kt ?-7ÄV tm-
Wichsbürsten zu 15, 25, 35, 50, 75 Pf. und höher.
«lkcherbürsten zu 20, 30, 50, 75 Pf-, 1— b's 6.— Mk-, grope Auswahl.

Ferner aue 9 ^ *

Ärtfts Bürsten-, Siebwsmren, Toilette-Artikel, Wäscherer-Artrkel, ,wre
Waschbretter, Waschkörbe, WaschNammer«, Waschbürste«, Waschböcke re.

empfiehlt billigst

alle Küser-Waaren
in größter Auswahl billigst.

U enanfertignttg . ReparaLnre» 2678

Michelsbcrg 7 . Kai ' l WitÜCh , «cke G °mei«deb«dgätzch°n.

Elektrizitäts- Aktien•Gesellschaft
vorm. W.Lahmeyer&Co.

Jnstallations-Bureau
Mrichstr. 40, Wirsbabrn. Telkfihm 522.

bestehend in
Bettstellen . Matratzen , Deckbetten u. Kissen,

für Mark 45.—, 47.—, 54. , 61. , 70. . ,
84.- , 96.—, 106.—, 110.—, 132.- u. höher

mit langjähriger Garantie. Einzelne Betttheile werden
ohne Preiserhöhung abgegeben.

Ausstellung tunt Wiistttdkttk». ,
Spiegelschränke, Waschkommoden, Waschschränke,

Sopha», Ottomanen und Divan» in jeder Preislage.
Ferner als besonders preiswerth Kleiderschranke
Mk . IS .—, Kommoden Mk . 2 « .—. Verttcows
Mk . 28 .—, Schreibtische Mk . 30 .—, Stuhle
Mk . 3 —• '
Große Auswahl. Solide Arbeit. Eigene Werkstätten.

Möbel- und Velten-Lager von
A . Seebohl,

Marktstraße 9 , Marktstraße 9,
neben dem Kgl . Schloß . 3072

Gute gebrauchte Möbel
Gut gearbeitete neue Möbel

qame Einrichtungen.
Projektirung und Ausführung von elektrischen Kraft

vertheilunas- und Beleuchtungsanlagen reden Umfangs tim
Systems, insbesondere Ausführung von Hausinstallatronen ««
Anschlüsse an das städtische Glektrieitätswerk . 280»

Alle Auskünfte und Anfertigung von Plänen sowie
Kosten-Voranschlägen kostenlos.

M. 12. ML. 12.

Confirmanden-Anzüge

2 etcaante nußbaumpol. Betten mit Roßhaarmatratzen, 3theilig.
Svrunarahmcn, Deckbetten, mehrere polirte Betten, vollständig.
Rw lackirte einzelne Bettstellen, Rahmen, Seegras- und Roßhaar-
matraben 1 schöne rothe Plüschgarnitur, Sopha mit zwei Sesseln,
1 Moket -Divan Schlassopha . 10 versch. g-br . Sopha s . polirte unb
lackirte in- und zweithnr. Kleiderschränke, elegante und emfache
Bücherschränke, Pseil-rspi-g-l mit Trumeaup, 1 «eferpol. Salon-
Sri vol und lackirte Waschkommoden m,t Marmorplatten in
ckiönster Answahl, Nachttische, Consolchen mit spiegeln, Sopha-

'L ffhöre Vertikow's und Gallerieschränkchen, 1 eichen Auszieh.
Koinnwden, Küchenschränke, Anrichten. Tische. Stühle,

Gallerini, Küchengeschirr Ronlleaux u. noch viel Andere», werden
-u jedem annehmbaren Gebote billig abgegeben.Transport frei.

Cheviot,Velour, Kammgarnu. Diagonal
schon von Milt« 1 ®»“ "anfangend,

in grösster Auswahl,

Jacob Fuhr,
Goldgasse 12.

Gebrüder Süss,
am Kranzplatz.

. L2 . M . L2 .

bester und billigster Fußboden
anstrich über Nacht hart und

hochglänzend  trocknend,
streichsertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
« . Berlin «. Gr. Burgstr. 12.
A. Cratz. Langgassc 29.
F.Klitz. Drogerie, Rheinstr. 79.
Th . Rumpf, Webergasse 40.
Lonis Schild, Langgasse 3.
A. Schirn, Schillerplatz.
Oscar Sievert , Ecke der

TaunuSstraße.
F . Strasburger Nachf.

Kirchgasse. 395b
Christian Tauber, Kirchg. l>.

3333

Franienstraße 60
Htb. 3 St ., erhallen reinliche
Arbeiter billiges Logism. Kastec.

Rockarbeiler
sucht, Konzen. Moritzstraße 12.

Ueue Mädel
in aut bürgerlicher Ausstattung.

SBotirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk.
an lackirte Betten von 48 Bk. an, Dienstboten-Betten
von 28 M. an. Matratzen von 10 M. an, Strohsacke

M Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M. an, Rohr-
»'".üle' -t M- aroße Auswahl in Kommoden, Kleider-
schränke Verticows. Schreibtische, Secretäre, Büffets,
Svieael chränkc, Sophas, Divans, Plüschgarnituren,
Tische Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.
■o meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.
¥ Philipp Laath, aifltt-- pi;t



Nr. m WieSbavenerWeneral -Anzeiger.

Läden. Braus.
AiTAÄ A AA A A A Jt J

Laden
für jeder Geschäft geeignet, auf
gleich oder später billig zu verm.
71 Adlerstr . 1» .

Ern Laden
mit 2 Zimmer, Küche, 2 Keller
und Zubeh. aus 1. April zu vm.
Hermannstr, . 17

!mW « R
Marktstr . 36
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu verniiethen. Näh. Jahnstr. 8
bei Fr . Vettcrling. 265

Wanriilllsstraße
Ecke der Schwalbacherstr .,
Laden mit oder ohne

Wohnung aus 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Schwalbacherstr. 27.

Wellritzstr. 49,
Neubau, Laden mit Wohnung,
sowie Zweizimmerwohnungen auf
1. April zu verm. 120

Lade«
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vcrmithen. Näh. Tau-
uusstraße 43, 3. St ._ 329

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethcn. 387

Wilh. Becken, Dorkstraße

Werkstätten etc.
Werkstatt

für jdes Geschäft passend, ist so¬
fort oder später zu vermiethen.
Näheres Adlerstraße 29. 297

Werkstalle
per 1. April zu vermiethen
73 Louisenstraße 16.

Werkstalte
Per sofort zu vermiethen. Nah.
61* Mauergasse 11, 2. Stock.

Werkstätte
11 Meter lang, 8 Meter breit,
2. Stock, sowie Part . 2 Zimmer,
evt. weitere Räume, preiswerth
zu verm. Mühlgasse9. 457

eine
Webergasse 45

Werkstatte , auch als
Magazin oder Lagerraum, aus
1. April zu vermiethen. 45j;

Stall . Keller etc.
Stallung
Adlerstraße 56.

zu verm.

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscher,immer;u verm. 208

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter-
raum zu vermiethen. Miethe
kann für geleistete Fuhren ver-
rechnet werden. 546
- Näh. Geisbergstraße 46.

Kagerplatz
^uadratm . R. zwischen

M-mzerstraße und Neumüdlc
S„wgtn. ,m Ganzen oder getheilt

ss

Wgaffe 7a
tbfitt*1*«, ? n.tKJo1 ganz oder ge-

em  Raum von ea.
100  Quadratmeter per 1. Juli
anderweitigz„ vermiethen. Näh.
7" Deckel. Adolfs-
* IUt 31- 440

1 » M 1897 e &k  »

Geraum ist.Laaer
mit Thorfahrt, Werkstätte, Magaaga-
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34, links
Parterre. 337

Ein langer, schmalerKeller
36 Quadm. ist mit oder ohne
Comptoir-Häuschen im Hofe sof.
zu verniiethen(Thorfahrt). Näh.
Emserstraße2, Part , rechts.

Jnmwbrliemimrkt.
Das

ImMliti-Geschäft
von I . Ehr Glücklich . Ncro-
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
fich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen:c. rc. 2402

Berdältnisse chalber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl .Etagen-
haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstratze.

Näh . durch die Jmmo-
bilieu -Agentur von

J . Clir . Glücklich,
2402 Ncrostraße 2.

Kt. ccnt. inns
(Philippsberg) sofort untergünst.
Bedingungen zu verkaufen. 4572
A . L. Fink , Oranienstraßc. 6
ä & in  gut gehend. Flaschen
^ vier - oder Milchgeschäft
zu kaufen gesucht.

Näheres durch A . L. Fink,
Oranienstraßc6.  206*

Möblirte Zimmer

Jmi Kchilkk aus den
Gymnasien

oder Oberrcalschulefinden gute
Pension und Aufficht in einem
bürgerlichen Hause ganz in der
Nähe der Schulen. Näh. in der
Expedition ds. Blattes. 399iv

Albrechtstr. 28
1. Etage r., findet ein älter. Herr
gemüthliches Heim.  562

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, aus
gleich oder später zu vm. 254

Albrechtstraße 37
Hth. 2 St ., erhält ein reinlicher
Arbeiter Schlafstelle, auf Wunsch
mit Kost. 573

Dotzheimerstr. 10
1. Stock, schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 560

Dotzheimerstr. 26
Mb. 1. St . l., zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
und Logis._464

Gswgasse 8,
1. St ., schön möblirtes Zimmer
f. 10 Mk. zu vermiethen.  588

Gußii-AdWrche6
4 St ., finden ein auch zwei
Arbeiter gute Schlafstelle. 521*

Hermannstr. 12
erhält ein junger Mann möbl.
Zim. m. guter Kost, Woche9 M.

Hellmundstr. 36J
2 St ., ein schönes möbl. Zimmer
u vermiethen. 529*

Jahnstraße5
Part ., möbl. Zimmer an einen
soliden Herrn zu  verm. 580

Mmtzßlch 8.
Hinterhaus 1 St . links, erhalten
Arbeiter Schlafstelle. 589

ZenndkiiAr. 2
5 fein möblirte Zimmer 1 St .,
schöne Aussicht freie Lage schöner
Balkon ganz oder getheilt mit
oder ohne Pension billig zu ver-
wiethen, kann gleich bezahlt werd.
Nah. Parterre. 573*

Walramstraße 13
St.

miethen.
möbl. Zimmer zu »er

582

Leere Zimmer.
Adlerstraße 52

in leeres Zimmer ' auf 1. April
U vermiethen. 386

Mer-raße 56
ein großes, leeres Zimmer im
2. Stock zu vermietben. 350

Ncrostr. 35 37
eine Mansarde auf 1. April zu
v:eu>. Friedr . Eschbächer,
Nöderstraße 35. 400

A »»» solid gebautes Haus mit
4 * 1« ipmttto Pferdestall oder Werkstätte.
^ ” für jedes Geschäft geeignet, sehr
preiswerth zu Verkaufen durch die

immodilisn/igonlnr van J . Ohr . Glücklich,
Nerostraße 2 . 2402

Alwiuenstraße Villa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu
verkaufen durch I . Cyr . Glücklich.

Zu verk. Billa „Diana ", vorderes Dambachthal , sehr
preiswürdig durch J.  Chr . ftliickllch.

Zu verkaufen Haus mit großem Garten. Kapelleustr . , Aus¬
gang Dambachthal , 60.000 Mark. I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Mainzerstraste I Morgen Bauterrain an
pr. Straße per Q .-R.  zu 6 00 M . durch I . Chr . Glücklich.

Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern

u. Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu verm. Näh. Louisen¬
platz 7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.

Rheinstratze,

Die Billa
Möhringftraste 6 ist weg¬
zugshalber zu verkaufen oder auf
mehrere Jahre zu verm. 405.

sedeseSssdeaB
Irr verkaufen

Villen , Frankfurterstraße, Walk¬
mühlstraße, Nähe Sonnenberg rc., :
geringe Anzahlung, Geschäfts-
Häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable,
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Sterns Jinmobilien-
Bnreau, Goldgosse 6.

Canitalien.
6000«tatb
sind auszuleihen auf gute
2.Hypotheke. Ebenso mehrere
Kapitalien fürI. Hypotheke
auf prima Grundstück. Off.
zu richten an die Exped
d. Bl. unt. M. 0. 180,

Wege « Ableben des Besitzers . Herrn Reg .- und
Baurath Keinlke , ist die Billa Bierstadt . Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäudenrc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agentur von J . Chr . Glücklich.

P . 8 . Eventl. auch zu vermiethen.

Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu
84,000 Mk. durchI . Chr . Glücklich._

verkaufen die Besitzung des Herr » Secnrlns , mit
27 31/, bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von J . Chi *. Glücklich , Nerostraße 2.

Hin rentables Aaus
mit gutgehender Wirthschaft zu ver¬
kaufen, auch würde Brauerei zur An
zahlung Zuschuß geben, durch

8oLÄss1sr , Jahnstraße 36.

Rentables
Hans

3 Zimmer-Wohnungen, Thorsohrt, großer Hosraum und
großer heller Werkstatt, guter Geschäftslage, mit 6000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch

8obü88lei-, Mtiftt . M. 2.

Sehr rentables
«eues Haus L L 'L"
event. Werkstätte, in jedem Stock zwei Woh¬
nungen von je 2 Zimmern, Küche, Balkon

- ist auf gleich zum Taxwerth (52,000 Mark)
verkäuflich. Anzahlung 3—4000 Dl., Rest¬

lauf re. nehme in Zahlung und zahle eventuell einige 1000 Mark
baarzurück. Offerten unter H . 400 an die Exped. d. Bl. 3124

Schöne großeVilla
mitgr .Garten
19 Zimmern und reicht. Zubeh.,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf.
Sehr geeignet für feine Pens .,
Crziehungs -Pensionat oder
Priqat -Minik . Es kann evt.
Stallung errichtet werden.

Offert, unter 8. 84 an die
Exped. ds. Blattes. 250*

Zwischen sSÄ
Schwalbach, an frequenter Landstr.
gute alte Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst feil.
A, L. Fink. Oranienstr. 6. 2457

Neues Haus
mit Spezereiwaarenhandl .,
Stadt im Rheingau, günstig zu
verkaufen. A. L. Fink, Oranien-
üraße 6. Sprechst. 12—2. 2457

Uilleukauplatze
nahe der Maria -Hilf Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 241

Hlms mit ptitmi
zu kaufen gesucht. Off. unter
A. 89 an die Exp. d. Bl. 583»

u. Darlehen auf
- - bereits gestellte
Cai’tion f. Beamte u. Privat-
angost . F. Werth, Köln. 687b

200,000 Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei¬
mal 15,000, 21,000 M. aus-
zulcihcn durch

Stern ’»
Jmmobilien-Agentur, Goldgaffe6

40 vis 50,000 Mark
I. Hypothek zu 37 , pCt.

sofort auszuleihen durch
Schüssler,

Jahnstr. 36.

5— 6000 Mk.
auf 2. Hypotheke zu 5% zu leih,
gejucht. Näh, in der Exp. 471

3800 R.
werden von einem Kaufmann
mit guter Firma gegen 5%
Zinsen und Sicherheit zu
leihen gesucht. Off. unter
L. 8. 200 an die Exped.
d. Bl. a

38 000
Mark, 3000 M. u.2800
Mark vorzügl. erste
Hypotheken a 4 pCt,
sodann 21,000 Mark,
15 .000 M ., 11,200 M.,
11 .000 M ., 10,000 M.,
9,8000 M., 5000 M.,
з ,400 M ., u. 3000 M.
gegen vorzüglich zweite
Hypotheken gesucht durch
L . Winkler
Langgasse 9. Auszüge
и. Näheres kostenfrei.

300 Mk.
zu leihen gesucht gegen hohe
Zinsen und Verpfändung oder
Wechfelrückzahlung. Off. unter
st. 93 an die Expeditiond. Bl.
e rbeten. 246

zu 3' /, •/„ auf 1. Hypothek,
Taxe 50,000 M. wird aus1. Juli
d. Js . gesucht. Off unter Z. 98
an d. Exp. d. Blattes. 370*

1600« .
auf gute zweite Hypothek zu
leihen gesucht. Näh. in der
Exped. d. Blattes. 327b

40 bis
45,000 Mk.
sind zu 47 , bis 47 *7«
30— 40,000 Mark zur
1. Stelle & 47 », Be¬
leihung bis zu 75°/» der
Taxe und 20 — 25,000
Mark zur 2. Stelle ä
47 »— 47 .7 , sofort aus¬
zuleihen durch

Lnd . Winkler
Langg. 9 , 2 Stock.
Sichere Sprechzeit

von 11—3 Uhr jeden
Tag.

elch edeldenkenderHerr leiht
einer jungen Frau
SO Mark

zur Miethe. Rückzahlung nach
Übereinkommen. Off. u. 8 . 8 . 196
an die Exp, d. Bl._ 563*

ia —ia,ooo
Mark

alS alleinige Hypotheke auf prima
Objekt in der Umgebung Wies¬
badens gesucht. Offerten unter
A. L. 400 an die Exped. d. Bl.

Mir. 500«
auf 1. Hypothek auf's Land gef.
Näh. in der Expedition dieses
Blattes. 474

Suche
20 000 Mk . zu 37. °/0f
Beleihung 33 °/0 der Taxe.
Directe Offerten usitcr W.
an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

Gesucht zum 1. April
500 Mark

gegen Schuldschein.
Offerrteu unter U. 85 an die

Exped. ds. Blattes. 580*

5- 6000 Mk.
sucht ein tüchtiger hiesiger
Geschäftsmann zwecks Ver¬
größerung seines flotten Ge¬
schäfts. Sicherstellung des
Kapitals durch Lebensver¬
sicherungspolice. Gef. Adr.
wolle manu.ChiffreZ. 500
in der Exped. d. Bl. nieder-
legen. 1843*

Redaltionsdrnck und « erlag: WiesbadenerVert ag .öu »alt.
Friedrich Hannemann. «crantworUichc Redaktion:

it den politischen Thcil und dar Feuilletoü: Ehes-Siebacteur:
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil

Otto von Wehren:  für den Jnseratcntheil Aua . Peiler:
Eämmtlich in Wicl'aad-n.
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lostet unter dieser Rubrik
jede Zeile

hei Borausbezc ylntig.

«mein«, slird--'- Rubr.e bm-n̂wu_ _ ^ , !»>.,m»...« »1 Pftrdedung, 1«

Wird unter dieser Rubrik
ein- Anzeige für breimM
bestellt, so 'st dr« vrert«
Ausnahme -

pfr irnifow»

»'fff'
i

Massiv «olp.

Trauringe
Liefert das Stück von 5 Ml . »

an.
efert das >srua von o —
Reparaturen

, sümmllichen Schmucksachen,
nmie Neuanfertigung derselben

UnterrichtfKäüfe und Verkäufe
- ^  i ©in höchst, ft- Mv-

mmmmmmaammam» ***«»», eine hochstam.
Buchfülzrung» >s-raurrpflaume. ttttei

reibett,  Rechnen . .dito mit buntem Kauv

in Kindersitzwagen
billig zu verlausen.

515* Platterstratze8. 6 « n.

sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k.ttzbMLüll»Goldatbeiier

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden . 4551

Preis-
W . J . 67
b. Bl. erbeten

Honorar. - -<Rhul«. TaunusstrU»ü^ mmmmmm

Gröffne
TORF¬
STREU

am 1 . April einen

Stickerei
ülirSUS I Dsppelponnr

in Bunt -Monogramm - billia'zu verkaufen. Eleonorenstr^
und Goldsticken . >' ~ » i" nute! 55S— I uno

n Waggons und einzelnen jostzflnv Fisaivl '- NIir
Ballen zu beziehen durch I S

Theke
a Meter lang und zwei!
Firmenschilder M* .«
verlausen. Trzermannstraße 6, 1-

<r«Ä ft« !
iäS?
fu 1T-* b. Ht°-
fei « noch gut » hallemef^ üü\& Kinderwagen und «n

«13*- Wf - .

_.Deckbett^
mit zwei Kissen 12 M °ck-
Kleiderschrank. Küchenschrank.
Kommode,Ouerspiegel.Stand.
uhru. dergl- sofort zuv« -
kausen. 480

.ssterwannsiroßeb, l.

einI ais Porzellan, Petroleumyero,. u
»erk. Küchenschranl. Komoden Betten, ^ JU
511 Teppiche. Vorhänge K-nderw.. -

2 Beristeuen
. » Qverl.. Schulberg 9,2 St.

L . Rettenmayer,
Wiesbaden, ou  I

«1  Mbeinstraste 21.

Steingass®2,
3. Stock rechts.

i Teppicye,
! Firmenschilder und Kleider, '

„ise halber billig zu verkaufen.
>Kr. Burastraße 10, 1 St . links.

genommen. Fuhrwerksutensilien , Was en
Drudenstratze  3 . st . „ Fahrräder usw.

?om kleinste/bis zum größt.
AtUHttU * »Posten kaufe ich stets unter

£ den coulantest . Bedingungen
per Rolle gegen sofortige Casse. Be¬

werben unter Garantie über - siellungen hi» u . auswärts
nommen. . 574^ ^rdm prompt besorgt.

Ganze
iHaushaltungs-

Einrichtungen]
isowie einzelne Möbelstücke,

<fär'ßedelUehaften
und Vereine

Vgl , —I—— - ^==

Gebraucht . Break mit»
eine Federrolle

tu verlaufen _ .
* Wellritzstraße 16. 1. St . r.

Ein noch guter
Con ^ertstAgel

tu 40 Ml . zu verl. Wo fagtd'e
Expedition. 686-

manken-
Fahrstuhl

1 nußb
nste 16. 1. - I mögt, mit Gummibelag
Herrnschreibtisch, cm ! - gegen ein zw eiräd.ckreibtisch, sowie Ver- I gut erhalten, g g » Blitz IIDiplomatenschreibtisch, l°w>- Bev' I Blitz II

tikow, SpiegellmUEtager, Sessel. l Pn ^ n. einigemal 8-'
« » •» * > .IStühle, i ... —

e °n' °lch-n U. ' .w.. w°g' nManĝ LP ; p. nlff « erbeten. 409.

Jr -n^ it °ll. Zubeh. z. .°ufch°n
oder zu kaufen ges. Off. unter

l anH sofort zu jed-m °n-
nehmbaren Gebot zu ver auf-M
Roonstraste J,  1 St . l. ob4

A. v. \C. «
Kette, Langaasse erbeten.̂ -.

CoaUsUävbc
e ... refrtvpnftr . cSoSt

UVUimoi» t
Bebrcherstraße 19 und
«Brntemaffe 3/5 Bureau

Umchge
(rftttriY besorat und

icrocn prvttlp4 vv,v^ .Jacob Fuhr,
13165 Goldstasse 12.

vreue Betten,
ein. und zweith. Klnderschranle
Küchenschranke. Tische, Stutz ,
Lvieael zu verl., Saalgasft 3

tu verleihen. El-onor-nstr. b Htb^

werden schnell besorgt und billig
berechnet. T. Stiefvater,
Röderstraß« 22.  554

«»pTraei*u ^- — -
Eine Bulldogge . jMannch .)
vor, für -ins. Spaziergangeauf. ^ .vicktet. ehr preis-

'Pöliren
Möbeln alter Art,554 «von Aiövcln auee sowie

Umzüge^
-

und Möb ^ aUpo ' te P» >
»ollen und Möbelwagen, besorgtI Gestern Sonntagl den 28. ^ .

TnafT eassÄfsÄi
Toiletten-Seife
Mandel - und Cocosseife

per Psd. 45 Pfg -'
Glyeerinseife p. Psd. 55 Pfg-
Ad « ll >ert G *V “ gTcQ

13 Marktstraße 13 . 2469

(IJCki 'ttCt Marmor, Aw- , BNvrityrri »̂ »v>- ^
>aster, Meerschaum Jt»®' ' 1^ nup mafit 3 5 %urenu_

»Ä ? tu  Allem wie- I G ^ teNKitS

wirb auf Bestellung auf di-
Grundstücke geliefert. 29 t

Biebricherstraße 19 oder. . g p, Rür

Programme

Tiiederhücher
Tanzkarten

Tafel - nnd
Festlieder

Pinlome etc,

die Buetidruekerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt

S » iVVf
würdig r^ kaufen. Anzusehen

in Hl ^ Tls ch und -me
/ tann.Bettstelle, billig zu verk.
üellmundstraß- 21. 3 St.

I Mittags" zwischen1 - 4" Uhr.
|561 Bertramstraße12, 1

! billig zu verkaufen ^
Schwalbacherstraße^27̂ tP

Fahrrad.
Ein neues Pneumaticrad nur

wenige Male gesahren, verhal mß-
halber spottbillig zu verkauft« .
Näb. Expedition.  _

Steppdecken
werden nach den neuesten Musternv ... l, flßroefprt anaef. lOtnic

Buchs

roeroen uuu/ w« .—
und zu b. Preisen angef. sowi- ,
Wolle geschlumpt. Mich-lSb. 7.
Korbladen.

I zu Einfassungen zu
! .?>elenenstraße 21.

verkaufen.
413

NneMWerei
mit guter Kundschaft wird zuZJr,  npiiirfit. Näh. >n der Exp,

Abbruch
TaunuSstraße 16 sind Thüren,
Fenster. Bau- und Brennholz^i ' Avril  billig abzugeben,

Abbruch

kostet ein einthür ^ Klerder
fchrank, gute Qualität,
rum Abschlagen bei

D. Leviita, Möbel-Lager,
2766 Schützenhos str. 3, 1. ^

-Ein vollständiger, gul-i
Wendepflug «. Egge

billig zu verkaufen
349 Lckirstra sie 1, Part .^

ftuerfest̂ sodaß es zu Allem nne^

L.Hexamer,
wud aus Bestellung geliefert.

^Litbricherstraße 19 oder,
Mauerqaste 3/5 Büreau.

Zesvir- u. pfäge-̂ nstLlt
Anterligung von Siegtttt U

Stempel » aller Art. Groß
Auswahl Schechwnen zur!
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat-Druck-Apparate

Fncdiick üWMW,
20 Marktstrasse .̂6.

wir hitton bei Bestellungen besonders-xs ilÄ
Comptoir vorne im l . » oen

Kirchgafse 43
sind am 1. April billig zu. haben
Fenster mit Läden, Erk-rscheib-nIm.Rollläden,Thüren,Fußböden,

l Ziegeln, Sandsteine, dau . und
Brennholz. O-s-n und Herde

^552* Gebr. Chnstmann._

±77 " -

Su oetttaufen

' %
ii

1 aebr.Break, 1 Kutschir-PhaStoN,
I ^Federvlle und 2 Schne^
^" °Wellritzstraße 16,  1 St . r.

Eine polirte
Schreib -Kommode

ist sof. billig zu verkamen,
I 5ßg* Adlerstraße 61 Part.

' Ein gut erhaltener
Consotschrank

und ein Tisch billig zu verf.
Moritzstraße 41. Mild. I St

p |t KmMaßk 10,
Laden

Tin gutes
Pneumatie -Rav

.i' i.n ti, verkaufen.

isorm
auf r. Ht)potticf sofort
gesucht . Schr ' ftl . Off.
Inb  W . O « an d,e
«fisp pd . d . Bl . 47 ~
—Züche ®’tf _ !• Hypothek aus

Annonhm, unter
Erv. ,u richten._

Entlause »,.

IgpUHJCK'ls -• VTT--

3to> 0« Mk.
5'/, »11. WJÜÄ
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vorbereitende Thätigkeit meiner Räthe, welche die Gesuche zunächst
zu bearbeiten haben. Und da betrachte ich es als meine Pflicht,
die erste Gelegenheit zu ergreifen, um sie auch nicht einen Tag
länger unter einen solchen Verdacht leben zu laffen.

Der Titel wird bewilligt, desgleichen fast debattclos eine große
Reihe weiterer Positionen nach den Commissionsbeschlüssen.

Beim Gehaltssatz für Regierungsrätherc. (4200 bis 7200 M.
nach Vorlage und Conunission) beantragt

Abg. Gothein (srs .) einen Vermerk, wonach der Gehalts-
bemeflung für die technischen Beamten ein Dienstalter in ihrer
jetzigen Stellung zu Grunde gelegt werde, das vom Staatsexamen
ab gerechnet werden soll unter Abzug von 10 Jahren.

Cm Antrag v. d. Acht (Ctr.) will die Gehälter im Maximum
nur auf 6900 Mark bemessen und dadurch den Richtergehältern
gleichstellen.

Bei der Abstimmung werden beide Anträge abgelehnr, eS bleibt
also bei den Commisfionsbeschlüssen, ebenso bezüglich der Land- und
Amtsrichter. Mittwoch: Weiterberathung.

Berlin » 30. März. Die Budget - Kommission des
Reichstages  bewilligte ferner eine Gehaltserhöhung für die
Hauptleute II . Klasse  von 2160 bis 2700 M. für P r e
mierlieutenants  bei den Jnvalidenhäusern auf 1500 M.,
für 142 Traindepot-Offiziere auf 2400 M„ für Feuerwerks
Lieutenants der Marine durchschnittlichauf 1980 M.
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Locales.
** Wiesbaden » 31. März.

* Ordensverleihung . Dem evangelischen ersten Lehrer
Hrn. Adam Rossel  zu Schupbach im Oberlahnkrcise ist aus An¬
laß seiner Pensionirung der Adler der Inhaber des Königl. Haus-
OrdenS von Hohenzollern verliehen worden.

--- Herr Brauerei - Direktor Clemens Löhnert ist
gestern Abend nach längerem Leiden im Alter von 53 Jahren ge
starken. Die Kroncnbraucrci verliert in dem Dahingeschiedenen
ihren umsichtigen Leiter, der das Etablissementzu hoher Blüthe
gebracht hat. Der Verstorbeneerfreute sich ob seines jovialen Charakters
allgemeiner Beliebtheit und die Beamten und das Personal der
Brauerei verlieren in ihm einen liebenswürdigen und wohlwollenden
Vorgesetzten. Der sehnsüchtige Wunsch des Hrn. L. auf seinem
Krankenbette war eS, noch' die Vermählung seiner Tochter mit einem
Kaufmann aus Darmstadt erleben zu können. Leider.aber wurde
er am Tage vor der aus heute festgesetzten Trauung von dem un¬
erbittlichen Tode dahingerafft. Die Trauung hat trotzdem heute in
aller Stille stattgesunden.

* Bismarckfeier . Bei dem im Casinosaali zur Feier des
Geburtstages des Fürsten Bismarck stattfindenden Festessen wird
Excellenz von Brandt den Trinkspruch auf den Fürsten Bismarck
ausbringen. — Am Vormittag des Geburtstages des Fürsten
Bismarck findet auf der Terrasse des Curhausrestaurants ein
Kiebitzeier-Frühstück statt, an welchemu. a die Stammgäste des
genannten Restaurants theilnehmen.

* Vergebung städtischer Arbeite » . Für die Unter¬
haltung und kleineren Ergänzungarbeitenaller städtischen Gebäuden
in der Zeit vom 1. April 1897 bis 31. März 1898 wurden für
die nachfolgenden Loose Nr. 1—10 33 Angebote abgegeben. Die
Baudeputation genehmigte den Zuschlag wie folgt: Loos Nr. 1.
Erd - und Maurerarbeiten:  Embs Söhne, Jacob Janz,
Wilh. Becker. Loos Nr. 2. Asphaltarbeiten:  Carl Ullius
Loos Nr. 3. Steinhauerarbciten:  PH . Schulz. LooS Nr. 4.
Zimmererarbeiten:  Carl Honsack, Fr . Bccht. Loos Nr. 5.
Epe ngl erarb ei ten : Wilh . Hofmann, Daniel Ruwcdel. Loos
Nr. 6. Schreinerarbeiten:  Carl Ruß, Carl Müller, Fr
Christmann, Ferd. Donecker. Loos Nr. 7. Glaserarbeiten:
Carl Lang. Loos Nr. 8. Schlosserarbeiten:  E . Fuchs, Joh,
Krötsch, C. Kämmerl. Loos Nr. 9. Tapeziererarbeiten:
Adolf Schmidt. Loos Nr. 10. Tünch er arbeiten:  Moritz
Leber, Christian Maurer, Carl Becker, August Streim.
Für das Reinigen, Anfsetzen und Schwärzen der Oefcn der städt.
Gebäude in der Zeit vom 1, April 1897 bis 31. März 1898
wurden 2 Angebote abgegeben, den Zuschlag erhielten Carl Embs
Söhne. Die Lieferung des Bedarfs von Putzleincn der städtischen
Gebäude in der Zeit vom 1. April 1897 bis 31. März 1898
wurden 2 Angebote abgegeben, den Zuschlag erhielten Gebr. Erkcl
für 1. Qual . Für die Abnahme der Eisen-, Blei-, Messing- und
Zink-Abfälle der städt. Gebäude in der Zeit vom 1. April 1897 bis
31. März 1898 wurden 3 Angebote abgegeben, cs erhält den Zu¬
schlag der HöchstbietendeLeopold Ackermann.

* Ein seltener Fund Seit der Ausgrabung der sogen.
Schiersteiner Säule durch Hrn. Sanitätsrath Dr. Florschütz hat
kein Fund so berechtigtes und großes Aufsehen erregt, als die heute
bei dem Neubau des Hauses Saalgasse 24/26 ausgegrabenen riesigen
Knochen eines vorweltlichen Thieres. Sofort herbeigerufene Sach
verständige haben diese Knochen einstimmig als Ueberrcste eines
M a m m u t h (Elephas primigenius ) erkannt und bei näherem
Nachgraben ist ei gelungen, ein fast vollständiges Skelett zusammen¬
zustellen. Außerdem fanden sich eine ganze Anzahl Menschenknochen.
Tr ist also durch diesen Fund erwiesen, daß auch in hics. Gegend
s. Zt. Menschen und Thiere der Vorzeit gemeinsam lebten. Unser
Museum, das ja auch die Funde aus der großen Höhle zu Sterten
an der Lahn birgt, dürfte durch dieses Mammutbskelett eine groß
artige Bereicherung erfahren. Die gefundenen Knochen werden
heute Abend nach dem Alterthumsmuseum überführt werden.

H. Berkchrsnotiz . Von morgen, den 1. April, ab fällt auf
der Taunusbahnstreckeder Früdpersoneuzug Nr. 165 ab Flörs
heim 6 Uhr 3 Min. Wiesbaden an 6 Uhr 43 Min. aus, dafür
toird der Frühzug Nr. 163 ab Flörsheim 4 Uhr 48 Min. Kastei
5 Uhr 10 Min. Wiesbaden an 5 Uhr 25 Min. eingelegt. Auf
der Rheinbahnlinie fällt der Zug Nr. 152 ab Rüdesheim6 Uhr
40 Min. Wiesbaden an 7 Uhr 48 Min. ebenfalls aus, an dessen
Stelle wird der Zug Nr. 142 ab Rüdesheim 5 Uhr 30 Min.
Wiesbaden an 6 Uhr 38 Min. eingeschoben. Bei den neueinge
legten Zügen sei noch bemerkt, daß dieselben nur Werktags  ge¬
fahren werden.
. * Die hiesige königliche Intendantur hat. wie wir
»oren, den bisher mit dem Decorateur Herr» Eichcl .' h- , m be-
m x Vertrag, nach welchem dieser die theilweise Lieferung von

Salonmöbelnzu besorgen hatte, zum 1. April aufgehoben
nv findet von da an die Gcsammtausstattung der hiesigen königl.

«Uhne aus eigenen Mitteln des Theaters Natt.
3 »r Rauenthaler Blutthat . Der Wagner Johann

mn» m"  H " " »hain, welcher unlängst in Raucnthal den Fuhr-
«erichts« » et*io^ cn t,at' wurde gestern in das hiesige Land-gerichts-Besiingniß eingelicfert.

. / Brandstatistik. Im. . , .—— Im  Jahre 1896 hat es im Regierungs-
zm nicht weniger als 281 Mal gebrannt und wurden dafür

661,415 M. Entschädigungen bezahlt. Die geringsten Sätze waren
10 und 12 M. Die höchsten 62,414 M. Lorchhausen, 53,885 M.
Griesheim, Weiskirchcn 40,011 M., Wiesbaden  36,115 M.

— Die ersten Spargel» waren gestern auf dem Mainzer
Wochenmarkte zum Verkauf gebracht; das Pfund wurde noch mit
2 M. bis 2' /, M. bezahlt; französische Spargel» kosteten bis zu
3'/, M. Ferner waren bereits französische neue Bohnen und
Pflückerbsen angekommen.

* Nr . 3 der Wäschbitt erscheint morgen Vormittag8 Uhr,
worauf nochmals an dieser Stelle hingewiescn sei.

* Jagdglück . Gestern Abend hatte Herr JagdbesitzerL o tz
das Glück, in Strinz-Trinitatis einen Keiler zu erlegen, der das
Gewicht von 270 Pfund hat. Derselbe ist Donnerstag von 9 Uhr
ab in der Kronen-Bierhalle zur Ansicht ausgestellt.

I) Die Nass. Hauptgenossenschaftskaffe, die sich in ganz
staunenswerther Weise entwickelt hat, wird ihre diesjährige Gene¬
ralversammlung am 2. Mai im „Nonnenhofe" dahier abhalten.
Zu derselben sind Vertreter von über 100 Vereinen (Genossen¬
schaften) eingeladen.

* Die Fahnen der 4 . Bataillone . Jetzt, da die vierteil
Bataillone ausgelöst werden, fragt es sich, was mit den diesen
Bataillonen verliehenen Fahnen  geschieht? Da nicht anzunehmen
ist, daß sie einem anderen Truppentheile verliehen werden, werden
sie wohl fortab auf den Rcgimenlskammern aufbewahrt.

* Besitzwechsel . Die Villa Diana, Dambachthal21 dahier,
ging heute durch Kauf aus dem Besitz des Herrn Georg B e y c n-
b a ch in denjenigen der Frau I . Nagler  Wwe. aus Worms
über. Der Kaufpreis beträgt 60,000 M. Das Geschäft wurde
vermittelt und abgeschlossen durch die Jmmobilien-Agentur von I.
Ehr. Glücklich.

Shklilkt. Kmjj md Wiffkiljlhlift.
* Residenz - Theater.  Mehrfachen an die Direktion

gerichteten Wünschen zu entsprechen, sieht dieselbe sich veranlaßt,
„Morituri", die drei Einakter von Hermann Sudermann, wiederuin
auf den Spielplan zu setzen und kommen dieselben am Freitag zur
Aufführung. Herr und Frau Dr. Rauch wirken bekanntlich in
demselben mit.

An * der Umgegend.
m. Niedernhausen»29. März. Die Prüfung der hiesigen

Fortbildungsschule, welche von 32 Schülern besucht wurde, ist
gestern Nachmittag im oberen Schulsaalc in Gegenwart des Königl.
Hrn. Landratbs v. Koeller aus Lg.-Schwaibach vom Hrn. Kreis¬
schulinspector Buscher aus Idstein abgchalten worden. Verhalten
und Leistungen der Schüler wurden als recht gut bezeichnet. Möge
der gute Geist für die so nothwendigc Sache stets erhalten werden,
eS wird sicher unserer Gemeinde zu großem Segen gereichen.

r Bremthal bei Eppstein, 30. März. Herr Expositus Bar-
dencier dahier ist mit dem 1. April als Chorregent nach Kiedrich
versetzt. Zu seinem Nachfolger wurde Herr Expositus Plauz aus
Ahlbach bestimmt.

HI Nordenstadt » 31. März. Am Sonntag Mittag 2 Uhr
fand hierorts eine Vorturncr-Uebung des 4. Bezirks(Mittcltaunus-
gau) statt unter Leitung des BezirksturnwartS H. Martin-
Igstadt. Ausführliche Anweisung wurden zunächst gegeben zu
Freiübungen, dann folgten Uebungen am Barren, Reck und Pferd
und endlichi»> Gehrwerfen. Begutachtet wurden diese ausgeführten
Hebungen durch Gaurathsmitglied Wörsd  ö rser -Mainz. Sämmt-
liche Vereine des Bezirks mir Ausnahme von Massenheim und
Bierstadt waren anwesend und wird diese Vorturncrstunde gewiß
nicht ohne Erfolg bleiben auf die Entwicklung der heimischen
Turnerei. Gut Heil!

— Idstein, 29. März. Bei der heutigen fortgesetzten Prüf¬
ung an der Kgl. Baugewerkschule dahier haben alle Prüfungs¬
kandidaten bestanden und zwar: Leo Schäfer von Rothmann, Carl
Schlote von Burbach, Carl Schneider von Coppel, Carl Spies von
Siegen, Hch. Stock von Gerresheim, Ernst Strempel von Gon¬
dorf, Wilhelm Wickert von Frankfurt am Main, Heinrich Zumdick
von Haspe.

Telegramme tut* letzte Satelliten.
Berlin , 31. März. Zu dem morgigen Ge¬

burtstage des Fürsten Bismarck  wird aus
Friedrichsruh gemeldet, daß die ganze fürstliche Familie
oortselbst versammelt sein werde, dagegen sonstiger Be¬
such mit Rücksicht auf den schonungsbedürftigenZustand
des Fürsten nicht empfangen wird. Auch die dem Hause
Bismarcks nahestehenden Personen, welche sonst immer
für die Zeit des 1. April für einige Tage Gäste der
Familie Bismarck im Friedrichsruher Herrenhause zu sein
pflegten, werden diesen Besuch hinausschieben, bis der
Fürst wieder völlig gekräftigt ist. Es wird weiter ge¬
meldet, daß das Befinden Bismarcks gute Fortschritte macht.

X Berlin , 31. März. Zur Unterred ung
mit Hanotaux  meldet der „Lokalanz." aus Paris:
Salisbury soll ein Gutachten der englischen Admiralilit
über die geplante Blockade der griechischen Häfen voi-
gelegt haben. Der gewünschte Effekt wäre mit geringen
Mitteln zu erreichen gewesen, wenn man die Blockade
ves PyräuS sofort begonnen als Deutschland sie vorge
chlagen. Gegenwärtig wo Griechenland Zeit gehabt,

seine Dispositionen zutreffen, sei selbst von einer Gc-
amwtblockade kein Erfolg zu erwarten.

fl. Berlin , 31. März. Die Ankunst Nansens
in Berlin wird am 26. April Vormittag- erfolgen.

2s. München , 31. März. Der P r i n ' r eg en t
hat den im Otloberv. I . wegen dreier Verbrechend S
Mordes und Raubes dreimal zum Tode verurlheilten
Maurer Johanne- Berchtold zu lebenslänglichem Zuchthaus
begnadigt.

h Wien, 31. März. In der Hofburg fand gestern
unter Vorsitz deS Kaiser»  eine Berathung statt,
an welcher theilnahmen Gras Goluchowsky, der Reichs-
kriegSminister. der General-Truppeinnfpekteur, der General-
stabschef, Admiral Sterneck und General Paer. Nach
dieserS /̂zstündigen Berathung hatten die Botschafter Ruß¬
land» . Frankreich» und Italien» Besprechungen mit
Goluck»osky.

fl. Paris , 3] März. Der offizielle Tempk ver¬
öffentlichr einen alarmirenden Artikel, welcher darauf

schl eßen läßt»daß Miß Hel li gkei t en unter  den Groß-
Mächten  auögedrochen seien. Es müsse nämlich ein
Grund dafür vorhanden sein, daß die Action der Mächte
plötzlich lahm gelegt wurde, nachdem sie Griechenland ge¬
genüber in ihrem Ultimatum eine so klare und energische
Sprache geführt hatten.

Paris , 31 März. Bayer und Vian, die
gestern verhaltet wurden, sind nach einem Verhör Abends
wieder in Freiheit gesetzt worden. Markt allein wurde
in Haft behalten. Es verlautet, daß morgen ein Antrag
auf weitere strafrechtliche Verfolgungen gestellt werden
wird. Der Eclair stellt fest, daß im Palais Bourbon
eine allgemeine Abspannung eingetreten ist. Dem Gaulois
zufolge hat heute Morgen bei einem ehemaligen sehr be¬
kannten Deputaten eine Haussuchung stattgefunden, deren
Ergebniß wabrlcheinlich zur Verhaftung dieser Persönlich¬
keit führen wird.

2s. Rom . 31. März. Der italienischr Ad¬
miral  tciegraphirte, daß die Blockade sich al» voll¬
ständig zwecklos  erwiesen habe und daß die Unter¬
drückung der Insurrektion rin CorpS von mindestens
15000 Mann  erfordere, da die Insurgenten von Oberst
Basso» und seinen Offizieren bereit» militärisch auSgebildet
wurden und eine gewiffe Disziplin schon erkennen laffen.
Auch für eine Vermehrung der Flotte sollen die Admiräle
plädiren.

p Athen, 31. März. Delyanni» »nd SkonzeS
hatten gestern eine lange Berathung. ES herrscht eine fieber¬
hafte Aufregung. Man sieht ernsten Ereigniffen entgegen.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag den 1. April 1897. 89. Borstellung.

42. Vorstellung im Abonnement B.
Zum ersten Male:

Praxedis.
Neu einstudirt:

Durchs Ohr - Der Stern der Liebe.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise. — Ende nach 90 , Uhr.

(Das Personen-Verzeichniß wegen Raummangel in nächster Nummer.)

Residenz-Theater.
Donnerstag, den 1. April 1897. Die Sternschnuppe.

Schwank in 4 Akten von G. v. Moser und O . Girnd. Anfang
7 Uhr._

Für

Wöchnerinnen:| Kranke: [ und Kinder:
Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5.- ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwäjnme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher-

lampeD,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentino’s

Fleischssaft.

Nestle ’s
mehl,

Kufeke ’s
mehl,

Muffler’s

Kindar-

Kinder

Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran
Garant .rein .Milch
zuckerPfd .M.1.20

Chr. Tauber, Kirchgasse 6.
Special -Abtheilung : 2969

Apparate nnd Bedarfsartikel für
Amateur-Ph>>1ograpliio.
KMilsmeig. Conservenfalink

erste» Ranges sucht Verbindung mit feinsten Dclicateffenhandlungen
in Wiesbaden und Heffeu zwecks Ucbertragung des Allein-
Verkaufes ihrer Produkte. Außerordentlichgünstige Bedingungen.
Offerten suh H . Sf. 678 an Rudolf Moffe » Braunfchtveia.

frische Siedecier 10 St . 38, größte Kroneneier 10 St.
48, Riesen-Jtal 10 St . 52» 25 St . 120» 125. für
Händler pr. Hieß aus unserem Mainzer Engros-Lager
schwerste Eier M. 4. — und 4.10, Italiener 4.50, fst.
Theeeier für Kranke, einzig streng verläßlich, per Stück
6 Pfg.» Blut-Orangen8, Messina Orangen 5, 6. 8 Psg.

Nur bei Waltucli,
428* Marktstraße 13?

Israelitische Reliflionsschule.
Zu der am Sonntag » den 4 April von

Morgens 8 Uhr ab stattfindenden Prüfung der
israel . Religionsschule (Marktschule) beehre ich
mich, ergebenst einzuladen.

Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt am Sonntag,
den 25 . April , Vormittags von 8 Uhr ab.

Der Stadt - und Bezirks-Rabbiner.
3346 Dr. M. Silberstein.

Schneidermeister Friedrich Wagner
wohnt jetzt

Hellmundstratze 19 , l„
nächst der Bleichstraste. 3354
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Möbelverkauf
Uerostrahr 16.

Einzelne Stücke
sowie ganz- Ausstattung -»^
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(Fechtrieg ®»)
Samstag , nen Apr,l,

Abends 8 ' /» Uhr.
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verbunden mit
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Tnrn -Verein.
~ 'süvur- ***

Großes

SN «em«L 5 cha«seKte«
üeundl'chst-m. Abends 8 Uhr:

Liedertafel mit Ball-»»im «c« "» '"L?'LL-j.
einladen.

Ne« eröffnet!
Glas- k Neubau-Reinigungs■Institut

— ■ .... Reinigung von Erkern z«Empfiehlt sich zur
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% meiner verehrten Gäste Genüge zu
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_ ** ' h d-r Wittwen - und Warsen

<« .! SK’tbicet . ÜMtllmrill« . jAMK

Hochachtungsvoll
H . Dickel-

künftige
Gelegenhn..

Ein gut erhaucnes

Pnenmatie -Rad
zu verlausen, „ »

.l5»'1mundstraste 43, •&_

Ein ganz neuer, noch
Icht getragener Herren-
iraaß'Anzug dunkelbraun,
hlanker Figur passend.
»fort» «ventuel auch erst für
Dstern yreiSwürdig zu ver-
aufen. ^ bttb

Wellrihftr , 30 ,
2 Stock

Kon ? rma «- enkltl - tr
werden billigst angeser->t,
418* Röderstraße 60, Part

Kleiderschrank5» » u .,
Kemoden‘20 231., Küchenschrank
21 Mk., Deckbetten 16
Mairatzen in Seegr. 10 M., m
Wolle 16 M., m Roßhaar 40 M..
Sprungrahmen 20 231-, ®0̂ af
35 M Divan 45 M., alle Sort.
Lisch-, Stühle, Spi -g-l wegen
Ersparniß der L-denm.-th- ^
zu verlausen. 400Adlerstraste 18

Den derüymten
blau-weißen Gartenkres

(Fricdrichs-g-n-r) ,
liefert in jedem Quantum ms
HanS die Alleinvertretung der
Silber - und Blei - Bergwerke
Friedrichscgen35. k «t.1« l>wei «r.
Rlieinstr. 21, T -l-vbon 12. <-16^

sowie eine Marquis- und eine
GaSeinrichtung billig ja vm.
425* Ellenboqengasse 2.

wird gut und billig besorgt
414* Adlerstraß? 48, 2 St.

425* EUenvoycngusfr̂v_ l _ —— - ^ -

Wellritzsttaße a4h ^ ctogaflejlo , - ÄÄ « S*aas.W'ft’sisssKÄ-i» 5831»*̂^ 48‘ss-

jpw Wichtig 'VW
in ieder Haushaltung
der echt engl . Kitt , erstes und
anerkannt bestes Fabrikat, pram.
versch. Weltausst-il..̂ V»n 8tan
u 60., London, n eil. vO +T9-
Auch werden allerhand Gegen¬
stände zum Kitten angenommen

Lag », M-tzg-rgast- ^

Heute Abend von 5 Uhr:
Metzelsuppe.

Bringe ferner meine Hausmacher
Blut - und Leberwnrst per Psd.
60  Pfg . in Erinnerung.

Augr . Knsrelstadt,
Oranienstraße 48.

Heute Donnerstag Abend:
Meteelsnppe.

Z^ Bratbückiuge Pf«.
Wm.  C -bu-- . z °»d°-. s * J; B 8”*

St ^ fisch' Ki eler ^ r^" | pJ nSf t ,bcttft « « fte _6^Sir 1 J . g* » «pe tttrabeustrasse ]

Restaurant Kronenburg!
B?m 1. April ab:

Junger wachsamerHund

Bem i . April

.jifttfÄ - I
Brodt ii » ~

toi »,,, : « °ch-nt »!I-n 7 Nh- Abends ; S °»»' - «0

« ' ! « Ub- * !!* ; .. K Zabri.
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heute an
Unsere Geschästslokalitäten befinden sich vonM

3 Mauritiusstraße 3.

Empfehlung.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich die Ber»

tretung der berühmten Fabrikate

Allright ^ ltjrla Cito -
Fahrräder übernommen habe und ich im Staude bin
durch Ersparniß der hohen Ladcniniethe die Räder
billiger zu geben als jede Concurrenz. 3357

Zum Besuche ladet ergebenst rin
Der Vertreter:

H . Misse !, KanggiK 23.
Geschäfts-Verlegung.

Bringe meiner werthen Kundschaft und Nachbar¬
schaft zur Kenntniß, daß ich mein Spengler - und
Jnftallateurgeschäft nebst Laden von Neu-
gasse 15 nach der 3347

Faulbrurmenstratze3
nächst der Kirchgasse, verlegt habe.

Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens
dankend, bitte mir dasselbe auch dorthin folgen zu lassen.

H&rtm&nn,
_ Spengler und Installateur

27  Adlerstratze 27 371’
werden Lumpen, Knochen, Papier, alte- Eise», alte
Metalleu. s. w. zu den höchsten Preisen angekauft.

Ph . Lied.
A/WX ,AAAA

Aas Schuh-Lager
» » Wellritzstraffe empfiehlt Wellritzstraße 23

Confirmauden-Stiefel
für Knaben und Mädchen, sowie alle Sorten Frühjahrs « und Sommer -Schuh,
waaren für Herren, Damen und Kinder in solider Ausführung und billigen Preisen.

Zurückgesetzte Schuhwaaren zu und unter dem Einkaufspreis. 3358

(
c
(
(

Geschäfts Eröffnung und |
-Empfehlung. I

Einem verehelichen Publikum, insbesondere meiner werthen Nach- 0 '
barschaft mache hiermit die höfliche Anzeige, daß ich Bismarckring 15 ein

Hobes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mit¬

theilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, heute unser liebrS
Kind Fritzchen
nach kurzem schwerem Leiden im Alter von 13 Monaten z» fich
zu rufen.

Wiesbaden, den 30. März 1897. 3356

>a Km.

icr
>fd.

(
0
%

eröffnet habe. Es wird mein Bestreben sein, meine werthe Kundschaft0
mit nur schmackhafter Maare zu bedienen, da zur Verarbeitung nur prima %Mehle verwendet werden. -

Bäckerei- Geschäft

Um zahlreichen Zuspruch bittend, zeichnet
Hochachtungsvoll

Heiniv Abendschein,
Wiesbaden, 15, Kisumrckrirrg

3351 (
(

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil«

nähme bei dem Ableben meines theuren
Mannes und Vaters, sowie für die reichen
Blumenspenden sage ich im Namen aller
Angehörigen innigsten Dank. 3307

Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Wme . Gramer
und Kahn.

Wiesbaden , 30. März 1897.

1AAAA/ »#
iein, £
bring 15. /
iaaa)

Privat-Hotel
von Otto Horz

(»

sau Hotel-Restaurant
zum Hahn

vploxelx »»»« 15 . 24 GeiabergstrasBe 24.
möbürto Wnk«. ^ '^10 Kochbrunnens , Theaters und Cnrhauses . Schöne und neu
gesunde HöJ,oniong0n rJU<* (von  Mk. 1.60 an) mit oder ohne Pension. Ruhige und
und Table ri’V,-. g°‘ kräftigen Mittagstisch von Mk. 1.20, itn Abonnement billiger,
^ ^ ^ dhöte um 1 Uhr . Reine Weine . Bier im Glas. Sehr r . . ~ ' '

AdolfTtole,
mässige Preise . Pension

Cnemiscbe Wasciiaustalt
und Dccatnr, §

Dampf - Einrichtung.
Lieferzeit b. 1 Tag.

Otto Horz.

Webergnsse 45.
Chemisches Reinigen von Herren - u
Damen-Costumen, Teppichen, Möbel¬
stoffen, Gardinen ete . Eigene Repa¬
ratur -Werkatitte f. ffsretnifte Sachen

Seifm-I b̂schlag!
Prima weiste Kernseife

per Pfd .28 Pf ., bei 5Psd .k26Pf.
Prima hellgelbe Kernseife

per Pfb . 27 Pf ., bei5 Pfd . k 2b Pf.
Prima gelbe Kernseife

per Pfd 26Pf ..beibPfd . k25Pf.
Crhstall -Soda per Pfd . 4 Pf .,

bei 10 Pfd . k 3 ' /, Pf.
Die Kernseifen werden trocken

geliefert une vorgewogen.

I. K. Nillms,
Seifensieder

und Parfümeur,
Wiesbaden,

5 Wellritzstratze 5.

Suche auf gleich ein junges ,

Mädchen
von Morgens 7 bis Mittags
5 Uhr. Näh . Delaspeestr . 1, Laden.

Ein stadtkundiger

welcher mit Pferden umgehen
kann , auf eine Bleiche gesucht,
bei F . Lenz, Blücherstraße 24.

Frischmelkende

Ziege
zu verkaufen , Castcllstraße 9,

Em Lchloffcrlkhrlins
gesucht, Adlerstraße 38 . 429*

Gksilcht.
Eine Wohnung per 1.

Octob. er. suf vorläufig ein
Jahr in einem ruhigen
Hause in gesunder Lage nicht
unter 6 Zimmer(3 größere
Wohn- und3 Schlafzimmer)
nebst Zubehör in Hochpaterre
oder 1. Etage gesucht. —
Preisofferten mit Wohnungs-
h.schreibung an
v. Trützschler , Kruppa-
mähle Oberschlrsicn(Post-
agentur) erbeten. 404b

Eine Doppelleiter
für Tapezierer oder Anstreicher
passend und mehrere Nachttische
zu verkaufen bei Müller,
Richlstraße 8, Hinterh . 390*



Wiesbadener Generalanzeiger.
Donnerstag

den

«d.«d- >->. -°I' >°>> *" Z '"“ meines Verkaufslokals.
Verkaufe , um vor Beginn der Bau-
beit mit den enorm großen Bor-
tben LN räumen, sämmtliche fertigeBuehhändier R Lochmann hier verkauft nauo.

,e laneiähriee geschäftlich © Erfahrung zu Gebote steh
unuSsse g28,SEckeder Querstrasse , weiter betreib,

bewiesene”Wohlwollen und Vertrauen spreche ich weil
Leibe auch auf meinen Nachfolger gütigst übertragen

Hochachtungsvoll

Eduard "Voigt
, Fd Yoiet zeige ich hiermit ergebenst

auf vorstehende Mitteilung des Herrn Ed . woiff » bBezugnehmend
an, dass ich die demselben gehörige Herren- und Knaben-Anzüge,

Herren- und Knaben-Paletots,
Herren und Knaben-Joppen,
Herren- und Knaben-Hosen,

Buch ' »
käuflich erworben habe und künftig unter der Firma

i werde . . . .

- und wird durch Anschaffung guter neuer E
.. . in wöehentlichem Wechsel eine reiche Auswahl
Leihinstituten können neue Abonnenten j

S“ », .ffiÄ
rel  geschenkte Vertrauen auch auf mich gütigst
i in jeder Weise zu rechtfertigen.

Hochachtungsvoll

B , Eochmaiin.
in Firma : Ed. Voigt » Nachfolger.

in dem bisherigen Geschäftslokal Taunusstrasse 28 weiterführen
Mein Lager wird stets mit einer sorgfältigen - ----

den wichtigen neuen Erscheinungen auf allen Gebie‘e° der in  .
Nichtvorhandenes wird auf Bestellung in kürzester Frist besorgt.

Auf die mit meinem Geschäft verbundenen Nebenzwmge
ich besonders aufmerksam . Die Leihbibliothek enthält die
gelesenen Schriftsteller , deutsch — englisch — franzosisc
fcSungen fortwährend ergänzt Der Journalzirkel bietet
der besten und beliebtesten Zeitschriften . In beiden

ein treten . mein gut  assortirtes Kunstlager in
drucken etc . empfehle ich einer geneigten Beachtung,
hei der Wahl von Geschenken im Freundes - oder Fan

Ich bitte schliesslich, das meinem Vorgängei
m übertragen und hoffe, dass es mir gelingen wird, c

ttt und unter Selbstkostenpreis.
a Es ist somit Jedermann Gelegenheit geboten,

wirklich gute und solide Waaren zu staunend
billigen Preisen zu kaufen.

0 . Willi . Heilster,
12  Oranienstratze 12. 334s

Wohnungs-Veränderung.
Habe meine Wohnung von Nerostratze SS nach

Adolfstratze 5 “ag®
verlegt und bitte meine geehrte Kundschaft ihr Wohl-
wollen auch dahin folgen zu lassen und empfehle mrch
der geschätzten Nachbarschaft, sowie dem Srehrten Publtkum
unter Zusicherung reeller Bedienungu. brllrgst. Preisen.

H. Kaiser , Herrnschneider, A dolfstratze&♦

zu fabelhaft billigen Preisen gegen sofortige Baâ ahlung.
Brüsselstoffe , LäuferstofFe, Gardinen, Portieren,

decken, Divandecken ebenfalls

Tischdeckeu, Schlafdecken, Stepp

sehr billig.
iiher in FirmaS. Guttmannu. Co
Strasse 11, 1 Etage, Eoke Webergasse. Prima Filzhut.

Vorzüglich im Tragen.
Elegante Ausstattung.

Neueste Form.

Hermanns& Froitzheim,
Webergasse 12 u. 14.

Wiesbadener Verlag- -Anstalt
!dr i ch H an nem n. ' Verantwortlich. Redaktion: Für den
ischen Theil und das Feuilleton: Lhes-Redacteur Friedrich
, ne mann;  für den lokalen und allgemeinen The.l . Otto
von Wehren;  für den Jnseratentheü: Aug . PeUer.

ELinmttlch in Wie- baden.
Ellenboaengasse 16
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